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Die nächsten Zukunstsaussichten.
Was wird die nächste Zukunft Kr das deutsche

Volk bringen ? Die bange Frage schwebt auf aller
Lippen . Je nach persönlicher Stimmung und

, Charrfltervermrlagung des einzelnen wird sie verschie¬
den beantwortet . Die Optimisten bleiben bei ihrem
unerschütterlichen Glauben an den Sieg der deutschen
Sache, die Pessimisten prophezeien das baldige Ende
des Reiches; noch andere sind unter allen Mühsalen
und Entbehrungen gleichgültig geworden und zucken
nur stumm die Achseln. Aber Gleichgültigkeit ist für
den einzelnen Menschen wie für eine Ration gefähr¬
lich. Klarheit tut not , auch wenn sie unerfreulich sein
sollte. Die jetzigen Tage vor den Schicksalsentscheidun-
gen geben Gelegenheit und Zeit Kr die Schaffung
solcher Klarheit.

Zunächst das knappe Tatsachenmaterial . Das Hin
und .Her zwischen Paris , Brüffel und London geht
weiter . Die englische Regierung ist unter dem Druck
der englischen Handelswelt zwar ungeduldig und ge¬
reizt , durfte es aber kaum auf den Bruch mit Frank¬
reich ankommen lasten, so lange dieses überlegene
Machtmittel in Händen hat . England hat nahezu
alle Trümpfe ausgespielt , die es als Verbündeter
Frankreichs auf den Tisch legen konnte , ohne die
Entente zu zertrümmern . Der Trumpf , der noch im
Spiel bleibt , ist die Reparationskonferenz ohne Frank¬
reich und die direkten Verhandlungen mit Deutschland,
Es wäre naiv , anzwnehmen, daß dieser Schritt be¬
reits vor der Tür stünde. Dazu ist EngLand in seinen
.ganzen Weltintereffen , aber auch in der Nutznießer¬
schaft aus dem Friedensvertrage zu stark auf Frank¬
reich angewiesen. Dann aber weist man in England
auch, daß Frankreich der militärisch stärkere Teil ist,
und wenn auch die Franzosen fortgesetzt beteuern , dast
sie ihre Riesenluftflotte und ihre Unterseeboote nur
gegen Deutschland vermehren , so ist doch der Eng¬
länder ein zu großer Realpolitiker , als dast er nicht
wüßte , daß eine vorhandene Waffe schließlich gegen
jedes Land gebraucht werden kann.

Deutschland muß sich wohl oder übel weiterhin mit
Geduld wappnen . Baldige Entscheidungen find im
höchsten Grade unwahrscheinlich. Deutschland selbst
kann sie nicht herbeiKhren , denn es ist immer noch
viel mehr Objekt als Subjekt bei dem Berständtgungs-
ringen der Alliierten untereinander . Aber eins kann
es und muß es positiv auch seinerseits zur SSer-
«indung der Schwierigketten tun , es muß in dieser
höchsten und letzten Notentscheidnng alle Kräfte im
eigenen Volk zusammenraffen und fest zusammen-
halten . Parteipolitische Rücksichten haben für die
nächste Zeit keinerlei Daseinsberechtigung . Wirtschaft¬
liche Sondettnteressen müssen restlos zurückttetsn
hinter den Erfordernissen des Gemeinwohls . Streitig-
keiten über Richen oder Schaden eines Gesetzes, einer
einschneidenden Regrerungsmaßnahme find zu ver¬
meiden. Lohn- und Gehaltsbewegungen müssen durch
verständiges Zusammenarbeiten aller beteiligten
Kreise unter gegenseitiger Opferwilligkeit konfliktlos
durchgeführt werden.

Die letzten Verhandlungen des Völkerbunds¬
rats  in Genf verdienen neben den zwischen London
und Papis schwebenden Verhandlungen über die
Ruhr - und Reparationsfrage die ernsteste Aufmerk¬
samkeit auch in Deutschland. Der Mlkerbundsrat hat
sich in seinen letzten Sitzungen , namentlich mtt der
Saarfrage und mit den Verhältnissen in Danzig be-
schäfttgt, zwei Gegenstände, welche die deutschen Zu¬
kunftsinteresten auf das engste berühren . Der Völker¬
bund hatte sich bis jetzt in Deutschland irgendeines
Ansehens nicht zu erfreuen . Wenn unmittelbar nach
dem Zusammenbruch und während der Versailler Ver¬
handlungen die Idee des Völkerbunds in Deutschland
einmal die Eemitter bewegte, so hat sich diese ideali¬
stische Welle sehr rasch unter den Erfahrungen , die
man insbesondere bei der Entscheidung über Ober¬
schlesien machte, verlaufen . Dementsprechend war auch
die Stellung der deutschen Regierung den mehr oder
minder gutgemeinten Ratschlägen gegenüber , Deutsch¬
land solle sich zum Eintritt in den Völkerbund melden,
höflich, aber entschieden ablehnend . Die Gründe für
diese Weigerung waren bisher durchschlagend und
wurden von der übergroßen Mehrheit des deutschen
Volkes gebilligt . Es ist nun aber unverkennbar , daß
in letzter Zeit , namentlich in England , eine starke
Strömung einsetzt, die auf die englische Regierung
energischen Einfluß nimmt , um sie .zu einer Reform
und Fruchtbarmachung des Völkerbunds im Sinne
einer allgemeinen Völkerorganisation zur Wahrung
des Friedens und zur Herstellung der Gerechtigkeit zu
veranlassen . Zweifellos würde ein solcher Antrieb der
englischen Politik bei zahlreichen Teilnehmern am
Völkerbund Anklang finden, und es könnte wirklich so

etwas wie eine Reform des Versailler Völkerbundes
möglich werden. Die jetzigen Genfer Verhandlungen
scheinen uns daKr ein Anzeichen zu sein. Man muß
jedoch abwarten , welche Ergebnisse sie haben werden,
mn Rüchchlüsse auf eine etwaige Veränderung der
deutschen politischen Taktik in der Völkerbundsfrage
daraus zu ziehen. Es ist klar , daß die deutsche Ab¬
lehnung dem Völkerbund gegenüber kein starres
System sein darf . Sie war zweifellos richtig dem
Völkerbund Versailler Observanz gegenüber . Es ist
aber die Frage , ob sie noch richtig bleibt , wenn es sich
darum handeln würde , mit anderen Mächten den
Völkerbund zu etwas umzugestalten , aus dem auch die
deutsche Politik in Zukunft Nutzen ziehen könnte. Es
darf also in Deutschland, wenn wir richtige Politik
machen wollen, keine prinzipiellen Gegner und keine
prinzipiellen Freunde des Völkerbunds geben, sondern
nur solche, hie den Völkerbund und den Eintritt
Deutschlands in ihn als eine Frage der Zweckmäßig¬
keit und des deutschen Interesses anfshen!

Besetzung weiterer Stadt ?
Paris , 10. Juli . Nach der „Chicago Tribüne " wird

unter den Sanktionen m Zusammenhang mit dem fran¬
zösisch-belgischen Schritt in der Sabotagefrage für Den
Fall einer deutschen Weigerung die Besetzung von
Frankfurt  und anderen großen deutschen Städten
in der Nähe des besetzten Gebietes erwogen.

Der „New Gsrk Herald " berichtet aus London, daß
im Unterhältst heute eine Anfrage an die Regierung
gerichtet werde, ob sie von der drohenden Be¬
setzung von Frankfurt und Kassel  infor¬
miert sei.

Deutsche Borsteklungen in London und Rom.
Berlin . 9. Juli . Die Botschafter in London  und

Rom  haben Weisung erhalten , bei der brttilschen und der
italienischen Regierung auf die unerträglichen Schwierig¬
keiten und die ernsten Gefahren binruweisen , die sich aus der
von den FranMen und Belgiern verhängten Grenz¬
sperre  zwischen dem besetzten und unbesetzten Gebiet er¬
geben. Dabei wird betont , daß durch die Unterbindung jeder
Berkehrsmöglichkcit die rheinischen Abgeordneten
an der Ausübung ihrer verfassungsmässigen Funktionen ver¬
hindert werden. Der deutsche Reichstagsabgeordnete Most

.aus Duisburg ift als Geisel festgenommen worden . Ferner
bat die Reichsres^.-ung die Botschafter in London und Rom
angewiesen, mit allem Nachdruck die Todesurteile  zur
Sprache zu bringen , di« am 29. Juni vom französischen
Kriegsgericht in Mainz gegen 7 Deutsche verhängt worden
sind. Weitere geeignete Schritte wurden an anderer Stelle
unternommen , um die Vollstreckung dieser Urteile zu ver¬
hüten.

Die Verkehrssperre.
Berlin . 19. Juli . Rach einer Meldung der „Voss. Ztg ."

aus Köln  teilte die interalliierte Rheinlandkom-
Mission  mit . dah die Verkehrssverre mit Ablauf von 14
Tagen ihr Ende erreichen werde , sodatz von diesem Zeitpunkt
ab die Patzbestinun unsen vor Emtritt der Sperre gelten.

Berlin . 9. Juli . Auf den Randbahnhofen des besetzten
und des Ruhogebretes trifft immer noch täglich eine gröbere
Anzahl Reisender ein . die nach den besetzten Gebieten wollen.
In eurer Bekauntmachung weift die Reichsbahn-
direkten Essen,  zurzeit in Hamm,  darauf hin . da« die
Einreise m die besetzten Gebiete unmöglich ist. Der Versuch,
die Sperre zu umgehen, ift mit Lebensgefahr verknüpft und
ferner ist das Randgebiet von Zurückgewiesenen angefüllt.
Eisenbahn . Gemeinden und Reichskreise raten daher
dringend von der Einreise in die Randgebiete ab . da llnter-
kunftsmögk-ichkeiten in diesen überhaupt nicht mehr vor¬
handen sind und Verpflegung und Unterstützung nicht ge-
wirbrt werden können.

Die weiteren Schritte des Papstes.
Paris . 9. Juli . Die „Chicago Tribüne " meldet aus

teil in.  sobald der Vatikan ein endgültiges schriftliches
Memorandum von Deutschland erhalte , weide , wie der Kor-
kssondent von bestunterrichteter katholischer Seite erfährt,
er Pavft Frankreich und Belgien sein Programm
nterbreiten . Die Kurie habe in zwei Fragen eine
christliche deutsche Antwort  verlangt , hinsichtlich
er Sabotage und der Reparationen . Diese zwei Fragen
ien noch nicht beantwortet ' dagegen werde die Sabo-
agefragt als bereits geregelt  betrachtet . Man
ebme an . dah binnen kurzem ein klares einfaches
leparationsprogramm  zustande kommen werde,
as als Grundlage für die weiteren Bemühungen des Vatr-
rns dienen tolle. Der Pavft habe den Nuntius Pacelli
ngeWiesen. in Berlin zu bleiben , was ftch aus der Hoffnung
igibt daß das Memorandum in der Reparationsfrage von
'eutschland zu erlangen sein werde . Eine Perstän-
i g u n g sei jedoch n o ck n r m t e rfolgt.

Von einer neutralen Botichaft in Berlin will der Kor-
'svondent erfahren haben , da« der Beschluß des päpstlichen
imttius und das Telegramm Pius IX . an ihn nicht die
etzten Schritte  seien , die der Vatikan unternehmen
erde , um den Frieden im Ruhrzebiet berbeizuführen . Aus
ielc Weife werde erwartet , »atz die für den 18. Juli »um
10. Jahrestag der Kanomsterung des bl . Thomas zu er-
iartetendc Encyklika noch einmal , sowohl Deutschland wie
rankreich ermahnen werde, nch im Interesse der euro-
äischen Zivilisation über die Ruhrrrage zu verständigen.

Paris , 10. Juli . Nach der „Chicago Tribüne " ver-
rutet , daß der französische Botschafter beim Vatikan
-enatpr Jonnart  binnem kurzem zurücktreten

!n mlUS'lriMHU SezWtz.
London, 9. Juli . Die Morgenblätter ertlärsn , die

Lage habe sich in dem letzten Tagen nicht geändert.
Sie halten aber unter Hinweis auf die Äußerungen
Thurchills  und A m e r y s Kr unwahrscheinlich,
daß im Laufe dieser Woche die Entscheidung fallen
werde. Die Ansichten gehen darüber auseinander , ob
noch mit dem Eintreffen einer schriftlichen Antwort
Poincarss zu rechnen sei. Der „Times " zufolge wird
heute ein Kabinettsrat  abgehalten , in dem
voraussichtlich auch die Reparationsfrage erörtert wird.

Der diplomatische Berichterstatter der „Westminster
Gazette" bezeichnet diese Woche als kritische
Zeit  für die Entente . Wenn der letzte Versuch zu
einer Einigung erfolglos bleibe, werde B a l d w i n
vermutlich Mitteilen , welchen Weg die britisch? Regie¬
rung einzuschlagen gedenke. Zunächst werde die
britische  F r a g e n l i st e veröffentlicht werden.
Dann werde die Regierung vorschlagen, an Deutsch¬
land eine Antwort zu senden, in der der Vorschlag,
betreffend die Ernennung einer inter¬
nationalen Sachverständigenkommis¬
sion  angenommen werde . Die Regierung sei bereit,
sowohl für die Ernennung der Kommission als auch
für dis Einberufung einer Konferenz einzutreten , auf
der die Frage der interalliierten Schulden und des
Wiederaufbaues von Europa erörtert werden könnte.
An eine Entente mit Deutschland , von der in einigen
Kreisen die Rede gewesen sei, sei nicht zu denken,
ebensowenig wünsche die Regierung , Frankreich zu
isolireen, da sie hoffe, daß nach weiterer Er¬
wägung doch noch eine Möglichkeit zur Zu¬
sammenarbeit  sich bieten werde.

Paris , 10. Juli . Der „Temps " setzt im Hinblick
auf die bevorstehende Erklärung des eng¬
lischen Premierministers  seine Polemik
gegen das , was nach der Stellungnahme der englischen
Presse voraussichtlich den Inhalt dieser Erklärung bil¬
den werde, in verschärfter Form fort . Er streitet der
öffentlichen Meinung in England gegenüber der Be¬
setzung des Ruhrgebists jeden spontanen Charakter
ab und erklärt die der englischen Wirtschaft aus dieser
Besetzung erwachsenden Schäden Kr nicht vorhanden.
Eine Abschätzung der deutschen Zahlungs¬
fähigkeit  durch ein internationales Gremium , auf
der die englische Presse bestehe, sei als eine flagrante
Verletzung des Friedensvertrages zu brandmarken.

Der „Temps " schließt: Überzeugt davon , daß das
nationale Interesse Englands Mt demjenigen Frank¬
reichs übereinstimmt , und daß eine französisch-englische
llnion das wirksamste Mittel ist, um in Deutschland
vor dem Zusammenbruch Remedur zu verschaffen, er¬
wartet die französische Öffentlichkeit vom englischen
Kabinett eine Solidaritätserklärung.  Diese
Erwartung wird vielleicht enttäuscht , aber ihre Moral
kann damit nicht erschüttert werden . Je mehr die An¬
griffe von allen Seiten sich häufen , um so klarer habe
Frankreich begriffen , daß fein ganzes Interesse auf
dem Spiele steht,

Paris , 10. Juli . Die „Liberty " schreibt: Sagen
wir es uns immer und immer wieder , die eng¬
lische Politik will intervenieren.  Wenn
die französisch-belgische Politik im Ruhrgebiet leinen
entscheidenden Erfolg zeitigt , so sollte ' die ftanzösische
Regierung angesichts der offenen Verschwörung,̂ die
'gegen uns in Europa organisiert wurde , den Weg frei-
m'achen. Daher die Ratifikation der Washingtoner
Abkommen, daher unsere Opfer im Interesse des
Friedens von Lausanne . Wir können uns keinen
Illusionen  hingeben über die Bezahlung der
türkischen Zinsabschnitte . Es durfte nicht der vor¬
zeitige Abbruch der Verhandlungen auf uns lasten und
als Druckmittel gegen uns benutzt werden.

Die zweite Konferenz habe schlecht angefangen , un¬
mittelbar nach unserem Einzug in Essen. Man' hätte
wenigstens warten müssen, bis die Ruhrangolegsuhrit
abgeschlossenwar . Unsere Interessen werden unter
diesem methodischen Fehler leiden . Das eine siehe
aber fest: auf der Konferenz sei wenigstens ein Herd
gegen Frankreich gerichteter Intrigen zerstört worden.

WMMW im Mmt  HMaiMmMn.
Von der Interalliierten Rbeinlandkommission gebt

uns nachstehende amtliche Bekanntmachuna zur Veröffent¬
lichung auf Grund der Verordnung 97 Att . 15 »u:

N Bekanntmachung.
Von Sonntag , den 8. Juli dieses Jahres ab. befinden

sich die Bureaus des Oberdelegierten der Rbeinlandkom-
mission des Bezirks Wiesbaden  sowie des Delegierten
des Landkreises Wiesbaden : Tbelemann  st ratze  5.

Cercle de Wiesbaden -Ville . Le Delesrud de la H. C. L T. ß.
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Fragen und Antworten im Unterhaus.
London , 10. Auli . Im Unterhause fragte heute

nachmittag Kennworthy  den Premierminister , ob
die Antwort der französischen Regierung
auf die britische Note über die Ruhrbesetzung einge¬
gangen sei. Wenn ja , welches ihr Inhalt sei.

B a l d w i n erwiderte , dem Hause werde so bald
wie möglich Mitteilung gemacht werden.

Der Arbeiterführer M a c d'o n a l d fragte den
Premierminister , ob er in Aussicht stellen könne, daß
im Laufe dieser Woche eine Erklärung  abgegeben
würde.

Baldwin  erwiderte , er hoffe, es werde am
Donnerstag möglich sein, eine Erklärung abzugeben.

Kennworthy  fragte , ob der Premierminister
irgend eine Antwort von der französischen Regierung
erhalten habe.

Baldwin  erklärte , er habe schon neulich gesagt,
daß mündliche Besprechungen  über diese
Frage stattfinden.

Oberstleutnant Howard - Bury  fragte den
Premierminister , ob .die Reparationsforderungen Eng¬
lands an Deutschland und seine Forderungen an die
Alliierten die gleiche Summe ausmachten, die Groß¬
britannien an die Vereinigten Staaten zu zahlen
habe, und ob der Premierminister die Zuficherung
geben würde , daß Großbritannien über diese äußerste
Grenze keine weiteren Opfer bringen würde.

Baldwin  erwiderte , er habe schon vorigen Mitt¬
woch erklärt , datz England volle Handlungs¬
freiheit  in der Frage der interalliierten Schulden
habe. Er könne aber nicht einen Zustand in Er¬
wägung ziehen, bei dem Opfer aus Kosten der briti¬
schen Steuerzahler gebracht würden.

»erM öder die sranzösW Ipürutionspoüiif.
Paris . 9. Juli . In der Rede, die der Präsident der

Republik . Millerand,  wie bereits kurz berichtet , in
Elermont Ferrand  hielt und deren Wortlaut heute
vorliegt . sagte er über die französische Revarationsvolitik:

Frankreich bat mit seinen Alliierten ungeheuere
Opfer  gebracht , um den Sieg zu erlangen und um sich
selbst und zu gleicher Zeit die Zivilisation zu retten . Wenn
die Schlacht auch beendet ist. so gebt der Kampf doch
weiter.  Der Sie « ist nicht erzielt , weil die List und die
Fälschung stch noch immer um die Früchte streiten . Frank¬
reich führt das Testament seiner Toten aus . Der Sieg muh
ihm geben, was man ihm schuldet, besonders die Reparation
der ungeheueren Verwüstungen in 10 seiner Departements.
Es will bezahlt weriden. nicht nur weil die Reparation legi¬
tim ist sondern weil ohne diese weder Friede noch Gerechtig¬
keit. noch Recht sein wird . Der Besiegte hat den Kampf ent¬
fesselt. Er verweigert den Siegern , den Opfern seines An¬
griffes . was er ihnen schuldet. Drei Jahre haben die Regie¬
rungen eine nach der anderen in einer Mäßigung . die ihnen
oft zum Vorwurf gemacht wurde , und mit einer Geduld, die
nie ermüdete durch ihr Verhandeln mit den verschiedenen
Regierungen Deutschlands , in denen alle Parteien vertreten
waren , versucht, die Realisierung des Friebens -zn erlangen.
Diese Bemühungen sind gescheitert. Die Berhandluugen
haben zu nichts geführt . Angesichts dieses Nichts ist die
französische Regierung als treuer Interpret ihres Landes ge¬
zwungen gewesen, eine andere Methode einzuschlagen. Zu
den Verhandlungen von gestern und der Zwangsmethode
von beute erwarte ich. daß man hier eine Prozedur andeuten
werde. Es gibt keine andere . Frankreich hat sich mit seinem
belgischen Freunde dazu entschlossen. Es ist in das Ruhr¬
gebiet eingerückt. Es ist dort , nicht um 'ich weih nicht
welchen verborgenen Militarismus und hinterhältige
Annektionen auszuführen sondern nur zu dem klar ausge¬
sprochenen einzigen Ziel , sich bezahlt zu machen. Diese Poli-

i iik — ich habe das Recht , es zu sagen , da sie das Parlament
wiederholt durch seine Abstimnmngen gebilligt hat — wird
in vollkommener Einigkeit mit den Vertretern des Volkes
ausgeführt . Schließlich sagte der Präsident , dah Frank¬
reich bis zum Ende durchhalten  werde , überzeugt,
dah die Loyalität und die Wahrheit dieser Politik über alle
Jrrtiimer und alle Vorurteile siegen werde. D' ese Politik
sei eine Politik von langer Sicht . Es gebe keine Auhenpoltik
ohne eine Innenpolitik , die sie verstehe und unterstütze: des¬
halb richte er an alle Franzosen den Appell , sie möchten sich
erbeben über alle Streitigkeiten '

Der Reichsnrmijter des Auswärtigen
über die Sabotageakte.

Berlin , 9. Juli . (Amtlich.)' Nach Abschluß der Unter-
r e düngen  zwischen dem Reichskanzler und dem aposto¬
lischen Nuntius über die Sabotageakte  brachten am
Freitagabend der belgische  Gesandte und nach ihm der
französische  Botschafter im Auswärtigen Amt den Vor¬
fall auf der Rh - inbrücke bei Duisburg  mündlich
zur Sprache.

Beide Missionschefs haben als Auffassung ihrer Regie¬
rungen dargelegt . dah sich die Reichsregierung  durch
Verordnungen für den passiven Widerstand und durch Bei¬
leidstelegramme kür die aktivistischen  Erscheinuimen
des Widerstande « verantwortlich  gemacht habe . Aus
diesem Grunde mühten die belgische und die französische Re¬
gierung fordern , daß die Reichsregierung das Attentat auf
der Duisburger Drücke mißbillige und alles unternehme , um
die Täter zu ermitteln und zur Verantwortung zu ziehen.
Zum Beweis für die Beteiligung von Deutschen teilte der
belgische Gesandte mit . daß auf der Brücke Bruchteile einer
Explosivbombe gesunden worden seien.

Der Reichsmini st er des Auswärtigen  ant¬
wortete den beiden Vertretern in folgendem Sinne:

Der Vorfall bei Duisburg sei der deutschen Regierung
bisher nur aus den Zeitnngsmeldungen bekannt . Versuche,
sich ein klares Bild davon zu verschaffen, seien gescheitert,
was nicht zu verwundern sei. da die deutschen Lokal-
bebörden keinerlei Möglichkeit  hätten , den
Sachverhalt an Ort und Stelle nachzuvriifen:  aber
selbst wenn an dem Vorfall Deutsche beteiligt gewesen .sein
sollten könne nicht zugegeben werden , dah die deutsche Regie¬
rung irgendeine Verantwortung dafür trage oder in irgend¬
einer Weile zu derartigen Akten ermutigt habe . Die von der
deutschen Regierung nach Beginn der Rnbraktion erlassenen
Verordnungen seien nicht die Ursache, sondern die Folge
des svontanen.  aus der Seele der Bevölkerung emvor-
gewacksenen Widerstandes.

Die Beileidstelegramme  im Falle S ch lä¬
ge  t e r seien ebne durchaus natürliche und selbstverständliche
.Kundgebung, nachdem ein deutscher Mann von fremden
Kriegsgerichten auf deutschem Boden für ein« wahrlich nicht
aus ehrlosen Motiven begangene Handlung verurteilt und
hingerichtet worden war . „

Was die deutsche  Mitwirkung bei der Behandlung
des Duisburger Falles anlange , so werde sich dre Rmchs-
regierung dazu äußern , sobald ihr in konkreter und substan¬
tiierter Form das Ergebnis der bisherigen Untersuchung
vor gelegt werde . Im übrigen kei zu bemerken, dah die
deutsche Regierung in mehreren Fällen gefordert habe , den
deutschen Behörden su einer Unters « -bang an Ort
und Stelle  Gelegenheit zu geben. D'eser Forderung sei
niemals  entsprochen worden . Ebensowenig habe die fran¬
zösische Regierung auf den wiederhol .«» Vorschlag, eine
internationale Unterfuchungskommösion zur Feststellung des
Tatbestandes einzusetzen, eine Antwort erteilt.

Räumung des Gefängnisses am Schlofiplatzi« Mainz.
Mainz , 10. Juli . Auf Anordnung der Besatzungs-

organe muß das Gefängnis am Schlohvlatz  von
der deutschen Behörde geräumt  werden . Die Strafge¬
fangenen werden anderweitig untergebracht.

Ausweisungen in Mainz.
Mainz , 9. Juli . Wegen der in Mainz vorgekommenen

Sabotageakte  wurden als Vergeltungsmaßnahmen
ausgewiesen : Stadtamtmann Dr . Falk,  der sozialdemo¬
kratische Parteisekretär Freitag.  Sektfabrikant E.
Kuvserberg  und Justizrat M . Levi.  Einem Stadtver¬
ordneten wurde wegen Erkrankung seiner Frau ein zehn-
tägiger Aufschub gewährt.

Der Stellvertreter des Düsseldorfer Regiernngs-
prästdenten ansgewiesen.

Düsseldorf. 9. Juli . Der bisherige Stellvertreter des
Regierungspräsidenten . Oberregierungsrat Dr . T e r w i d.
der am Samstag von den Franzosen festgenommen wurde,
ist ausge .wiesen und ins unbesetzte Gebiet gebracht worden.
Der fetzige Stellvertreter ist Oberviandmeister Freiherr
von Amslungen.

Beschlagnahmte Millione.nbeträge. ,
Baris . 9. Juli . Nach einer Savasmelduim aus

Koblenz  sind am 5. Juli aui dem Rathaus von V e h n -
darf  93 Millionen Mark beschlagnahmt  worden , die
aus der Rhein - und Ruhrhilie  stammen und zur
Berwendung für Arbeitslose bestimmt gewesen sein sollen.

Der Bahnhof Buer-Nord freigegeben.
Buer . 9. Juli . Nachdem die Franzosen kürzlich die

Bahnhöfe Herten und Wetterholt geräumt haben , haben sie
jetzt auch den Bahnhof Buer - Nord  freigegeben.

Berlin unter staatlicher Verwaltung.
Berlin. 9. Juli . Durch die Abirrung des Etats und

durch den Widerspruch einer kleinen Minderheit gegen erue
nochmalige Abstimmung über den Haushalt ist es glücklich
dabingÄommen . daß der Obervräsident der Pro¬
vinz Brandenburg  als gesetzmäßige: Aurfichtsrnstanz
einsreifen und die Ausgaben und Einnahmen der Stad:
Berlin nach eigenem Ermessen feststellen muh. Das lft ein
Vorgang , der bisher noch nie eingstreten ist und der weit
über die Grenzen der Rvichshauvtstadt hinaus Aufsehen er¬
regen wind. Das Bezeichnende dabei ist. dah die Herden
Parteien , die den Einspruch erhoben haben, dadurch am
allermeisten ihre eigenen Interessen geschädigt haben . Die
den Staat negierenden Kommunisten  veranlassen es.
dah dem Staat durch Eingreifen in den Berliner Etat dre
Selbstverwaltung der großen Kommune untertämg ron®.
und die Wirtschaftspartei,  die angeblich das Wohl
de« Mittelstandes wahrnimmt , bat durch ihren Einspruch
bewirkt , daß die Gewerbesteuer , die nach den Vorschlägen des
Magistrats zugunsten der Kleingewerbetreibenden umge-
staltet werden sollte, jetzt alle Eewerbekreise mit voller
Härte trifft

Verhandlungen über die Beilegung des Berliuer
Metallarbeiterstreiks.

Berlin . 9. Juli . Im Reichsarbeitsministe-
rium  wurde heute unter persönlicher Leitung des Reichs¬
arbeitsministers über die Verlegung des Streeks t« der
Metallindustrie verhandelt . In spater Abendstunde ist es
gelungen , eine Vereinbarung  zustande zu bringen . dre
eine schnelle Beilegung erwarten läßt . Die Parieren wecken
ibre endgültige Stellungnahme am Dienstag bekanntseven.

Lebensmittelkrawalle in Nowawes.
Berlin , 10. Juli . In Nowawes bei Potsdam kam cs

am Montag zu Lebensmittelkrawallen.  Nach
dem Erscheinen einiger Hundertschaften der Schutzpolizei
wurde die Lage wieder ruhiger . Es kam zwar noch hier , und
da auf den Straßen zu Ansammlungen vor Lebensmittel¬
geschäften. jedoch wurden durch die Polizei weitere Aus¬
schreitungen verhindert . Auch das Rathaus,  wo stch der
Magistrat und die Vertreter der Gewerkschaften zu Verhand¬
lungen ei-ngefunden hatten , mußte vor der erregten Menge,
die in das Gebäude einzudringen versuchte, geschützt wecken.

Erhöhung der Kohlenpreise für das besetzte Gebiet.
Berlin . 9. Juli . In einer gemeinschaftlichen Sitzung

des Mitsliederverbandes des Reichskohlenrats  und
des Groben Ausschusses des Reichskohlenrats wurden mit
Wirkung ab 9. er. die Koblenpreise für die „besetzten. Berg¬
baureviere um 58.12 Prozent erhöbt und für alle übrigen
Reviere um 50 Prezent , nachdem vom gleichen Tage ab me
Bergarbeiterlöhnc die gleiche Erhöhung erfahren . Außer¬
dem wurde beschlossen, den Betrag für den Bau von Berg
arbeiterwoh nungen  in allen Revieren um 50 Pro¬
zent zu erhöhen . Aus diesen Beschlüssenergibt sich für Ruhr-
settfcrderkohle ein Verkaufspreis von 835 000 Mark . -

Schliehung sämtlicher Zigarrenläden.
Berlin . 9. Juli . Wie das „8-llhr -Abendblatt " meldet,

haben die drei größten Verbände der Zigarren - und Zisa-
rettenindnstrie . der deutsche Zigarrenhändlerverbaud . der
Verband der ZigarrenlädeninDaber und der Verband
bayerischer Tabakgeschäfte beschlossen, am 2. 8. sämtliche
Zigarren - und Zigarettenläden Deutschlands als Protest
gegen die Zigarettensteuer zu schließen.

Die Landtagswahlen in Mecklenburg-Strelitz.
Neu-Strelitz , 9. Juli . Bei den gestrigen Landtags¬

wahlen  haben die Deutschnationalen 9. die Sozialdemo¬
kraten 7. die bürgerliche Arbeitsgemeinschaft 5. die Deutsch¬
völkische Partei 3 und die Deutsche Bolksoartei 2 Srtzo. fer¬
ner die kleinen Landiwirte 1 Sitz erhalten.

Das Urteil im Prozeh Fuchs-Machaus.
München. 9 Juli . Im Sochverratsprozeß Fuchs-

M a cha u s wurde der Angeklagte Fuchs ivegen versuchten
Verbrechens des Hochverrats zu 12 Jahr e n Zucht¬
haus ? Millionen Mark Geldstrafe und 10 Jahren Ehrver¬
lust. Funk  wegen Beihilfe zu 1 Jahr 2 Monaten Zucht¬
haus 30 Millionen Mark Geckstrafe und 3 Jahren Ehr¬
verlust und Ausweisung aus dem Reichsgebiet veruvteilt.
Beide haben die Kosten des Verfahrens zu tragen . Die An¬
geklagten Berger undRudol , und RrchardGuter-
mann  wurden freigefprochen.

In der Urteilsbegründung  wird ausgeführt,
daß das Reichszertrümmerungs - Unternehmen Fuchs-
Machaus ein bockMizielles Vernichtungsunternehmen gegen
den politischen Bestand des Deullchen Reiches und gegen die.
nationale Einheit des deutschen Volkes war.

Berliner Theaterbrisf.
(Von unserem ständigen Theaterre 'ferenten .)

Berlin . Anfang Juli.
Ist es ein Zufall , daß aus dem Wickel der Zerrissenheit,

durch den unise-r Leben taumelt , die Bühnen in die Gefilde
der Romantik zurückflüchten? Oder sind sie vielleicht ge¬
rade darum um so mehr roröefoet ein Spiegelbild des Lebens,
weil in dieser Flucht kräftiger stch die Sehnsucht der Men¬
schen formt , das Elend und die Nöte der Zeit auf den
Schwingen der romantisch tänzelnden Phantasie zu ver¬
gessen? Ern paar Bühnen im Reich sind vorangegansen.
Berlin folgt nun im Hochsommer nach. Etwa drei .Tage vor
Toresschluß brachte das Schauspielhaus noch
Hölderlins .Der Tod des Emvedokles  heraus
in einer Inszenierung von Ernst Legall  Nur Mit ,einem
gewissen Widerstreben nehme ich zu dieser Aufführung
Stellung . Man hat vor dem Lyriker Hölderlin so viel
Achtrmg. daß man sie auch gern auf die kritische Beurteilung
dieses Bühnenwetzkes überträgt . Vielleicht erscheint es als
literarische Unbildung , wenn man aber trotz dieser Achtung
bekennt -daß von diesem Abend nichts übrig geblieben ist als
das Gefühl einer grenzenlofen Ermattung und Langeweile.
Das Thema vom Künstlermenschen und seine Gegensätzlich¬
keit zur' Masse ist immer für die Vji-hn« schwer zu fassen ge¬
wesen. weil es in der Natur der Dinge liegt , daß der Künst¬
ler ganz allein steht , und daß sein Gegenspieler sich nicht
leicht neben ihm durchsetzt.- Bei Hölderlin aber, .steigern sich
diese Schwierigkeiten nicht nur durch die Umäbigreit der
rastlos schweifenden Phantasie , ein festes dramatisches Ge¬
bilde zu gestalten , sondern auch durch die unverkennbare
Identifizierung des Dichters mit dem Helden. Aus diesem
JdentitätsgMbl heraus läßt er allen Kampf sich in der
Seele seines Helden abspielen , gibt er statt dramatischer
Gegensätzlichkeiten n>ur den lyrischen Ausdruck einer seelischen
Entwicklung . Dieser lyrische Ausdruck ist mitunter sprachlich
von jener seltenen Schönheit , wie sie nur den besten Dich¬
tungen Hölderlins eigen ist. Aber man wird trotzdem das
Gefühl nicht los . daß der edle Emvedokles eigentlich ein
furchtbarer Schönredner ist. Das Interesse wird um so wenl-
ger kräftig angespannt , als alle auftauchenden Verwicklun¬
gen immer mit einer Deklamation gelöst wecken. Auf den
Wogen dieser schönen, aber endlosen Reden , die keineswegs
immer wie ein durchsichtiger Kristall den Hörer ihre Tiefe
leicht erkennen lasten , plätscherte Karl Ebert  als
Emvedokles Mit sichtlichem Behagen . Wenn die Aufführung
noch zur Zeit des Grafen Hülsen stattgeiunden hätte , -würde

nran sicherlich im der Öffentlichkeit allgemein die Feststellung
getroffen haben , daß hier doch wieder einmal der richtige
Hoftheaterstil voll Pathos und scheinbarer Monumentalität
znm Durchbruch gekommen fei. Edgar Klitsch  und Lucie
Mannheim  hielten sich durch eine größere Schlichtheit
der Sprache außerhalb dieses Sttls . Im Hintergrund fab
man einen spitzen Zuckerhut. Nach Meinung des Malers
Rochus G l i e f. e , der das Bühnenbild gestaltet hat . sollte
das der Ätna lein.

Direktor Artur Illing,  der das Schauspielhaus für
den Sommer gepachtet hat . folgte den letzten Spuren Jeßners
insofern , als er erfreulicherweise der Versuchung widerstand,
noch eine Operette zu spielen, und gleichfalls tn die romanti¬
sche Zeit zurückgrifs. Eichendorffs  Lustspiel „D t e
Freier  in einer Bearbeitung von Otto Z off und einer
sehr kräftigen Inszenierung von Ernst Legal  errang einen
Erfolg , den man schon deshalb mit Freude begrüßen muß.
weil dcmtit 'der tapfere Versuch Illings belohnt wird , ohne
Operette auszukomwen . Die dramatischen Versuche Joseph
von Eichendorff « sind ausnahmslos in Vergessenheit geraten.
Romanttkbes Empfinden und dramatische Gestaltungskraft
sind Gegensätze, deren Vereinigung noch keinem Romantiker
in alter oder in neuer Zeit gelungen ist. Je konzentrierter
der Dichter Eichendorfss echtestes romantisches Empfinden
repräsentiert . um so entschiedener wtdersetzt sich sein Wesen
den Forderungen der Bühne . Sein harmlos heiteres Liebes¬
spiel „Die Freier " ist auch nickt--mehr als ein Spuk vov
einem Dutzend losen Szenen , die zwischen derber Komik und
zartestem Raturempfinden bin - und herschwanken. Eine
dramatische Zuspitzung fehlt vollständig , und auch dem Be¬
arbeiter Zosf ist es nicht gelungen , diöiie episch n-cbenein-
andergereihten . aus ganz lyrischem Gefühl entsprossenen
Szenen dramatisch aufzuhauen . Wichtigstes in dem Stück
geschieht  nicht , sondern wird erzählt,  die Erposttion
zieht sich allein - durch drei Bilder hin . und zwei Dutzendmal
wird ein Fortgang der Handlung dadurch herheigeführt . daß
Neuankömmling « auf der Bülkme angekündigt wecken. Trotz¬
dem kann man stch dem Zauber nicht ganz entziehen, den die
holde Stimmung der lyrischen Atmosphäre Eichendorffs um
das Stücklein breitet Der Bühnenerfolg ist allerdings im
wesentlichen der Aufführung zu verdanken. Legal hat die
dünnen Humore mit aller Energie unterstrichen, und wenn
die romantisch? Seele d-er Dichtung im Äußerlichen gewahrt
blieb , in dem Bühnenrahmen mit den schnäbelnden Tannen,
in den lyrisch ühevsonnten Szenerien , so ai-n« die Auffüh¬
rung dem Werk doch mit einer herzhaften Entschlossenheit
zu derbster Wirkung zu Leibe. In den Herren B r ans e -
weiter  mnd P r ö ckl und in seiner eigenen,kräftigen schau¬
spielerischen Persönlichkeit hatte Legal treffliche Helfer , und

zwei für Berlitz neue Damen Stuckering und Simon
trafen den lyl 'scheu Grundton mindestens durch die Anmut
ihrer Erscheinungen . __ Erich Köhrer.

Aus Aunst und ( eben.
* Di « Gemäldeausstellung im Bauerndorf . Am Chiem¬

see,  in dem kleinen Dorf Stock (bei Prien ) , wurde dieser
Tage die Jahresausstellung des Chiemsauer Kützstlerbunds
„Welle" eröffnet . Eine GemMdeausstellnug im Bauerndorf?
Wenn es stch um eine Nkarotte hypermoderner Kunstjünger
handelte , die der Mitwelt statt mit Talent und Können mit
der Schaffung einer KuM von über-Lbermorgen aufzuwai-
ten versuchen, wäre die Angelegenheit kaum eines Wortes
wert . Aber das Bestreben der Dhiemgauleute verdient , weit
en'tfernt davon , aus einem besonderen Grunde Beachtung.
Das -Schaffen dieser, Künstler gilt der Landschaft. Darum
haben sie zumäM . ähnlich wie di« Worpsweder Künstler-
gemeinfchaft. ihren Wohnsitz von der Großstadt hinaus ins
Dorf , in die Natur selbst, verlegt . Und nun sagen ste nicht
ohne Grund : was in der Natur geschaffen, soll auch in der
Natur genossen wecken. Sie lade» dm Städter ein . ihr der
Natur gewidmetes Kunstschaffen draußen zu bewundern.
Draußen bildet statt des Eroßstaidiaetriebes und des Eroß-
städtlärms dis stille , -ewige Landschaft selbst den Aus-
stellungsrabmen . Man wick diesem Programm -des Cbiem-
gaubunids di« innere DerechtiMng nicht versagen können.
Ob ferne DurMuhrung in die Praxis aber nicht mit man¬
cherlei Schw rerrBeiten — wie insbesondere auch der bekann¬
ten Schwerfalllgkeit des GroUtadtpublikuins — zu kämpfen
hüben wtck muß der Erfolg der Ausstellung lehren.

Dre ältesten assyrischen Tempel . Bor den Ausgrabnn-
aen der Deutschen Orient -Gesellschaft wußte man über den
habylonrschen und assyrischen TempelLau sehr wenig : erst die
plamnayrgen Arbeiten , die von deutschen Archäologen aus-
gefuhrt wurden , haben hier Klackeit geschaffen'. Die Ergeb¬
nisse der neuesten Beröffentliichungen über bi « ältesten Tem-
pelbanten in Mesopotamien werden von O. Reutber in der
..Kunstchronik znsammengeftellt. Eine ganz« Reibe zeitlich
aufeinandersolgender Bauten in Assur. deren älteste in di«
nebelgrauen Zeiten der Anfänge geschichtlichen Geschehens
zurückreichen, wurden von den Ausgräbern in unsäglich
mühevoller Arbeit voneinander geschieden: ste standen all«
nahezu an der gleichen Stelle , mit der offenbar der Kult der
Göttin Jlchtar durch Jahrtausende verknüpft war . Diese
altoiten affyrischen Temoel waren , etwa an dem Mackuk-
tempel Nebukadnezars gemessen, keine großartigen Bauten.
Schon der älteste Bau . der um die Wende des 4. »um 3. vor¬
christlichen Jahrtausend ru setzen ist. legt «rn« , Typais fest.
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Eine Einigung in Lausanne.
Lausannr , 9. Juli . Die Orientkonferenr trat am Sorat»

tas nach einer Unterbrechung her Siimnq um 11 Uhr wieder
siifammen. Um WA  Uhr gab die Konferenz erne amtliche
'Mitteilung aus . derzufolge die Delegat 'onen der Alliierten
und die türkische Delegation über den Zahlungsmodus
iür die Coupons und die ottomanischen Schulden sowie über
die Konzessionen und die Räumung Konstant 'nopels zu
einer grundsätzlichen Einigung  gelangt sind. Die
Sachverständigen sollen die hierüber vorbereiteten Texte
endgiiltig feststellen. Wir man hierzu weiter erfährt , bleibt
die Coupons - Frage  aus dem Vertrag fort . D 'e
Räumung Konstantinovsls  beginnt sofort nach
Ratifizierung des Vertrages durch oie türkische Regierung
und muh sechs Wochen nach der Ratifizierung vollendet fern.
Den Türken werden das Kriegsschiff . Go eben'  so¬
wie die aus Konstantinooel ôrtgcfü orten Waffen und
Munitionslager zurückerstattet. Der Vertrag tritt tn Krart
nach der Ratifizierung durch die einladenden Mächte . Man
rechnet damit , dah der Friedensschluß in acht bis zehn Tagen
erfolgen kann.

Lausanne . 9. Juli . Die Komitees der Konferenz werden
voraussichtlich am Mittwoch oder Donnerstag zu einer g e -
meinfamen Sitzung  zusammen treten und die bis
dabin von den Sachverständigen ausgearbeiteten Ver¬
tragsterte  grundsätzlich genehmigen. Das Sekretariat
wird inzwischen. wie schon früher beabsichtigt . die
russische Regierung  auffordern , einen Vertreter zur
Unterzeichnung des Meerengen -Abkornrnens zu entsenden.
Der Vertrag wird gegenwärtig in Baris gedruckt. Die
Unterzeichnung wird am 17. und 18. Juli in der Aula der
Laufauner Universität unter dem Vorsitz des Schweizer
Bundessräsidenten Scheurer ftattfindrn.

Erneft Judet freigesprochen.
Pari», g. Juli. Das Schwurgeri ch tvon  Paris bat

beute nach Stägiger Verhandlung den Schriftsteller Ernest
Judet von der Anklage des Einverständnisses mit dem
Feinde während des Krieges freigewrochen . Die Ge¬
schworenen haben die Schuldfrage mit 11 gegen 1 Stimme
verneint.  Aus der Rede des Verteidigers von Judet.
der heute nochmals die Glaubwürdigkeit der Hauptzeugin.
Frau Bossart.  anzweifelte , sind diejenigen Stellen inter¬
essant. die sich mit den angeblichen deutschen
Dokumenten  beschäftigen . Der Verteidiger stellte die
Frage - „Sind die Dokumente falsch? ' ..Welche Beweise
bat man in Händen , dah der deutsche Agent Leopold nicht
absichtlich gefälschte Dokumente gekauft bat '' " Leopold sei
ein Dieb , der nur die Schriftstücke hergegeben habe.

Frankreich ratifiziert das Abkommen iiüer den
Stillen Ozean.

Baris. 9. Juli . Die Kammer  bat heute mit 498
Stinrnreu den Gesetzentwurf über die Ratifikation der
Washingtoner Abkommen über den Stillen Ozean ein¬
stimmig angenommen.

Wiesbadener Nachrichten.
Berleihnng von Ehrenurkunden durch die Handels¬

kammer z« Wiesbaden.
Di« Handelskammer hat im zweiten Vierteljahr 1923

86 Ehrenurkunden für 25jährige und längere Tätigkeit in
einem Betrieb an nachstehende Angestellte und Arbeiter ver-
IvechEA.

Kreis Wiesbaden - Stadt:  Den Packmeistern
Wendelin Kaufhold und Eduard Krähe in der Firma
Spedition I . u. G. Adrian . Wiesbaden : den Arbeitern
Markin Derstroff . Peter Dorn und Nikolaus Hammes in 'der
Firma Chemische Fabrik vorm . Goldembevg. Geromonl
u . Co.. Wiesbaden : dem Monteur Georg Becker, dem
Maschinenarbeiter Chr. Blum , dem Dreher Adolf Dengel.
dem Jngemeur Karl Fasig. dem Kesselschmied Carl Meyer,
döm Monteur Franz Pohle und dem Vorarbeiter Gustav
Stortz . sämtlich in der Firma Maschinenfabrik Wiesbaden.
E . m. b. H.. Wiesbaden : der Verkäuferin Frl . Kath . Stimper
in der Firma StrnmpWaus I . Poulet . G. m. b. H.. Wies¬
baden : dem Fuhrmann Hugo MMer in der Firma
L. Rettenmayer . G. rn. b. H.. Spedition . Wiesbaden : dem
Prokuristen Gottlieb Bolland in der Firma ' Eisemsraßband-
lnng G. Schöller . Wiesbaden : dem Werkmeister Georg
Schwerdtfeger in der Firma Werkzengmaschiuenfabrik Wilh.
Cchwerdtfegcr u. Comp.. Wiesbaden : dem Prokuristen Emil
Wandt und dem Verkäufer Friedrich Metzger in der Firma
Bruno Wandt . Hcrren-KonifeiktionsgelchMt. Wiesbaden.

Kreis Wiesbaden - Land:  Dem Kellermeister
Kaspar Ruelins in der Firm « Schaumwe 'inhellerei Peter
Böller . G . m. b. H.. Hochheim a . M .: dem Arbeiter Johann
Ruelius in der Firma Sektkellerei Carl Grosser . Hochbeim
a. M .: dem Küfer Max Smvlka in der Firma Chemische
Fabrik Kalle u. Co.. Akt.-Gel .. Biebrich a . Rh.
an dem man in Assyrien lange Zeit mit grober Zähigkeit
festgehalten hat . Von einem Hof ,aus betritt man einen
lang -rechteckigenRaum , die Cella , in der das Kultbild der
Göttin auf einem erhöhten Postament in einem durch Wand-
ofeiler ab geteilten All erhe öligsten ftand . Bon einem Tempel
wurde ein großer Teil der Einrichtung unter dem Schutt ge¬
funden . und zwar an Ort und Stelle der Denutzun». Da gab
es schlanke irdene Ständer , in die Blumen oder grüne
Zweige gestellt wurden , gleichgefarmte Räucherständer.
Wasseria -ffer und Becken für die Waschungen. Giehflaschen
für Tranksoenden und seltsame Gebilde in Gestalt zweige¬
schossiger und zweigestufter Häuschen, die als Over tische ge¬
dient haben mögen. Sodann kamen aus diesen ältesten Kult¬
bauten plastische Werke zutage , aus denen man sich immer¬
bin «in ungefähres Bild von den Temvelstatuen der Jschtar
machen kann. Zahlreiche kleine Tonfiguren von Frauen
sowie kleine Stand - und Sthbilder von Männern und Frauen
aus Gipsstein dürften nicht Götter dargestellt haben , sondern
Stifter oder Fürstlichkeiten. Die glattrasierten , seltener
bärtigen Männer tragen das aus babylonischen Mldwe -*«n
bekannte ..Zottengewand " bei nacktem Oberkörper als ff it-
rock. die reichfrisiertem Frauen meist so. dah die rechte Schul¬
ter und Brust unbedeckt bleiben.

Uleine Chronik.
Theater und Literatur , ü 'ber das Neustädter  Schau¬

spielhaus in Dresden  ist von der Bühnengenossenschaft
wegen Nichterfüllung der Schlichtungssprüche und unzu¬
reichender Bezahlung der Mitglieder di« Sperre verhängt
worden . — Friedrich Eisenlohrs  Lustspiel ..Viola"  ist
vom Neustädter Theater in Dresden  zur Uraufführung
arrgeAEmon worden. DesIseillbLn AuEcws Komödie ..Dl-e
Beute " kommt am Thaliatheaier in SamLurg . 'das auch
..Viola " erworben hat . zur Uraufführung . — Die Barbiere
von Sevilla und Bagdad haben einen neuen Kollegen be¬
kommen. Allerdings teilt der jüngste Theaterbarbier dem
Publikum feine Herzensangelegenheit nicht singend, sondern
sprechend mit . Der Dichter Müller - Sch lösser  bat «ine
lochen vollendete Komödie „Der Barbier von
Pempelfort"  getauft . ' Das Werk wurde vom Thalia-
theater in Hamburg  zur Uraufführung angeuommen . —
Für Bad Salzdetfurth  wird zurzeit am Abhang des
nahen Sothenbkpges ein Freilichttheater hergerichtet . Die
Einweihung soll noch im Juli mit einer Festaufführung von
Goethes „Iphigenie " erfolgen. — Der Friedrich -Lintz-Ber-
lag . Trier , bereitet zum 60. Geburtstag des Dichters
Hermann St ehr eine zehubändige Gesamtausgabe seiner

Kreis Höchst  a . M . : Den Meistern August Blanken¬
stein. Eugen Fay . Friedrich Herbert , Christian Papprrt.
Heinrich Teiar . Georg Wiegand , chen Hilfsmeistern Philip»
Gutberlet . Joieph Horn . Damian Krempel . Johann Müller.
Franz Wagner . Moritz Will . Valentin Vetter , den Arbeitern
Konrad Blum , Gustav Betzsl. Karl Butzbach. Ludwig Böhm.
Heinrich Bösch. Ludwig Fachinger . Wolf Fuchs . Gottlieb
Euretzta . Valentin Gerolstein . Heinrich Gerhardt , Albert
Häcker. Werner Hucke. Johann Henninser . Kwr!l Liickel.
Johann Mertz. Georg Moser. Johann MMer . Friedrich
Reibeholz . Heinrich Spreitzer . Adam Schraudt . Johann
Scheblor, Heinrich Schall . Gabriel Tratt . Kilian Vohwinkel,
sämtlich bei den Farbwerken vorm . Meister . Lucius und
Brüning . Höchsta . M. : dem kaufmännischen Beamten Emil
Riffel , den Abteilunssiführern Sebastian Fladung nnd
Johann Sohn , dem Ans?eh er Johann Elflein , den Arbeitern
Johann Martin Beizer . Johann Jakob Best. Johann Buhr.
Wilhelm Kaiser . Michael Schramm . Wilh . Schuster. Johann
Weiner uNd Karl Winter , sämtlich in der Firma Chemische
Fabrik Griesheim -Elektron . Griesheim a. M . : dem Schmiw
Anton Emsermann , dem Maschinenformer Nikol . Halbig rnid
dem Gußputzer Anton Georg Merkel in der Firma Maschi¬
nen- und Armaturenfabrik vorm . H. Breuer u. Co.. Höchst
a . M . : dem Eiienidreher Dünaes in der Firma Höchster
Maschinenfabrik I . T. DrÄer u. Sohn . Höchst a . M .: dem
Kaufmann Fritz Schneider in der Firma Möbelfabrik
Rötger u. Co.. Höchst a. M. : dein Zimmerpolier Anton
Schmidt in der Firma Höchster Maschinenfabrik Anton
Schweitzer n. Söhne . Höchst a . M . : den Schreinern Karl
Halter und Anton Wagner in der Firma Möbelfabrik Joseph
Vogel. Höchst a. M .: den Arbeitern Ludwig .Kleber und
Ludwig Schne-der in der Firma Lederfabrik Wirz u.
Kathrein , Lorsbach i . T.

Rheingaukrets ' Dem Kiffer Jakob Günther , 'dem
Arbeiter Georg Günther und dem Küfer Franz Götter in
der Firma Chemische Fabrik Rudolph Koevv u. Co..
Östrich i. Rbg .: dem Kellereiarbeiter Heinrich Morsch m der
Firma Weingrosthandkung Rbeinherg u. Co.. A.-G„ Genen-
heim a . Rh.: dem Eutsverwalter Joseph Retzel in der Firma
Johann Baut. Sturm . G. rn. b. H.. Weinhandlung . Rudes-
heim a. Rh.

Kreis Ufingen:  Dem Arbeiter Johann Eigner in
der Firma Holz- und Eifenwarenindustrie Anton Deuth.
E . m. b. H„ Oberreffenbem i. T. -

Die Förderung des Kleingartenbaus.
In der Blumenstadt Erfurt  hielten die im Reichs¬

verband deuMer Kleingartenvereine organisierten Klei  n-
S ä r tne  r ihren Berbandstag a>b. Aus allen Gauen waren
87 stimmberechtrste Delegierte von 23 Landes - bezw. Pro-
vinzialverbänd .'n . die rund 350 000 Kieingäitner vertraten,
herbeigeeilt . Erfurts Kleingärtnerffchaft sorgte vorbildlich
für eine gastfreie Aufnahme . Der erste' .Tag brachte Berichte
über die B ach tvre  i sf rag  e und die damit zusammen-
hän'geirden Gübiete von Ministerialrat Dr . Kaisenberg.
Reinhold (Berlin ) . Behrmann (Bremen ) und
Alb recht (Berlin ). Mitglied des ReichswirÄchaftsraw.
Man war sich einig , dah Roggen - oder Weizenwäbrung ab-
zulehnen sei und statt de'ssen. um der Geldentwertung Rech¬
nung zu tragen , die Gartennaturalvacht oder die Lohmvert-
vacht für Kleingärten in Betracht käme. — Der zweite Tag
bmchte Vorträge zur Frage der K l ei mgar tenämter
und Kleinsartenbeiräte  von Rektor Förster
(Frankfurt a . M .). dem neuen Vorsttzenden des Reichsver¬
bands . und von Rosen bäum (Saniburs ) . Beider Grund¬
gedanken war : Eine selbständige Organisation neben selb¬
ständigen gemeindlichen urid staatlichen Ämtern , im denen
den Organ 'sationen 'gebührender Einfluß eingeräumt sein
muß : bei jedem Amt ein Kleimgärtnerbeirat . dessen Lertrr
in jedem Fall der Dezernent der Amtsstelle selbst sein mutz.
Eemeinsam« Zusainmenarbert zwischen Amt und Organi¬
sation ist Vorbedingung zu gedeihlicher Weiterentwicklung
des Klemgartenwösens . Zwei wirkungsvolle Referate von
Alb recht (Berlin ) und Schilling (Dresden ) über
Klein . 'gartenrechi  und KleimÄarta -n>-S .chieds-
gerich te  beschlossen die Tagung . Sie gipfelten in .folgen¬
den Forderungen : Das Kleingartenrecht ist nicht etnsertig
auf den Wirtschaftssarten einzustellen . vielmehr mutz vor
allem der Erholungs - oder Sozialswrten zu feinem Recht
kommen. Das in der Kleingarten - und Klernvachtlando -rd-
nung (Gesetz vom 31. Juli 1919) . niedergelegte geltende
Kleingartenrecht behandelt , wie 'feine Vorläufer , fast aus-
schliotzlich die er n ä h r u n gswir tschafftlich  e Serie
des Klern'gartenwesens Dagesen betonen die Richtlinien
des Reichswirtschaftsministers und die 'gesetzlich erlassenen
ÄuMihrnng ^ estimmungen der Länder 'die sozialen und be¬
sonders die v o lk sv e sun dH ei t l i chen De lange  schon
sehr stark. Sinn und Geist des Gesetzes aber charakterisieren
es als «in soziales Schutzgrsetz. das nicht nur den Klein¬
gärtner gegen Übergriffe der Berpächt «r . sondern auch die
Erhaltung bestehender Kleingärten und die Weiterentw 'ick-
lung (Ausdehnung ) schützen soll. Von besonderer ' Bedeutung

Werke vor . di« Mar Tau herawsgibt . Anher allen 'bereits
erschienswen Dichtuirgen Etbält diese Ausgabe den soeben
vollendeten Roman „Brindeisener " sowie die Gedichte rmd
Tagebuchauszesthmmgon des Dichters.

Bildende Kunst und Musik. Durch «ine vierwöchige
Tournee als Dirigent durch di« Vereinigten ' Staaten will sich
Sie «frisd Wagner  die Mittel verschaffen, die durch 'den
Krieg und di« wirtschaftliche Katastrophe Deutschlands er¬
drosselten Bayreuth er Festspiel« wieder arffleberr zu lassen.
— Di« vor dem Krieg von der Internationalen Musik-Ge-
stWchaff in regelmatzigen Abständen abzuhaltenen Musik-
w issenischaftliche n K o ngress  e haben nach dem
Kriss bisher keine Rachfol« gefunden . Die Deutsche Musik-
seseUchaft (Sitz Leipzig) stellt sich nunEbr die Atffga'be.
die Vertreter der praktischen Musik, 'der Musikwisienschafft
und benachbarter Zweige zu gemeinsamer Arbeit zu vereini¬
gen und veranstaltet zu diesem Zweck den ersten Deutschen
Konaretz für IRusi'kwisfenschaff. der in Leipzig vom 18. bis
20. Oktober 1923 unter dem Vorsitz von Präs . Dr . Hermann
Merk tagen w:rd. — In Kassel  wurde ein Taveten-
museum  eröffnet . Geheimrat Inen , 'der Vorsttzende des
Gründungsvereins , und Oberbürgermeister Scheidemann
hielten die Eröffnungsansprachen : sie - wiesen darauf hin.
dr"tz Kassel als der Standort der Een deutschen Tapeten¬
fabrik ein besonderes Anrecht 'darauf habe , auch das erste
deutsche Tap 'Stenmuseum »u besitzen. — Di« Leipziger
Over  kündigt Mi die kommende Opernffpielzeit die folgen¬
den Uraufführungen an : „Alkeste" von Gluck in der Be¬
arbeitung von Profesior Aldert . „Der Weg zur Sonne " von
Jean Mano -n und „Das verfemte Lachen" von dem Karls¬
ruher Overndirrktor Cortolezis . — In Karlsruhe  findet
während des N'onats Juli eine Ausstellung .Di « Schönheit
des JnseNieurbaue 'S" statt . Veranstalterin ist das Badische
Landesgewerbeamt . In Verbindung mit der Ausstellung
r ' srden an der Technischen Sochstbule einschlägige Vorträge
abgehalten. Hervorgehohen sei ein Vortrag des Vrofesiors
Schri'ltze (Nanmbnrg ) über die ..Physiognomie 'der Jngenienr-
banten " — Unter lebhafter Beteiligung aus allen mieder-
deutschen Gauen fand in Stralsund  di « „Niederdeutsche
Worbe" statt Die Veranstaltung hrachte «inen Festzug mit
historischen Gruppen, einen Staffellauf um di« Stadt , Fest-
vorstellungen im Theater, ein Proninziaffchiitzeirfesiu. a. m.
Bün-erken'-werr ist vor allem auch die Abhaltung eines
plastdeu'schen Gottesdienstes in zwei Straffunder Kirchen.
— Die Breslauer Over  plant für die kommende Spiel¬
zeit einen Zyklus von Aufführungen , der die Entwicklung
der deutschen komischen Oper illustrieren soll.

für di« Weiterentwicklung war auch die Stellungnahme des
Reichskleingärtnertags zur Frage der Schiedsgerichte.
Auch hier muß ein weiterer Ausbau anseftrebt werden in
dem Sinn , daß ein Rechtsmittel gegen die bisher unanfecht¬
baren Beschlüsse ermöglicht werden soll. Aber auch die Vor¬
bildung und Belehrung von Beisitzern über vas Kleingarten-
recht darf nicht außer acht gelaiien werden . Dazu sind die
Kleingärtenämter i.m Verein mit den Organisationen be¬
rufen. Im allMmeinen war -man durchaus Kr Beibehaltung
des den VevwalKngSbehörden angeglrederten Schiedsge¬
richts. verlangte jedoch unabhängige Vorsitzende, die dieses
Amt als Hauptberuf ausüben und das soziale Kleingarten-
recht zu voller Geltung bringen müßten . — Nicht unerwähnt
bleiben darf die Forderung auf Erlaß eines Reichsgesetzes
zur BeschMung und Erhaltung von Haus - und Kleingarten-
länd zwecks Anlage von D a u e r k o l o n i e n. die von 'den
Gemeinden in den Bebauungsvlänen varzuifehen wären , so¬
wie die Stellung zum Ach tstund e nur Le i ts tag.  für
den alle Kleingärtner im Interest « der Volkssesundheit ein-
treten sollten. Wer der ganzen imposanten Tagung lag der
befreiende Gedanke. Deutschlands Klerngärtnerschaft kann
zum Wiederaufbau beitrageu . wenn sie sich bewußt wird , daß
es ohne eine starke, in sich geschlossene Organisation nicht
wSiter geht. Dann wird und kann der Kleingartenban das
werden, was er fein soll : „Eine Quelle zur Wiedergesun-
dung unseres Volkes". -y-

— Die nächste Stadtvcrordneten -Versammlung . Vom
Magiftmt wird uns mitgeteilt , daß die nächste 'StadtiverorL-
netensitzung nicht, wie planmäßig vorgesehen, am Freitag,
den 13.. sondern am -Freitag , den 20 . Juli,  stattfindet.

— Der Verkehr mit Edelmetallen , Edelsteinen und
Perlen . Der Polizeipräsident teilt uns folgende Ausffih-
rungsbestirnnrungen zu dem Gesetz über den Verkehr mit
Edelmetallen mit : Am 11. Juni D. I . ist ein Gesetz erlassen
worden, welches den Verkehr mit Edelmetallen.
Edelsteinen und Perlen  regelt . Zu diesem Gesetz
hat der Minister für Handel und Gewer-he An-sKhmingsbe-
stim'nmnge>n 'gegeben. Nach diesen Bestimmungen ist der ge-
werhsmäßige Handel mit -Edelmetallen , vdelchetallhaltigen
Lcsierungeu und Rückständen hiervon . Edelstein«. Halbedel¬
steine. Perlen sowie Gegenständen aus den genannten
Stoffen , auch in Verbindung mit 'anderen Stoffen sowie das
Schmelzen. Probieren und Scheiden dieser Metalle usw. ge-
nehm-igungspflichtis . Die Genehmigung wird in Wies¬
baden  von der Polizeidtrektion erteilt . Dieser Erlaub¬
nis bedürfen auch die Personen , welche das Gewerbe schon
bisher betri -eben haben . Die Räume , in denen -der Gewerbe¬
betrieb statffinden soll, sind in der Erlaubnis zu bezeichnen.
In diesen Räumen dürfen andere Geschäfte nicht betrieben
werden. Die Gewerbetreibenden sind' verpflichtet , besonders
vorgeischriebeneGeschäftsbücher zu führen , in die alle Ein¬
käufe einsutragen sind. Dem Verkäufer ist über den ver¬
kauften Gegenstand und den erhaltenen Preis eine Vescheini-
«ung ausznstellcn . Das Muster zu dem Geschäftsbuch kann
auf der Polizeidirektron eingesehen werden . Im Geschäffs-
lokal ist an gut sichtbarer Stelle ein P -rsisverzeichnis anzu-
briNgen. welches aber von der Straße nicht zu sehen sein
darf . Es ist -den Händlern verboten , von Personen unter
21 Jahren Gegensstäside zu erwerben . Auch dürfen sie keine
markffchr-eierK-be Reklame machen, insbesondere in Inse¬
raten und Eefchöftsempfehlüngien kerne Angaben über zu
zahlende Preise machen. Das von dem Händler beschäftigte
Hilfspersonal ist bei der Polizeidirektion anzumelden . Die
AusÄbung des Gewerbes von Haus zu Haus , auf öffentlichen
Straßen und Plätzen , in Wirtschaften und im Umherziehen
au-ßerbalb des Wohnorts bezw. der gewerblichen Nieder¬
lassung ist verboten . WaNdergvwerbefcheine . welche Kr den
Gewerbebetrieb für das Jahr 1923 ausgestellt sind. Haben
mit dem Inkrafttreten des Gesetzes ihre Gültigkeit verloren
und sind bei der Polizei a'bzuliefern.

— Abgabe von Steuererklärungen . Wir verweisen auch
an dieser Stelle auf die Bekanntmachung des Finanzamts in
der heutigem Nummer unseres Blattes , wonach die vvrge-
schriebenen Erklärungen über die Lu xussteuer und die
erhöhte Umsatzsteuer  auf Leistungen besonderer Art
beim Finanzamt schriftlich oder mündlich abzugeben sind.

— Die neuen Jnvalidenoersicherungsmarken werden vom
28. August 1923 ab von den Poftanstabten veransgaht . Bis
dahin sind die bisherigen JnValidenDersicherungsinarken
gültig . Die ersten 12 Lohn !lassem werden' demnächst gesperrt
sein, abgesehen von der Markenverwendun « für gering¬
besoldete Lehrlinge . Kr die ausnahmsweise die Klassen 8 bis
12 benutzt werden köv'Nen. Näheres hierüber wird dem¬
nächst durch die amtlichen Bekanntmachungen veröffentlicht
werden.

— Die Gerichtsferien . Rach dem Gerichtsperfasiungs-
gesetz ffnden während der zwischen dem IS. Juli und dem
15. September liegenden Wochen die Ger ich t sse r i e n
statt , d. h. die Gerichte erledigen nicht in 'dem sonst üblichen
Umfang ihre Geschäfte. Insbesondere finden keine Gerichts-
termine in gewöhnlichen Zivilsachen statt . Nur in dringen¬
den FWem werden Sitzungen abgehakten und Entscheidun¬
gen erlassen'. Diese dringenden R «chtsangel egenhei-ken nennt
man Feriensachen und rechnet dazu nanrentlich Strasiachen.
ArreWachen. einstwetlige Verfügungen , die Messe- und
Marktsachen bstreffen . gewisse Streitigkeiten zwischen
Mietern und Vermietern , zwischen Dienstherrschaften und
Hau-sangestellten . Wechselsachen und B'ausochen. wenu es sich
um die Fortsetzung eines begonnenen Baues handelt . Aub
ander« Zivilsachen können auf Antrag einer Partei als
Ferrensachsn erklärt werden . Zur Erledigung der Ferien¬
sachen werden Ferien -kammeru gebildet . Di« Mahnver 'fab'ren.
Zwangsvollstreckungen und KonkursVe'rfahr,en mbnren wäh¬
rend der Gerichtsferien ihren Fortgang.

— Die Auskunfterkeilung im Reiseverkehr . Der Reich s-
verk ehr  srn i n ist e r hat . wie die Reichszentrale Kr
Denrtsche.Verkebrswerbung mitteilt , für die AuskuNfferte'i--
lun« auf den Bahnhöfen der Rerchsbahn n-euerdinss Richt¬
linien aufgestellt : zur Erteilung von Auskünffen auf kleine¬
ren und mittleren Bahnhöfen sind die Pförtner . Bahnhofs¬
schaffner (Sperrebeamten ) . Auffichisbeamten . die Fahr¬
kartenausgaben und das Zugbegleitpersonal ermächtigt. Auf
großen Bahnhöfen sind besonders gekennzeichnete Au'skunfts-
stellen eingerichtet oder Beamte aufgestellt . die an einer gel¬
ben Armbinde zu erkennen sind. Die Au-skumterteilung er¬
streckt sich in der Saiwifache auf Zngverbindungen . Bert
syätungen. Anschlüsse. Wartezeiten , a-uif alle Bestimmungen
des Personen - und Gepäckverkebrs sowre auf die Gültigkeit
der Fahrkarte n.

— In der ganzen Welt ist es teurer geworden. Die
Teuenl 'n« bat alle Länder ergriffen , airch die mit voller
Valuta . Gegei' di« Zeit vor dam Krieg hat sich auch dort
die inländische Kaufkraft des Goldes bedeutend abgefchwächt.
Während man in Deutschland für dasselbe Geld gegen den
Frieden an Brot nur noch 0.03 Prozent erhält , bekommt
man auch in Frankreich ^ nur noch 34.8 Prozent . Schweden
54,7 Prozent , in der Schweiz 62.5 Prozent , in England
63.9 Prozent und selbst in den Vereinigten Staaten ' nur noch
64.4 Prozent . Rindfleisch bekommt man Kr vdieseWe Summe
in Deutschland mir noch 0.02 Prozent . K der Tschecho-
Slowakei 15.5 Prozent , in Frankreich 34.5 Prozent , in Eng¬
land 54.9 Prozent , im der Schweiz 60,0. in Schweden 60.2
und in den Vereinigten Staaten 72 Prozent . Bei der Butter
sind die Sätze in Deutschland 0.02. Tschecho-Slowakei 9.6.
Frankreich 20.5. Schweiz 59.7, England 65.2. Schweden 66.1.
Vereinigten Siaaten 66,4 Prozent . Ähnlich ist es beim
Zucker. Deutschland 9.02. die Tschecho-Slowakei 16.2. Frank¬
reich 17.6. England 26.7. Schweden 59.8. Schweiz 58.9. Der-
einisten Staaten 63.2 Prozent.



I

Seite 4. Nr . 188.
— UmzugskostenentschLdigilng. Bisher hatten di« mff-

trassweU « befcküftiaden Lekrrpe-rfcmen keinen Anspruch ans
Reise- und Umragskosten. Nachdem dies« aber so bedeuten!-
sestiegen sind, kann ihnen — zumal ft« oft mehreromerl im
Jahre ihren Dienftort wechseln — die Deckung der fraglichen
Kosten nicht zu gemutet werden. Dielmebr müssen fortan die
Schu-lverbände . die nach 8 1 des Bolkoschuluntevhaltungs-
«cketzes die UnterHÄtumgskosten der öffentlichen Volksschulen
zu tragen haben , bezw. muh . wenn es sich um die Verwal¬
tung einer freien Stell « handelt , di« Landesschulkasse den
auftragsweise beschäftigten Lehrpersonen die ihnen durch die
Versetzung tatsächlich entstandenen persönlichem Reisekosten
nebst den sonstigem unbedingt notwendigen , nicht über das
gewöhnliche Maß hinausseihendem Ausgaben erstatten , diese
Kosten bilden einen Teil der dem Lebrpersonen für ihre
Tätigkeit zustehenden Vergütung und müssen ebenso wie jene
non der SchularMchtSbehöbde bezw. in Ermangelung des
Einverständnisses der BerMichteien . von den Beschluh-
behärden festgesetzt werden. > Schulamtsbewerbern l -bswerbe-
rinmen). sie erstmalig in den öffentlichen Volksschuldienst
emtreten , sind aber di« gedachtem Kosten nicht zu erstatten,
da sie verpflichtet sind, alle Kosten zu tragen , die ihnen den
Eintritt in den Schuldienst ermöglichen. Diesem hier im
Auszug wieder gegebenen neuen M i n ist e r i a l e r l a h
fügt die Wiesbadener Regierung  u . a. binsu . daß
die Kosten für die tdbeiffLbruna vom Hausgerät nur dann
ersta tte t werden , wenn der Nachweis erbracht ist. dah eine
andere Unterb ri ngu ngs mö-gliM eit (möbliertes Zimmer)
nicht vorhanden war . In Anbetracht der außerordentlich
hohen Transportkosten ist in solchen Fällen die Mitnahme
eigener  Möbelstücke aus das allergeringste  Mah zu
beschränken.. Wenn Möbelstücke über iteu dringendsten v e r-
sönlichen  Bedarf hinaus mitgenommen werden , ist die
Erstattung der Transportkosten hieiffür ausseschlossen. L>er-
vorgehoben wird noch, dah für Lehrpersonen , die eine Schul¬
stelle während der ErkranLung oder sonstigen Behinderung
des Stelleninbalbers (der Stelleninhaberin ) vertre¬
tungsweise  verwalten , die Schulverbände die Reise-
u!sw. Kosten zu trugen haben.

— Die NassauHche Kriippelfiirsorge , E. V.. ersucht uns
um Richtigstellung des m unserer Nummer vom 28. Juni
veröffentlichten Berichts der diesiährigen Mitgliederver¬
sammlung des Vereiws . der dabin abzuänidern Ut. daß Herr
Dr. Joseph Borggreve  nicht als MUtenzarst . sondern
als Sekundärauzt der Anstalt augestellt ist.

— Die Apfelweinpreise steigen rapid . In einigen Länd-
chesorten werden bereits 1500 M . für ein Glas genommen.
Das Ut das Dreifache des vor stark 14 Tagen geltenden
Satzes . Wer aber glaubt , die Güte habe dadurch auch zuge¬
nommen . der befindet fick, schwer im Irrtum . Einige Wirt¬
schaften haben vorübergehend geschlossen. In diesen Fällen
erscheint es angebracht , iiachzuprüim . warum keine Getränke
verabreicht werden : denn das KonzMonsrscht birgt auch
die KonzeUronsoflicht in sich.

— Mehr Schutz den Getreidefeldern! Wer im vorigen
Jahr die Entwicklung der Getreidearten beobachtet hat . wird
sich auch eines Welftandss eomnern können, der allem An¬
schein nach auch in diesem Jahr wieder in die Erscheinung
treten wirb . Sobald das Getreide , namentlich Weizen.
Gerste und Hafer , der Reife entgegensing , stellten sich
Scharen von Sperlingen ein . um vor aller Augen die Ge¬
treidefelder albzuräumen . Je nach der Lage waren ganze
Äcker fast restlos leergeiresfen. HMlos muhten die Besitzer
zusehen. wie die für die Ernährung so notwendigen Körner
von diesen Schädlingen vertilgt wurden . Alle Schreckmittel
Hallen nichts . Der Spatz gewöhnt sich bald an sie und frißt
weiter . Auch die Feldvolizei . die in früheren Fahren diese
Schädlinge so vortrefflich aibwebrte . mußt« mit Gewehr bei
Fuß zusehen. denn ohne Patronen läßt sich nicht schießen,
und Schieben ist das einzig« wirksame Mittel . Soll es in
diesem Jahr , wo unser« Ernährung noch schwieriger gewor¬
den ist. genau so gehen? Der Weizen steht in schönster
DWte . und di« Spatzen ziehen sich auch schon nach den Fel¬
dern . Die Feldvolizei gebt aber auch jetzt wieder mit der
leeren Flinte umher , weil die Stadt die Patronen wegen
der Teuerung nicht stellen will und auch nicht kann. Wohl
aber kann sie die rechtzeitig« Abwehr in die Wege leiten
und die Besitzer aulffordern . selbst die Kosten zu tragen , wozu
jeder Einsichtige gern bereif sein wird . Die Sache muß nur
von berufener Stelle amgebahnt werden.

, — Ernennungen. Zu Konrektoren im Schulmerband
Biebrich  a . Rh . wurden ernannt die Lehrer EH-rUtian
Mum . Ernst Hümmerich und Wilhelm Diehl . desgleichen
Lehrer Johann May in Sochheim zum Konrektor an der
vereinigten Volks - und Realschule daselbst und Lehrer
Adam Fischer in Östlich zum Konrektor der dortigen Volks¬
schule. Der Lehrer Otto Seitz in Donsbach wurde zum
Hauptlehrer ernannt.

— Aufhebung bmi  Schulftellen . Ein Emzsllall . in dem
von einem Schulverband ohne Zustimmung der Schulauf¬
sichtsbehörde eine große Anzahl von Volksschulklassen ecknge-
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zogen worden ist. veranlaßt den Minister für Wissen¬
schaft . Kunst und Volksbildung,  den Runder laß
vom 28. Feibruar 1919 in Erinnerung zu bringen und leine
genaueste Durchführung mir Pflicht zu machen Darnach ist
vor Erteilung ver Genehmigung zur Aufhebung von Schul¬
stellen an mebrklMiden öffentlichen Volksschulen stets dessen
Zustimmung einztübolen. sofern nach Aufhebung auf jede
vorhandene Schnfftelle der Schule durchschnittlich noch mehr
als 49 Sckullkmder entfallen . Der Einholung der ministe¬
riellen Zustimmung bedarf es nicht, wenn im Zusammenhang
mit der Aufhebung der Schulstelle zugleich an anderen
Schulen desselben Schulverbands mindestens in gleicher
Zahl neue Schulstellen errichtet werden.

— Der Werkunterricht gefährdet. Der Werkunterricht
an den Mittelschulen  ist gefährdet . In einer Reibe
von Städten und Gemeinden ist er aufgehoben oder droht,
einzugehen . weil die Schulverwaltungen die Zuschüsse zu den
persönlichen Unkosten und zu der Materialbeschaffung aus
Svarsamkeiilsrücksichten zurückgezogenhaben oder zurückrieben
wollen . Der Minister für Volksbildung  tritt die¬
sem Verfahren entgegen. Er weist in einer Verfügung dar-
auf hin . daß der Werkunterricht zu den lehrplan -mäßigen Un¬
terrichtsfächern gehört . Er muß deshalb cm allen Knaben¬
mittelschulen eingenibrt werden . Das Fach darf auch nicht
ohne weiteres Wegfällen.

— Der Kleinticrhof int Juli . Das Ungeziefer macht
auch weiterhin viel Arbeit , es sind nicht nur die Tiere davon
frei zu halten , sondern auch die Ställe . Der Eierertrag läßt
mehr und mehr nach, je zeitiger die Hübner mit dem Lesen
anfangen , desto früher hören sie natürlich auf . und manche
beginnen sogar schon mit der Mauser . Grünfutter und
frisches Wasser sind da unbedingt notwendig . SpäMken
dürfen keinesfalls zur Zucht verwendet werden , sie eignen sich
nur zum Schlachten. Die überflüssigen Jung -hähne sind zum
gleichen Zweck zu mästen und alte Hähne wandern ebenfalls
am vorteilhaftesten in die Küche. Enten und Gänie sollen
vor der Mauser vorsichtig gerupft werden : man nehme aber
nur die locker sitzen-den Federn , ein Mehr ist schädlich. Die
Weide ist möglichst auszuidebnen. und wer seine Gänse auf
die Stoppeln treiben kann, wird zufrieden fein können. Die
Tauben brüten auch weiterhin , die Jungen sind aber auch
nur noch zum Schlackten zu verwenden . Die Kaninchen und
Ziegen leiden sehr unter der Hitze und müssen gegebenenfalls
Schutz vor unmittelbarer Besonnung rinden und stets frisches
Trinkwaffer erhalten . ' Gute Hautpflege und allgemeine
Reinlichkeit tragen wie immer zum Wohlbefinden bei : mög¬
liM viel Aufenthalt im Freien Ut nickt minder dienlich.

— Ein »urückgekehrter Ausreißer . Der seit einigen Tagen
von hier veöschwnttdene Bäckerlehrling Wilhelm L i s che r
ist durch einen Schutzmann seinem Lehrbcrrn wieder zuge¬
führt worden , nachdem er in einem Möbelwagen ermittelt
wurde . Der Ausreißer batte leine Schritte nach Alzeys seiner
Heimat , gewandt , war von dort jedoch, wie es scheint, als
blinder Passagier nach hier zurücktzekehri.

— Wilder Buchmacher. Ein hiesiger Fuhrunter¬
nehmer  wurde am vergangenen Sonntag von der Kri-
mincklvolizei Wiesbaden auf dem Rennplatz bei Erbenheim
in dem Augenblick ertappt , als er von einigen jungen Leuten
Wetten zum Selbsthaltzen annahm . Die Wettbeträge wur¬
den beschlagnahmt und der wild« Buckmacher vom Rennplatz
verwiesen. Ein Strafverfahren ist eingeleitet.

— Einbruchsdiebstabl . Durch Einbruch in ein hiesiges
Lebensmittelgeschäft  wurden gestohlen: 33 Pfund
Sckn'.alz. 23 Pfund Margarine . 15 Dosen Milch. 50 Milch-
guUcheine nnd etwa 1 Mtllnon tu Bargeld . Etwaige Angaben
auf Zimmer 17 der Polizeidirektton erbeten.

— Silberne Hochzeit. Das Ehepaar Kassenfekretär Karl R n h I und
Frau , geb. Etz, Hartingstraße 5, feiert heute Dienstag das Fest seiner
silbernen Hochzeit.

— Wiederaufnahme der vmnibnsoerbindnng mit Schlangenbad . Die
Wiesbadener Auto -Berkehrs -Gesellschaft nimmt am Donnerstag , den
12. d. M., die so sehr beliebte Omnibu-l-Verbindrmg mit Schlangenbad
wieder auf. Mit dieser Anordnung iwird einem dringenden geschäftlichen
Bedürfnis Rechnung getragen . Die Kurgäste werden es freudig begrüßen,
die herrliche Taunusfahrt zum kühlen Schlangenbad an einem Nachmittag
unternehmen zu können. Das heutige Inserat neimt die Hin - und Riiik-
f- hrzeiten.

vorberichtc über Kunst. Vorträge und verwandtes.
* Staatstheater . Di- heutige Vorstellung „Dorine und der Zufall"

findet nicht bei aufgehobcnsn Stab,mkarten , sondern für Stammkarten 2
statt.

* Kurhaus . Morgen Mittwoch findet abends 8 Uhr im großen Saale
des Kurhauses die Ausführung von drei Bildern aus „Eugen Onegin ",
Musik von P . Tschaikowsky. Text nach Puschkin, unter Leitung des russi¬
schen Dirigenten Professor W . Berdiajofs statt . Mitwirle -üre find hervor-
ragbnde russische Eefangskünstl -K wie Zinaide Jurjew -kaja , Alexander
Bragin und Paula Kosmovskaja . ferner das städtische Ku-ropchestrr. —
Fredy Wiener 'hat für seinen melodramatischen Abend am Freitag dieser
Woche im kleinen Kurhaussaale ein äußerst interessantes Programm aus¬
gestellt. — Das Ballett de, Staatstheater » wird am Samstag , den 14. Juli,

Dienstag , 18. Juli 1823.
unter Leitung der Ballettmeisterta Valerie Lindau-lbodard im Kurgarte«
Tanzbilder vorführen.

* Bücherstube am Museum. Walter Stetnbeck,  der ausgezeichnete
frühere Bonvivant unseres Staatsthsaters (jetzt Lessmg-Dheater Berlin ),
wird auf Einladung der Bücherstube am Museum zusammen mit sein-:
Gattin am Montag , den 18. Juli , abends 8 Uhr, im kleinen Saale ses
Kurhauses einen Vortragsabend mit einem ausgewählten literarischen
Programm veranstalten.

Musik- und Vortragsabende.
— Kurhaus . Der angetünhigle Volksabend  am Montag hatte

bei herrlichstem Sommerwetter eine Kops an Kopf gedrängte Zuhörermeng«
im Kurgarten versammelt . Das Kurorchester  unter der gesicherten
Führung des jetzt vom „Kapellmeister " zum „Musikdirektor" avancierten
Herrn H. I r m e r — merkwürdig , ehedem avancierte man vom „Musik¬
direktor " zum „Kapellmeister " — gab mit Beethovens Ouvertüre „Zu:
Weih« des Hauses" und besonders auch mit den sehr delikat gespielten
Sätzen „Andante " und ,-Scherzo" aus Mendelssohns „A-Moll -Sinfonie"
den Beweis , daß es von der Hitze nicht im mindesten zu leiden hat , son¬
dern , wie immer , fchsch und angeregt bei der Sache ist. Auch die
,,Cylvia "!-Ballettsllite von Delibes ufw . fanden lebensvolle Wiedergabe . .
Als eigentlich volkstümliches , und zwar echt deutsch-volkstümliches Element
waren die Darbietungen der Wiesbadener Sängervereini¬
gung  zu begrüßen . Der Chor — an 500 Mitglieder — hatte auf der
Garten -Freitreppe des Kurhauses Aufstellung genommen und ließ von dort
seine Weder „übern Garten durch die Lüste" klingen. And sie klangen so
famos , als sie im Freien — ohne akustische Vorbedingungen — nur irgend
klingen können. Herr Prof . Mannstädt  hotte als umsichtiger Diri¬
gent für scharfe rhythmische Präzision und , Akzentuierung vorgesorgt
Zartere dynamische Grade gingen zwar in dem Gewirr und Geschwirr der
Umgebung zuweilen — wie z. B . in Beckers „Hochamt im Walde " — etwas
verloren , doch anderes , wie Beethovens „Eottccmacht und Vorsehung" ,
schlug glänzend ein . Auch Radeckes volkstümlich gewordenem Lieb „Aus
der Jugendzeit " hintcrlietz nachhaltigen Eindruck und rief die Erinnerung
an den liebenswerten alten Tonmeistr wach, der noch bis vor wenigen
Jahren als ein stets gern gesehener Sommergast unter uns wellte . Chor-
lieber von Hcgar , Abt usw. vervollständigten das Programm der „Sänger-
vercstnigung" . deren beherztes musikalisches Zugreifen und immer neu ent¬
wickelte klangliche Abrundung und Ausgeglichenheit jede Anerkennung ver¬
diente und auch seitens des Publikums durch stürmischen Beifall anerkannt
wurde . -n.

AuS dem Bereinsleben.
* Der „Mieterschutzverein Wiesbaden,  E . D." , fordert

seine Mitglieder zur Zahlung de» Beitrages auf. Nähere » Inserat.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Mainz «: Haushaltsvoranschlag.

— Mainz , 9. Juli . Der städtisch« Haushaltsvoranschlag weist einen
Fehlbetrag!  von 2484 Millionen Mark auf. Einen Dell hiervon
beabsichtigt die Verwaltung durch Neueinführung einer Straßen - und
Kanalreinigungsgcbühr zu decken/ während man für den Rest erwartet,
daß das Reich oder der hessische Staat die nötigen Mittel zur Verfügung
stellen wird.

Verlehrssperre auch «n Weisenau.
— Mainz , 9. Juli . Da die Gemeind« Weisenau der Schauplatz einer

Kundgebung bei Gelegenheit der Abreise von Eisenbahnbeamten war . be¬
schlossen die Besatzungsbehörden , die für di« Stadt Mainz verhängte
Verlehrssperre  auch auf die Gemeinde Weisenau aurzudehnen.

Einbrnchsdi -Hstahl in Biebrich.
• t= Biebrich , 9. Juli In den Abendstunden ist in dem Hause eines

Ingenieurs in der Wiesbadener Allee ein Einbruchsdisbstahl verübt wor¬
den. Der Einbrecher wurde jedoch von d«m Villcninhaber überrascht und
konnte der Polizei übergeben werden . In einem Handkoffer hatte er
Silbersachen , Schmuckstücke. Wäschestücke und Anzüge bereits fertig einge-
packt. Der Dieb war erst morgens , von Köln-Brühl kommend, in Biebrich
eingetroffen.

Große Unterschlagung.
** Frankfurt a. M „ 9. Juni . Ein Beamter einer hiesigen Dank *5»

nach Veruntreuung von mehreren hundert Mi !tonen Mark in ftanzösischen,
holländischen und englischen Banknoten flüchtig gegangen.

Großfeuer.
** Frankfurt a. M ., 9. Juli . In der Rächt brach in Heddernheim

in einer Schreinerei ein Eroßfcuer aus . bas stch r» sch ausbreitete und die
.Kichreinervi gang, ein Wohnhaus nahezu und die angrenzende Sch-uns
der Kohlenfirma Hohmann völlig vernichtete . Die in dem Haufe wohnen¬
den drei Famjllien konnten nur das nackte Leben mit Hilfe der Heddern-
hcimer Feuerwehr retten . Bei dem Brande ging auch viel Kleinvieh
verloren.

Ei » Milliensneinbruch.
**  Frankfurt a . Bi . . 9 . Juli . Aus der Fabrik von Hirsch  u . Ko

in der Kuhwaldstraße stahlen der Schlosser Karl G a w l i c z i k au.
Höchst a. M . und der Metzger Hans Pfister  aus Nürnberg bedeutend«
Mengen Waren , die der Lederarbeiter Philipp T h e i s verkanfte . Das
saubere Trio wurde festgenommen. Ein Teil des Diebsgutes konnte noch
sichergestellt werden.

Vom Spiel in den Tod.
** Frankfurt a. M ., 9. Juli In der Röhe des Schlachthofes spielten

mehrere kleine Buben am hohen M a i n t a i . Zwei Knaben stürzten
hinein . Trotzdem zahlreiche junge Leute , alle des Schwimmens kundig,
in der Nähe waren , hatte doch keiner den Mut , den Knaben nachzustürzen
und sie zu retten . Erst auf di- Hilferufe älterer Personen eilten Fische:
mit einem Ruderboot den Kindern nach. Während eines noch lebend aus
dem Wasser gerettet werden konnte, ertrank das andere . Die Leiche wurde
nach kurzer Zeit geborgen.

(11. Fertfetzung.) Nachdruck verboten.

Der unheimliche Gast.
Roman von Sven Elvestad.

Die schwarzgekleidete Dame legte die Zeitschrift auf
den Tisch und verließ den Saal . Sie kam gerade in
dem Augenblick bei den beiden Herren vorbei, als die
Asche von der Zigarre des Ingenieurs auf den Teppich
fiel, was dem Doktor Beranlasiung zu einer ziemlich
lauten Bemerkung über die Unannehmlichkeiten des
Rauchens gab . Sie weckte ein gewisses Aufsehen im
Saal , nicht nur wegen ihrer Schönheit und düsteren
Kleidung , sondern vielleicht mehr noch, weil ihrer Er¬
scheinung etwas Fremdartiges anhaftete und weil ihr
traumbleiches und nachdenkliches Gesicht etwas Fernes
und Grübelndes ausdrückte, als ob das Gegenwärtige
ihr nickt recht bewußt und sie schlafwandlerisch in ein
anderes Dasein versunken sei.

..Seltsame Idee ", flüsterte der Doktor.
„Sie ist Frau Sorge " , sagte der Ingenieur und

lächelte, „sie hat sich auch ein Zimmer geben lassen, das
zum dunklen Wald hinausgeht , dunkle Tannen stehen
dicht vor ihrem Fenster . Alles um sie herum ist dunkel.
Es gibt aber noch anders merkwürdige Erscheinungen
hier im Hotel . Haben Sie den interessanten Typ dort
am Flügel bemerkt, Herr Doktor? "

„Ich hörte eben jemanden seinen Namen nennen,
er heißt Arran . Sehen Sie nur , wie die Damen ihn
umschwärmen. Er sieht wie ein Klaviervirtuose aus.
Ob er Pole ist? " Der Ingenieur schüttelte den Kopf.

„Sie kennen ihn ? " „Nein ."
„Aber Sie wissen etwas von ihm ?"
„Nicht das geringste . Ich wußte nicht einmal seinen

Namen , bevor Sie ihn nannten ."
„Warum beehren Sie ihn denn mit Ihrer Auf¬

merksamkeit?" fragte der Doktor.
„Weil er maskiert ist", antwortete der Ingenieur.

IX.
Diese Mitteilung schien Doktor Benediktson nicht

im geringsten in Erstaunen zu setzen. Er blieb nur

eine Weile stumm und betrachtete Patrick Arran auf¬
merksam.

Arran war von jungen Damen umringt , die seiner
Unterhaltung mit Entzücken zu lauschen schienen. Hin'
und wieder hörte man aus der Gruppe Ausrufe des
Erstaunens und Proteste . Arran schien bei bester
Laune zu sein. Die beiden Freunde , der Ingenieur und
der Doktor, sahen zu weit entfernt , um feine Worte zu
hören , aber sie sahen deutlich fein Gesicht und seine
dunklen lebhaften Augen.

„Er hält die jungen Mädchen zum besten", sagte
der Doktor. „Sehen Sie nur , wie der Ausdruck seiner
Züge zwischen Schadenfreude und Hinterlist wechselt.
Er ist sicher ein Paradoxenmacher . Ich möchte wetten,
daß er den jungen Damen Gespenstergeschichten er¬
zählt ."

„Er versteht sich interessant zu machen", antwortete
der Ingenieur , „er will als Zyniker und Phantast
wirken, was offenbar mit dem entsprechenden Sven-
gali -Typ die Damen begeistert. Sehen Sie nur , wie
sie schaudern und sich aneinanderdrücken."

„Ich finde sein Aussehen auffallend ", sagte der
Doktor, „aber ich kann nichts an ihm entdecken, das
Ihre Behauptung , er sei maskiert , rechtfertigt ."

„Das kann man auf tüese Entfernung auch nicht
erkennen", antwortete der Ingenieur , „ich aber habe
ihn heute schon in der Nähe gesehen, ich habe mit ihm
zusammen im Fahrstuhl gestanden und seinen Nacken
betrachtet . Die Maske ist glänzend , aber doch eine
Maske. Das Haar ist falsch, der Bart teilweise. Ich
möchte glauben , daß er von Natur rothaarig ist. Die
Augen aber sind echt, nur benutzt er starke Brillen¬
gläser Er ist kurzsichtig. Im Fremdenbuch nennt er
sich Dr . Patrick Arran , Naturforscher . Er kennt sie
nicht."

Bei diesen Worten fuhr Dr . Benediktson auf und
fragte erstaunt:

„Was meinen Sie damit ? "
„Nun , das fiel mir nur so ein, als ich ihn im Fahr¬

stuhl traf und sah, daß er maskiert war Ob er die

schwarzgekleidete Dame wohl kennt? fragte ich inich.
Und ich nahm mir vor , die Sache aufzuklären . Jetzt
habe ich die beiden beobachtet. Sie sind(mehrfach an¬
einander vorbeigegangen , halben aber kein Zeichen des
Erkennens verraten ."

„Vergessen Sie nicht, daß sie sich meisterhaft ver¬
stellen kann."

„Ich vergesse es keinen Augenblick", antwortete der
Ingenieur . „Übrigens habe ich hauptsächlich den
Naturforscher beobachtet und bin zu dem Resultat ge¬
kommen, daß diese beiden Menschen sich nicht kennen
Doch bin ich sehr zufrieden, daß uns bereits am ersten
Tage das Ungewöhnliche begegnet ist. Erstens dieDame —"

„Sie erwarteten wir ja hier zu treffen ."
„Allerdings . Der Naturforscher Arran aber ist

eine Überraschung. Warum ist er maskiert und
warum hat er sich hier niedergelassen? Er ist von weit¬
her gekommen, und wie ich bemerkt habe, ist er im¬
pulsiv und originell . Oder will jedenfalls so wirken.
Um elf Uhr trank er zwei starke Whiskys, und um
ein Uhr ließ er sich einen Cocktail brauen , der selbst
den Oberkellner erbleichen ließ. Er ist ein starker
Trinker , was ihn nicht weniger interessant macht. Der
Mann hat etwas Geheimnisvolles , ich glaube , wir
werden noch unsere Freude an ihm erleben . Allein
die bewundernswürdige Tropenfarbe , die er seinem
Gesicht aufgelegt hat , verrät den Künstler. Ein er¬
fahrener Reisender könnte diese Farbe auf Loanda
zuriickführen . . ."

Der Ingenieur lehnte sich in den Sessel zurück und
fuhr leicht dozierend fort:

„So bestätigt es stch wieder einmal , daß ein großes
Hotel eine Welt für sich ist, und diese Welt ist wie die
übrige große Welt . Hier treiben sich die Gäste in ihrem
leichten, sorglosen Sommerdasein herum und ahnen
nicht, daß sich mitten unter ihnen seltsame Geheim»
niste bewegen. Bisher haben wir eine Ahnung von
der Mystik des Naturforschers bekommen/ vielleicht
gibt es noch mehr Seltsames ." ls-rtse»»», ««tgu

—



Dienstag , 10. Juli 1923. Wiesbadener Tagblatt. Nr . 158. Serke 5.

Sport.
Pie gnfce französischeRenuwoche.

Prächtiges Wetter begünstigte auch den dritten Ta« des Meetings , der
sich in sportlicher Beziehung seinen Vorgängern ebenbürtig - nreihen durfte.
Da- Hauptrrnnen des Tages , der über 4 Kilometer führende „Preis von
Enghien". war von elf Bewerbern bestritten »nd sah nach spannenden
Endkampf „All -nbole" in Front, der den durchweg führenden „High Dutch
überholte und auch von dem zuletzt aufkommenden „illlonsteur Blaise " sich
nicht erreichen Netz. Zu einer sehr interessante» Prüfung wurde auch der
über di« Riesenstvecke von 5500 Meter querfeldein fürende „Preis von
Dincennes", den „Äehfe 3" vor dem Favoriten „Orient" gewann, nachdem
„Pavillon " durch Sturz - «sgeschieden. In dem Flachrennen „Preis von
Chantilly" blieb der belgische Herrenreiter B- ron de Eaiffier Sieger vor
„Werwolf", unter dem britischen Cap. de Went-Fentoa : „Werwolf" brachte
mit dreizehnfachem Geld die Lberraschungsqnvt« des Tages.

Die Resultate sind:
Preis von Bonn.  4000 Meter, (SOO Fr. 1. Ribeqres „Queen

Rose" (Capes). 2. „Ortolan", 3. „WO-n 2». 12 N-frn, 1 ^ fallen . Tot.
27:10, Pl . 17, 17, 55:16.

Preis von Enghien.  4000 Meter, 10000 Fr. h. Cap. Drgatiers
„Wendalle" (Bef ) , 2. .Monsieur Bl- ife", 3. „High Dutch". 11 liefen.
Tot. 110:10, Pl . 30, 24, 22:10.

Preis von Chantilly.  2000 Meter, 5850 Fr. 1. Fr Pifarts
de BocarmS „G- ards Brigade" (Ix Eaiffier ) , 2. „Werwolf". 3. „Wände:-
stab". 18 liefen, Tot. 32:10, Pl . 19, 135, 33:10.

Preis von Vincennes.  5500 Wetr, 8750 Fr . 1. Lt. Courrsts
„Kebir 3" (Bes .) .2. Orient 3". 3. „Arlette". 7 liefen . 2 gefallen . Tot.
34:10, Pl 18. 14, 48:10.

Preis  v Mn I o h a n «I »b  evg . 4000 Meter , 800 Fr. 1. Fr.
M- d. L. Binesie „Ranatr T (SSef .) , 2- „L'Orrhy", 3. „Fontaine nur
Charmes . 18 liefen. Tot . 80:10, Pl . 17. 33, 88:10.

Gerichtssaal.
— « oehn meldet Revision an. Segen da- Urteil der Berliner Straf¬

kammer in Sachen des Wettkonzernbegründers Ko e h n zu 4 Jahren Ge¬
fängnis ist beim Reichsgericht in Leipzig Revision angemeldet woüben.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin . 9. Juli . Trotz aller Maßnahmen zur Ein¬
dämmung ' der ungerechtfertigt hohen Bedarfsmelduneen
war es der Reiclisbank nur Abei starken Repartierungen
möglich, die Devisenpreise wesentlich unter Parität mit dem
Ausland zu halten , wobei sich aber geringe durchschnitt¬
liche Steigerungen derselben doch nicht verhindern ließen.
An den Effektenmärkten hielt die Kauflust des Publikums
in unverändertem Maße an. Hier wurde aber durch Reali¬
sationen der Börsenspekulation zeitweise ein Gegengewicht
geboten , was mit den Schwierigkeiten begründet wurde,
welche seitens der großen Geldgeber bei Beleihung von
Industrieeffekten gemacht werden . Die Kursbewegung
war dadurch nicht ganz einheitlich . Das Geschäft blieb
unverändert lebhaft , trug aber im Großverkehr lange nicht
mehr den stürmischen Charakter der Vorwoche . Die Kurs¬
steigerungen betrugen durchschnittlich bis 60 000 Proz . und
für die führenden Paniere des Industriemariktes 100- bis
300 000 Proz . Stettiner Vulkan gewannen 300 000 Proz.
Bemerkenswert war die wiederum außerordentlich feste
Haltung sämtlicher Valutapapiere , von denen türkische An¬
leihen erneut um 300000 Proz. bis 400 000 Proz . und Otavi
600 000 Proz . stiegen . Heimische Anleihen waren über¬
wiegend fest . Im Verlauf büßte das Geschäft an Leb¬
haftigkeit ein . Die Kurse veränderten sich jedoch nur
wenig . Auf dem Markt der zu Einheitskursen gehandelten
Industriepapiere ist infolge der anhaltenden Kauflust des
Publikums wiederum mit beträchtlichen Kurssteigerungen
zu rechnen.

Die Notierungen , außer den Stadtanleihen und Obli¬
gationen . sind um zwei Nullen gekürzt , so daß sie sich nicht
für 100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen . Bei einzelnen
zwei- oder dreistelligen Staatspapieren stehen die beiden
letzten Stellen vor einem Punkt.

Freitag Montag
Staatspapiere 6. 7. 23 9. 7. 23
6 Reichsanleihe 17 2 .51 1 .83
V!t „ 16 1. 10
4Vt „ agio 1.50 1.65
4>/> „ 1924er - .99 1.06
5 ., 2. 51 2. 70
4 . 85 . - 76 .-
3V* „ 50 .— 50 .-

380 .- 370 .-
5 Pr .Schatx-Amr.2V
4 Preuß .Consols . 22 .—
!!'/, „ „ 26 .- 25 .-
4 Bayr .Staatsanl . . 50 «—
4 Schutzgeb -Anl. .
Sparprämien . . . .
4 Bad . Anleihe . . .
4 Hamb .Stadt .-Anl. —._
3 Hess . Anleihe . .

8 Säcbs . Anleihe . . —.-

Bank - Aktien. ln % In c/o
Berlin .Handelsges. 18000. 15000.
Comm.- u. Privatb. 3800. 4160.
Darmstädt . Nat.-B 4750. 4260.
Deutsche Bank . . , 6760. 6660.
Disc. - Gesellschaft 7600. 7500.
Dresdner Bank . . . 4200. 4700.
Mitteld . Creditbank 2200.
Oest . Kredit »Anst. 49000.
Reichsbank.

ludustr .- Aktieu.
Albert , Ch. Werke 24000. 27500.
Adlerwerke . . . . 3000. 2760.
Alle . Elektr .-Ges. . 5550. 5960.
Aschaffenb . Zellst. 7480.
Auffsb.-Nürnb. M. . 6500. 8000.
Badische Anilin . . 6000. 6600.
Bergmann , Elektr. 6500. 8750.
Bingwerke. 3300. 3210.
Bismarck-Hütte . .
Bochum er Gußstah! 26500. 27500.
Brauerei Schultheiß 2600.
Buderus Eisenw. lOOOO. 92 *60.
Deut .-Lux. Bergw. 22000. 23750.
Deutsche Maschin 4600.

„ Waffen . .
„ Petrol . . , 72 *50.

Erdöl . . 18000. 20000.
„ Kaliwerk. 16000. 17260.

Daimler. 2600. 2650.
Elberfeid . Farbenf. 4800. 6100.
Elektr .Lieht u. Kr. 4600.

Felten &Gnflleoume
Gelsenkirch .Bergw.
Griesheim Ohorn .
G. f. elektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Hackethal.
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Hasch. .
Holzmann , Ph. . .
Hann. Waggon . .
Höchst Farbwerke
Humbold Maschin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Höseh Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kali Ascbersleben.
Kostheim Cellulose
Kattowitz . Bergbau
Körting Gebr. . . .
Köln-Kottweiler . .
Laurabütte . . . . .
Leopoldsgrob » . . .
Linke -Hoffman « • .
lindes Kismasehta.
Loews u . Co. . . . .
Hannesmann . . . .
Obersehleg . EHmmb

„ Eis .-Ind.
Kokaw.

Orenstein u. Koppel
Phönix.
Rh.Braunkohlen . ,
Rheinstahl.
Riebeck Montan . .
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schuckert.
Siemens u. Hatte
Sarotti .
Weste regeln Alkali
Zellstoff Waldhot .

Türk . Tabakregle.
Otavi Minen.
Han Guinea . . . .

Argo Dampf . . . .
Hamb. Pakett . . . .
Hamb -Südamerika
Hansa . .
Nordd. Lloyd . . ,
Schantnngbahn . .

Freitag
6. 7. 23

12000 .
25100.

4720.
6000.
4000.
2600.

15500.
5000.
2950.
6500.
4850.

15000.
35000.

6600.
17500.

9200.

17000.
3700.

lOSOO.

16000.
3500.

18000.
14500.
11200 .
15200.
16000.
16000.
17500.
13500.
24000.
35000.

8550.

3400.
3600.

13000.
22500.

2000 .
12000 .

4000.

Montag
9. 7. 23

11750.
28100.

5500.

14000.

5400.

34500.
9850.

19750.

10750.

8200.
10400.

4100.

13260.
9860.

13000.lesoo.
12000 .
18600.

23000.
36600.

8600.
4160.

4000.
19500.
20000 .

12500.
4250.

35000.
7600.

21000 .
14000.

5990.
1300

16000.
18000.
12500.

6500.
2280 .

Frankfurter Börse.
— Frankfurt a. M.. 9. Juli . Schon bei den ersten Notie¬

rungen zeigte Äch zunächst eine erhebliche Kursbefestigung
in den verschiedenen Aktien . Es machte sich wieder
Materialmangel bemerkbar , der sich in der Hauptsache auf
Industriewerte erstreckte . Die Geldmarktverhältnisse
scheinen aber doch aus das Geschäftsniveau Einfluß nus-
zuliben . denn der Verkehr war heute nicht so stürmisch wie
in der vergangenen Woche. Der heute vorliegende Reichs¬
bankausweis zeigte eine ganz erhebliche Steigerung , was
auch etwas Anlaß zur Zurückhaltung gab . Die Devisen
lagen im Zeichen starker Spanung ; dies schien auch zu¬
nächst an der heutigen Effektenbörse besondere Anregung
zu neuen Käufen zu geben . Man ist der Ansicht , daß es der
Reichsbfuik nicht möglich ist. dem Kursrückgang der Mark
mit einiger Aussicht auf Erfolg entgegenzutreten . Die
Devisenbewecrunsr bewirkte eine feste Tendenz in auslän-
dIschen Anleihen Im Vordergrund standen wieder tür¬

kische Werte . Rumänen , ungarische Renten , alte Anatolier
und Lombard-Prioritäten . Schantungbahn steigend . Recht
fest war wieder die Tendenz am Markte der amtlich nicht
notierten Werte . Einzelne Werte lenkten wieder das größte
Interesse auf sich ; dies gilt besonders von Benzaktien , bei
Beginn mit 900 000 gehandelt . Für Becker Stahl hielt das
Interesse an. Es wurden ferner folgende Kurse genannt:
Aoi 370 000. Entreorises gesucht . Diamond Chares 1 750 000
bis 1 800 000. Hansa Llovd 190 000. Growag 35- bis 45 000,
Ufa 230000. Emetka 105 000. Unter -Franken 45- bis 55 000.
Bei erheblicher Nachfrage standen Buderus . Luxemburger,
Harpener höher notiert , ferner Phönix und Laurahütte;
Gelsenkirchener eher schwächer . Bei Elektropapieren
waren bei erster Notiz Kursgewinne zu verzeichnen . Licht
und Kraft. A. E.-G- Lahmever . Schuckert . Lechwerke uni
Felten u. Guilleaume sehr fest . Letztere , anfänglich
250 000 Pfoz. höher . In Farbenaktien stellten sich sämtliche
Werte ca. 80- bis 100000 Proz . höher über ihre letzten
Notierungen . Scheideanstalt sehr fest . Von Schiffahrts¬
aktien Hapag ruhiger , dagegen Nordd . Lloyd fest. Von
sonstigen Werten fiel die feste Stimmung einzelner
Maschinen- und Autowerte auf . Eßlinger Maschinen waren
gesucht : ferner Julius Sichel. Gebr . Fehr und Grützner
Maschinen. Für Zementaktien . Ballgesellschaften und
Spinnereien sind höhere Kurse zu erwarten . Zuckerwerte
sowie auch Zellstoffaktien anziehend . Die Anleihen der
einzelnen Staaten sind wieder gesucht , besonders Heesen,
Bavera . Württemberg . Der Bankenmarkt zeigte eine feste
Haltung bei lebhaftem Geschäft . Disconto-Gesellschaft
höher . Deutsche Bank und Metllbank besonders fest ; ferner
Süddeutsche Disconto-Gesellschaft . Wiener Notenbank fest.
Am Markte der Kassaindustriewerte lagen für alle Markt¬
gebiete wieder höhere Kurse vor . Vielfach mußte wieder
zu starken Repartierungen geschritten werden . Anderer¬
seits kamen mangels Angebotes Notierungen kaum zustande.
Die Tendenz ist fest . Montanaktien ruhiger.

Die Notierungen , außer den Stadtanleihen und Obli¬
gationen. sind um zwei Nullen gekürzt , so daß sie sich nicht
für 100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen . Bei einzelnen
zwei- oder dreistelligen Staatspaoieren stehen die beiden
letzten Stellen vor einem Punkt.
Bank-Aktien
Bk. f. Brauindustrie
Barmer Bankverein
Berlin. Handdsges.
Coram.-u. Privatbk.
DarmstNationaibk.
Deutsche Bank . .
D.Eff .- u.Wechselb.
Deut. Vereinsbank
Diskontogesellsch . .
Dresdener Bank . .
Frankfurter Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Metailbank.
Mitteld. Kreditbank
Oestr. C3redit.-Anst
Reichsbank.
Rhein . Kreditbank
Südd . Diskontobk.
Westbank.
Wiener Bankverein

Deutsch - Ostafrika
Neu-Guinea.

Freitag
6. 7. 28
2000 .
2400.

17000.
3600.
5000.
7250.
2000 .
1050.
8100.
4400.

760.
540.

7200.
2400.

4G5.
2000 .
2000 .
3500.

745.
445.

36 *00.

Montag
9. 7. 1:3
2380.
2600.

20000 .
4100.
4500.
7600.
2500.
1500.
8280.
5200.

800.

9000.
2750.

710.

2750.
4100.

840.

7600.

Bergw.-Aktien;,
Berzelius . '
Bochum«» Gnß . . .
Buderus.
Deutsch - Luxembg.
Eschweiler Berg . .
Gelsenkirchen . . .
Harpener Berg . .
Kali Asohersiehen .
Kali Westerregeln.
Klöcknerwerke . .
Mannesmann . . . .
Mansfeld.
Oberschles . Eis .-B.
Oberschi . Ind. Caro
Otavi Minen-Anl. . .
Phönix Bergbau . .
Rhein . Stahl . . . .
Riebeck Montan . .
Tellus Bergbau 3050.
Laurahütte“ . 13000 . 12500.

4500.

12000 .
22000 .
20000 .
27000.
36000.

9800.
16000.
18000.
17900.

9600.
10800.
11600.
25000.
20000 .
26000.
35000.

2950.

6000.
26000.
ioooa
24000.
21000 .
26000.
37750.
11950.
13500.

15000.
9400.

lOOOO.
13000
33000.
18000.
26000.

Brauereien
Henning . Brauerei
Schöfferh . - Binding
Werger Brauerei .
Industrie - Aktien
Accumulatoren .
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E.-G. (Stamm) .
Anglo Guano . . . .
Asehaffb . Buntpap.
Ascbaffb . Zellstoff
Badenia . .
Bad. Anilin u. Soda
Badische Uhren
Bayer . Spiegelglas
Beck u. Henkel . .
Bergmann -Elektr . .
Bing Metall.
Blei u. Silb. Brand.
Breuer (Stamm) . .
Brockhues .
Brown Bovery &Co.
Cement Heidelberg

„ Karlstadt
Chern. „

„ Albert .
„ Goldenberg
„ Griesheim .
„ Weiler . . .

Daimler.
D. Eisenhandel . .
Dingler Maschinen
Dycuerh . JfeWidm.Eisen . Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
Enztnger Werke . .
Eselin g . Maschinen
Faber Bleistift
Faber & Schleicher
Fahr Gebr. . .
Felten AGuilleaume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hol , .
Fk!.Masch.Pokorny
Fuchs Waggonlabr.
Ganz, Ludwig . . .
Gold- u .Silb .-Seh.A.
Goldschmidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kupfern.
Holzverkohlung . .
Hilpert Maschinen!.
Hindrichs Aufferm.
Hirsch Kupfer . ,
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw. .
Holzmann, Phil . . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh. Maschin.
Konserven Braun .
Kraufl Lokomotiv . .
Lahmeyer.
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft
Lüdenscheid . .
Mainikraltw. Höchst
Metallgssellsch .Fkf
Miag.
Moenus .
Motoren Deutz . . .

„ Oberursel
Peter Union . . . .

8500.

2800.
5750.
3000.
7000.
1600.
6100.
3150.
4100.
2400.
7300.
3100.
2500.

4100.

3700.
3000.

13000.

4500.
5600.
2410.
5400.
2000 .
2190.

3180.
4500.

4500.
1100 .

17000.
1000 .

2000 .
2200 .

7650.
7000.

1980.
3080.
3000.
4160.
2000 .
3200.

13000.
2200 .
4600.
2500.
3700.6000.
lOOO.
3800.
3700.
7000.
4750.

2600.
8000.
2000 .
1700.

3100.
1960.

2800,
6150.

8000.
8300.
2250.
6800.
4000.

2850.
7500.
3300.
2900.
5200.
5000.

4000.
3000.

30000.
12000 .

5400,

2750.
5500.

2500.
3600.
3200.
6000.

3000.
3850.
1520.

19500.
1200 ,
5000.
2700.
2600.
3000.
8000.
8000.

2290.
4900.
3510.
5000.
2800.
5000.

14000.
2800.
5400.
2700.
3500.
5700.
1480.
5300.
4500.

4620.
5000.
3000.

lOOOO.
2600.
3500.
9700.
3850.
2500.

FreitagiMontag
6. 7. 231 9. 7. 23

Pfälz . Nähro. Kaiser
Porzellan Wessel .
Rein . ,Gebb .&Schall
Rh. elektr . Mannh.
Rh. Maschin . Leder
Rhein .Metall (Vorz .)
Rhenania . '
Rückforth.
Rütgerswerke . . .
Schnellpr .Frankent
Schriftg . Stempel .
Schuckert.
Schuhfabr . Herz . .
Sichel & Co. . . . .
Siemens Betriebe .
Siemens & Halske
Südd . Immobilien .
Steana Romana . .
Thüring . Lieferges.
Verein . f . chem .Ind.
Verein , deut . OeH.
Voigt & Hüttner . .
Wayss & Freytag .
Wegelin.
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäuse!

„ Frankenthal
„ Rheingau . ,

Frankf . AUg. Vers . 15000 . 17500.

2000 .
3000.
2250.
2450.
2000 .
3900.
4500.
1800.
7060.
2500.
1800.

1500.
3300.
1500.

20000 .

1100.
3800.

1950.
2500.
3000.
3900.
2600.
2310.
2800.

2500.

2500.
2750.
3000.
4250.
5600.
1900.
8250.
3000.
2500.

20000 .
1500.
4250.
2000 .

1500.
4700.
4000.
2500.
3600.

4500.
3500.
3100.
3100.

Trausport-Aktien
Schantungbahn . . 1000. 2450.
Hamb .-Amer .Paket 18800. 13000.
Nordd . Lloyd . . . 6400. 6600.
Ocst. Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio . . 14000. —•—

7000. 9250.
Becker Stahl . . . . 5500. 6700.
Becker Kohle . . .

375. 437.
Deutsch . Petroleum 7000. 8000.
Frkf . Handelsbank 200. 200.
Großkraftw. Wrtb g. 260. 370.
Hansa Lloyd . . . . 1800. 1950.

1500.
Krügershall . . . . 6000. 6200.
Mainzer Gas . . . . 1300.
Meyer , Textil . . . 550. 850.
Rastatter Waggon

23 *00. 2600.

Staatspapiere
a) Deutsche

Dollar - Schatzanw.
5°/o D. ReichsanL 1-9 2 .50 2. 80
4% „ „ 18
3 ‘/2®/o D . Reichsanl. 51 .00

34 —
SO.-

S*/o Deut . „ 345. 880.
4W/o IV./V . Sch .-A.
do. TI-IL „ 1 .80 1.80

4“ ,Sc hat zgeb . 08-U
Sparprämien 19 . .
4%Pr. Kons . , kb . 18

805 .—
20 . -
29 .-

799 .90
19 .-
25 .00

Z'Mo  Preufl Kons. 24 .— 23 . 00
47— 50—

4% Bad . Anleihe 01
Wt  Bayr . E .-Anl . 06 30—
3Vs°/oBayr . E.-B.Anl 26 .-
S% „ „ 90-
4% Hessen 89 u . 06
8Vi% Hess , abgest. 5 .50
8% Hessen. 20—
4®/o Württemberg 9 .— 7 .00

b) Ausländische
4#/o Oest . Goldrente
4»/«0est . Einh .-R. k. 400—
4*/oOest Staatarente
6°/«amort .Rum. R. 03
4Vt?/s Rum. Goldr . 13
4*/o amort . Rente k. Y05. 700.
4»/o amort .Rentel890 780. 1500.
4"/«Türk . Acim.-AnL 12000. 12500.
4*/o Türk . Bagdad I 10300. 17000.
4«/, Türk. Bagdad II 9800. 15000.
4*/« Türken 05 . . . 9000. 11250.
4°/° Türken N Zoll »450. 12350.
4>/-Vo Ung . Staatsr. 2000.
4% Ung . Goldr. . . 4300. 4300.
4«/«Ung . Staatsr . 10 5850.
5*/»'Mexikan , innere
S»/o „ äuß. 99 39000.
4Vs% Irrigat .-Anl . .
4Vs«/o Anatolier I . . 13000. 18500.
3®/o SalonikMonastir 7000. 8500.

Stad tan leihen u.
Obligationen

4»/o Pr. B.-Cr.-Bk. 31
4%Rh.H .-B,Mannh.
3Va°/oRh. H. Manch.
4%Nass . L.-Bank 23
3W/o „ „ L.U-X
SW/« „ „ L.F-L
3®/o „ „ Lit . O
4% Biebr . Stadtanl.
4*A>Frankfurt , v . 14
4% „ V. 19
8W/o „ Lit. Q
4%Kölner 12, Abt . 34“/o Maina 1899. , .
4°/o „ S u. T 14
4°/o » U von 19
4»/o . V von 11
40/» „ W von 20
4*/«Wiesbaden 1900
4% „ 1908
4% . 1912
SW/« „ 1879

260.
260.

210 .
210 .

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 10. Juli. Drahtliche Auszahlungen für:

Holland . lOOGnld.
Buenos Aires lPes.
Belgien . . 100 Fr«.
Norwegen . 100 Kr.
DSnemark . 100 Kr.
Fchweden • 100 Kr.
Finnland lOOfimM.
Italien . . 100Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . lOOFrs.
Schweiz . . lOOFrs.
Spanien . 100 Pes.
Japan • . • 1 Yen
Rio de Jan. . lMilr.
Wien . . . 100Kr.
Prag; . . . 100 Kr.
Budapest • 100 Kr.
Sofia.
Belgrad

100 Leva
1 Dinar

7. Jul ! 1923 9. Juli
Geld Briet Geld

6882750 — 6917250 — 7042350 —
60847 .50 61152 .50

862800— 867200— 862800—
2832 00— 2847100 — 2912700 —'
3072300 .— 8087700 — 3142100 —
4638350 — 4661650 — 4738100 —

436250— ■438700— 483750—
753100— 756900— 753100—
798000— 802000— 817950-
175560 . — 176440— 179550—

102 400— 1032600 — 1027400 —
3032900 — 3047 ,'00— 3072300 —
‘.■493750 — 2506250 — 2553600—
84787 .50 85212 .50 87281 . -
17955— 18045— 18453 . 50

259 .35 260 .65 261 .84
538650— 541350— 543600—
202900— 204100— 204400—
177550— 178450— 181500—

1870 .50 1880 — 1925 .—

Brief
7075650 .—

2927300 .—
8157900 ,—
4761900 .—

1032600 ,—
3087700 .—
2556400 .—
87719 .—
18548 .50

263 .18

1935 .—

Rumänien (Banknoten }:
unter 500 Lei —.

Über 500 Lei 1022% Proz-

Devisenkorse vom 8 . Juli.
Der Dollar notierte am Montaff 179 500. der französische

Franken 10 274. der Schweizer Franken 30 723. der belgische
Franken 8628. der holländische Gulden 70 423.50. das ewt-
lische Pfund 817 950. die italienische Lire 7531 M. _

Banken und Geldmarkt.
= Deutsche Vereinsbank . Frankfurt a. M Die außer¬

ordentliche Generalversammlung beschloß die Emohung des
Grundkauitals von 200 Millionen nom . auf 500 Millionen
nom. Das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre ist aus¬
geschlossen . Nach Eintragung der Kanxtalerhohung werden
nom. 100 Millionen Mark neue , ab 1. Januar 1923 pwinn-
berechtiffte Aktien den alten Aktionären tm Verhältnis 2.1
zu 1500 Proz. anceboten . . . . „ „

= Mitteldeutsche Creditbank . Frankfurt a. M.-Berlin.
Die Gesellschaft bietet den Aktionären nach Eintragung der
in der letzten Generalversammlung beschlossenen Kapitai-

•erhöhimg 370 Mill. M. neue Aktien mit Gewmnbereeht icruna
ab 1. Januar 1923 im Verhältnis 1:1 zu 15000 Proz. Zuzüg¬
lich Börsenumsatzsteuer und Bezugsrechtssteuer -Pauschale
an. Das Bezugsrecht ist bis zum 24. Juli 1923 bei Ver¬
meidung des Ausschlusses auszuüben.

— Darmstädter und Nationalbank . Kommanditgesell¬
schaft auf Aktien . Die Gesellschaft hält am 26. Juli ihre
ordentliche Generalversammlung in Berlin  ab.

* Disconto-Gesellschaft . Berlin . In der Sitzung des
Aufsichtsrats der Gesellschaft wurde auf Vorschlag der
Geschäftsinhaber beschlossen , der auf den 24. Juli entbe-
rufenen Generalversammlung eine Dividende von 250 rroz.
vorzuschlagen . Nach dem Jahresbericht beläuft sich der
Reingewinn auf 4 789 368 982 M.. der ,wie folgt verteilt
werden soll : 250 Proz . Dividende (l. V. 20 Proz .)
1525 000 000 M.. Gewinnbeteiligung der Inhaber . Direk¬
toren . Prokuristen und Angestellten 1134 914 828 M.. Ge¬
winnbeteiligung des Aufsichtsrats 121 670 270 M.. für die
Sonderreserve 2 000 000 000 M. Vorgetragen werden
7 778 884 M. Das Kommanditkapital beträff zurzeit 900 Mill.
Mark. Kapital und Reserven 3 527 95Q 000 M. .

* Süddeutsche Disconto -Gesellschaft A.-G.. Mannheim.
Der in der Äufsichtsratssitzung vorgelegte Abschluß für
1922 ergibt einen Reingewinn von 1175.46 Ii. V. 40,79) Mul.
Mark. Auf Antrag des Vorstandes bescloß der Aufsichts¬
rat , der auf 3. Juli einberiifenen Generalversammlung vor¬
zuschlagen. ein Dividende von 200 Proz . (i. V. 14) zu ver¬
teilen . 750 Millionen dem Reservefonds II zuzuweisen . 6
Millionen auf Gebäude abzuschreiben und 25 Millionen ain
neue Rechnung vorzutrasren . Dem Beamtenfonds sollen 50.lv
Millionen M. zugewiesen werden

* Norddeutsche Bank in Hamburg . Der Gesamtumsatz
der Bank betrug im abgelaufenen Geschäftsiahr
2 739 006 064 905 M.. der Reingewinn 360 Millionen, woraus
120 Millionen als 200 Proz . Gewinnanteil an die Anteils¬
eigner verteilt und 240 Millionen in die besondere Reserve
gestellt werden.

Industrie und Handel.
* ..Alter Eickemeyer “. A.-G. in Mainz. Unter Mit¬

wirkung der Commerz - und Privatbank . Mainz, und des
Bankhauses E. A. Bamberger u . Co.. Komm.-Ges., Mainz,
wurde die seit 1855 bestehende altbekannte Sektkellerei
C. Eickemeyer . G. m. b. H.. Mainz, in eine Aktiengesell¬
schaft unter der Firma ..Alter Eickemeyer . A.-G.“. umge¬
wandelt . Das Aktienkapital beträgt 30 Mill. M. Von den
Vorbesitzern wurde das Immobil und die gesamten Ein¬
richtungen der bisherigen Firma Eickemeyer eingebracht.
Den Vorstand bilden die Herren Paul und Carl Eickemeyer,
Mainz. Dem Aufsichtsrat gehören an : Herr Dr. Richard
Schreiber -Gastell . Mainz ‘Vorsiitzender ), Herr Dr. Kurt
Fischer IBankhaus E. A. Bamberger u . Vo.. Komm.-Ges.,
Mainz. Herr Arthur Schönberger (Schönberger Cabinet,
A.-G.. Mainz). Herr Direktor Simon (Commerz- und Privat¬
bank, Mainz).

* Badische Assekuranz -Gesellschaft . A.-G. in Mann¬
heim. In der Generalversammlung wurde der Rechnungs¬
abschluß gutgeheißen . Der Reingewinn beträgt 28.03 Mill.
Mark. Hieraus werden 250 M. Dividende pro Aktie ver¬
teilt : für Körperschaftssteuer werden 4.20 Mill. M. zurück¬
gestellt . Der nach Abzug der Tantieme verbleibende Be¬
trag von 18.79 Millionen wird vorgetragen . Das neue Ge¬
schäftsiahr ist bis letzt zufriedenstellend verlaufen.

Weinbau und Weinliandel.
m. Mainz. 8. Juli . In der hier abgehaltenen Weinyer-

stei«*erung des Winzervereins Alsheim gelangten 19 Stück,
22 Halbstück und 1 Viertelstück 1922er Weißweine,
9 Viertelstück 1921er Natur -Weißweine und 3 Viertelstück
1921er Natur-Rotweine , die aus den besseren und besten
Lagen der Gemarkung Alsheim stammten , zum Ausgebot.
Es wurden bezahlt für 19?2er Weißweine das Stuck
19 600 000 25 200 000. 32 200 000. 35 600 000, 38 800000 M,
durchschnittlich 26 900 000 M. das Stuck . 1921er Natur-
Weißweine 9 Viertelstück 10 000 000. 20 400 000, 30 000 000
Mark durchschnittlich 90 068 OOOM. , das Stück, 1921er
Tfetur-Rotweine 3 Viertelstück 12 600 ÖOO. 16 000 000 M..
durchschnittlich 54 800 000 M. das Stück . Gesamtergebnis
rund 1040 000 000 M. ohne Faß.

A. Eberhardt jun.
Stahlwaren für jeden Zweck und Beruf

6 Faulbrunnenstraße S.

c Alle Männer » alle Knaben
Müssen Taschenmesser haben.

Die heutige Ausgabe umfatzt 12 Seiten._
Hauptichiijtleiter: Hermann LsfiIch.

Berantwortiich für Politik und Handel : H. L e k i s ch; für Unterhaltung,
Stadtnachrichtenund den übrigen Schristteil : I . P . : H. L - ki s ch: für die

Anzeigen und Reflamen : H. D o r n a u f, sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschsn  Puchdruckerei in
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MITTELDEUTSCHE CREDITBANK!DarmKŜ £t̂ ^ l ?Ä^ bailk
FRANKFURT A. M.-BERLIN.

i.l..)uiiiiiii.iH.iii.iiii„„i,ii.„ ffnimuiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiii imiiiimiiiniiiiiiiiiiiiiiinrmiiiiiiiiiiiiiiiiumiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiirimnnmi'ninii ii iiiiiiiiiiiiu 2U  der Einladung

Bezugs -Angebot
auf M. 370,000,000.— neue Stammaktien.

Die Generahwswnmlung unserer Aktionäre vom 30. Juni 1-923 hat u. a. beschlossen, das Stamm-
atosnkapital der Gesellschaft um einen Betrag bis zu M. 600000000 .— zu erhöhen durch Ausgabe bis zu
600000 Stück auf den Inhaber lautende Stammaktien über je M. 1000.—.

Nachdem der Beschluss über die Kapitalerhöhung in das Handelsregister eingetragen ist , bieten wir
namens und tm Aufträge eines Konsortiums einen Betrag von M. 370000000 _ neuen Stammaktien mit

1 Januar 1923 ab unseren Aktionären unter nachstehenden Bedingungen zum

1. Auf je M. Nennwert alte Aktien kann eine junge Aktie über M. 1000.— Nennwert zum
Kurse von 15000 /„ zuzüglich Börsenumsatzsteuer und eines Pauschalbetrages zur Abeeltune der
Bezugsrocntssteuer bezogen werden.

2. Die Ausübung des BerugsrSchts hat bei Vermeidung des Ausschlusses
bis zum 24. Mi 1923  eiaschfiessKch

und zwar:
Frankfurt a . M.

und
in Beda
m CoMenz
in KShi

in Leipzig

in Sfohrisgen

in München

m
bei der HOtteMeutschen Creditbsnk,

bei der Bankfirma Leopold Seligmann,
bei der Mitteldeutschen Creditbank , Filiale Köln,'
bei der Bankfirma Leopold Seligmann,
bei der Mitteldeutschen Kreditbank , Filiale Leipzig,
bei der Allgemeinen Deutschen Kreditanstalt

(Abteilung Becker & Co.,) ,
bei der Bank für Thüringen vorm . 8 . M. Strapp

Aktiengesellschaft,
bei der Mitteldeutschen Kreditbank , Filiale München,
bei den Bankfirmen H. Aufhäuser und Moritz Schulmann,
bei der Bankfirma Doertenbach & Cie. , -G. m. b. H.,

bei der Bankcomandite Sigmund Weil

Frankfurt a . M.
Berlin im JnH 1923.

feiner

Im « «trage ei«er Herrschaft versteigern wir am
Donnerstag , den 12. Juli er.
morgens 9 1/, Uhr ansangend in uns. AnVionssAen

3 Marktplatz3
nachverzeichnete sehr feine Munstgegenständ « tn
Bronze , Marmor . Porzellan , Kristall «s« . »ft».

Znm Ansgebot kommen:
l- 1 Partie echte Bronze«
2. 1 Partie sehr schöne Marmorfiguren

und Büsten
3.  1 Partie sehr schöne Porzellan

Gruppen, Figuren . Basen. Tassen
in Senres . Frankenthal. Meisten.
Wien «sw. usn».

4. 1 Partie sehr schöne Basen in Kristall
und Glas ((falte Dann usw.»

5. 1 Partie sehr schöne Elfenbein.
Miniaturen

6. 1 große Partie sehr schöne Ripp.
n^Deiorationsgegenstande aller Art

7. I Partie Oelgemalde . mod. u. alte
Meister als G. Geyer Wiesbaden,
Müller Frankfurt a. M. u. a.

8. 1 Partie Gemälde poln. Meister
s. I Partie silb. und versilb. Lurus-

und Gebrauchsgegenstände, versilb.
Bestecke usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung : Mitwoch. den 11. Juli während

der GeschäftHstnnde«.

W«Wr IMip
beeidigter Tarator

beeidigter öffentlich angestellter Auktionator.
Gröstte Auktionssäle Wiesbadens.

3 Marktplatz 3.

Mitteldeutscbe Creärtbank.

Bankhausmml Hwsh.
Kommanditgesellschaft.
Marktsfraße 32 .

Bspositenkasse — Devisen — Geldwechsel
9—1 und 3—8.

Telegrammadresse : Wolissenbank.
Telephone 3751, 4554, 4656.

Börsenaufträge dieMs5Uhr nachmittags
einhmfen , werden noch am nächsten
Tage in Berlin u. Frankfurt ausgrfähr t.

ii _
An unsere Mitglieder!

San,
Belebt. Wir erbitten 3aMuoa — möglichst ftir

— bis rum 14. d. M . Ab 16. d. M.
erstilst Ernkanierun-r. AuiMag aissann 500 Mark.

MieterausschMe sorgt für Zahlung des Beitrags.
F315 Mieterkchnhsereftt Wiesbaden E. 8.

Noch preiswert abzugeben:
Prima Qualität

Spielanzüge, Matrosenblusen, Matrosen-
Anzüge, Rnssenkittel, Knaben-Anzüge.

H. Haas , Erbacher Ar., Laden.
■ Kurz -, Weiß- und Wollwaren.

Fahrplan abI?. loli 1823.
Ab Kaiser-Friedrich-Platz 2,00 3,301
an Schlangenbad 2,40 4,10
ab Schlangenbad 2,45 5,30
an Wiesbaden 3,30  6,051

Fahrpreis Mk. 20000.—
Vorbestellungen auf numerierte ] Plätze werden iml
Städt . Verkehrsbüro Wiesbaden und im Kurhaus]

Schlangenbad angenommen.

Wiesbadaner Äute-Yartahrs-tss.m.d. N.

im Stuttgart
in Tübingen
in Hcchingen
in Metzingen und
in Sigmaringen

[ sämtlichen Zweigniederlassungen der Mitteldeutschen Kreditbank an anderen Plätzen.
3- Anmeldung sind die Aktien , für die das Bezugsrecht ausgeübt werden soll, nach der Serien- 1

und -N'arnmernfoige geordnet ohne Gewinnanteil - und Erneuferungsscheine mit einem ausgefertigten I
Aramüdeachom, wovon Vordrucke bei den Bezugsstellen erhältlich sind, einzureichen . Die Ausübung
Obs Bezugsrechts ist provisionsfrei , soweit sie am Schalt « - der Bezugsstelle erfolgt . Wenn die Aus-

auf brieflichem Wege erfolgt, wird die übliche Bezugsprovision in Anrechnung gelwacht. I
lue Aktien für che das Bezugsrecht ausgeübt ist, werden mit einem die Ausübung des Bezugs¬
rechtes kennzeichnenden Stempelaufdruck zurückgegeben . 1

4. Der Bezugspreis von 15000 ®/0 — M . 150 000.— für je M. 1000.— Nennwert junge Aktie zuzüglich I
Borsenumsatzsteuer und des obengenannten Pauschalbetrages für Bezugsrechtssteuer , dessen Höhe
sofort nach der letzten Notierung des Bezugsrechtes festgesetzt und in den Gesellschaftsblättem
bekamt gegeben wird ist spätestens am 24. Juli 1923 einzuzahlen. Heber die Einzahlung wird
dem Einreicher eine Kassenquittung erteilt . Die Bezugssteflen sind bereit , die Verwertung undden Zukauf von Bezugsrechten zu vermitteln.

5. Die Aushändigung der neuen Aktien , über deren Erscheinen besondere Mitteilung ergeht , erfolgt
gegen Rückgabe der Kassenquittung bei derjenigen Anmeldestelle , die diese Quittung ausgestellt
hat ' . gegen Ehnpfangsbestätigung . Die Bezugsstelle ist berechtigt , aber nicht verpflichtet , die
begramatron des Vorzeigers der Kassenquittung zu prüfen. pgg

am Donnersfas » den 26 . fall 1923 , vormittags 11 Uhr,
im Gebäude unserer Abteilung Behrenstraße zu Berlin, Behrenstraße 68/69,
abzuhaltenden

ordentlichen Generalversammlung.
Tagesordnung :'

1. Erstattung des Geschäftsberichts für 1922.
2. Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz nebst Gewinn- und

Verlustrechnung für 1922 und die Gewinnverteilung.
3. Beschlußfassung über die Entlastung der persönlich haftenden Gesell¬

schafter und des Aufsichtsrats.
4. Aufsichtsratswahlen.
5. Beschlußfassung über die Feuerversicherung der Bankgebäude und des

Mobiliars.
Zur Stimmenabgabe sind diejenigen Kommanditisten berechtigt , welche ihre

IAktien oder den von einem Notar oder von der Reichsbank oder von dem Giro-
Eflekten -Depot der Bank des Berliner Kassen-Vereins über dieselben ausgestellten
Hinterlegungsschein spätestens drei Werktage vor der Generalversammlung bei
einer der nachbezeichneten Stellen deponieren , und zwar

1. bei unseren Hauptniederlassungen in
Berlin , Bremen , Darmstadt;

2. bei unseren sämtlichen Filialen und Zweigniederlassungen;
3. in Breslau bei den Herren Eichhorn & Co .,

„ Kassel bei den Herren Fiorlno & Sichel,
„ Koblenz bei Herrn Leopold Seligmann,
„ Danzig bei der Danziger Bank für Handel und Gewerbe

Aktiengesellschaft,
„ Dresden bei den Herren Albert Kuntze & Ko.,
„ Essen a. d. Knhr bei den Herren Gebrüder Hammerstein,

bei Herrn Simon Hirschland,
„ Frankfurt a. M. bei der Deutschen Effekten - und Wechsel -Bank,

bei den Herren Otto Hirsch & Co .,
bei Herrn Jacob 8. H. Stern,
bei den Herren Gebrüder Sulzbach,

„ Göttingen bei den Herren H. F. Klettwig & Reibstein.
„ Hamburg bei den Herren L. Behrens & Söhne,

bei den Herren M. M. Warburg & Ko.,
„ Köln bei dem Bankhaus A. Levy,
„ Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt,
„ Magdeburg bei den Herren Dingel Jfc Ko.,
„ München bei der Bayerischen Vereinsbank,

bei den Herren Merck, Fink & Co .,
„ Stuttgart bei den Herren Staber & Co.

Berlin, den 3. Juli 1923. F306
flarmstädler und flationaliianti

Kommanditgesellschaft auf Aktien
Andreae Beheim

Deutsche
Frankfurt a. M.

In der außerordentlichen Generalversammlung vom 16 . Mai 1923
wurde die Erhöhung des Grundkapitals von nom . Mk . 200000 000 .—
auf nom . Mk . 500 000 000 .— unter Ausschluß des gesetzlichen Be¬
zugsrechts der Aktionäre beschlossen.

Nachdem die Eintragung der durchgeführten Kapitalserhöhung
ms Handelsregister erfolgt ist , wird ein Teilbetrag von nom.
Mk . 100000000 .— neuen , ab 1. Januar 1923 dividendenberechtigten
Aktien den alten Aktionären unter folgenden Bedingungen zum
Bezog angeboten:

1. Die Geltendmachung des Bezugsrechts hat bei Vermeidung
des Ausschlusses bis einschließlich Montag , den 23 . Juli 1923
zu erfolgen , und zwar in Wiesbaden bei den Unterzeichneten
Banken.

,2 . Auf je nom . Mk . 2000 .— alte Aktien können nom.
Mk . 1 000 .— junge Aktien zum Kurse von 1500 % zuzügl.
Bezugsrechtssteuer und Börsenumsatzsteuer bezogen werden.

3 . Die Anmeldestellen sind bereit , den An - und Verkauf
Bezugsrechten nach Möglichkeit zu vermitteln.

Wiesbaden , den 7. Juli 1923.

. Marcus Berte & Oe,
_ Deutsdie Bank Filiale Wiesbaden

von

F3I9

| Bcrnftein -Futzboden-
- Glanzlacke

lin 7 Tönen, das Beste
vom Besten! — Fast
bodenölsarben zum
Vorstreichen, streich
fertige Oelfarben in
in allen Tönen, Rörigs
Oellackfarben , altbe»

| währte Qualität , für
Außenanstriche,

la Bohnerwachs
I(superfein), weißu. gelb,
j in führender Qualität,

Gartenmöbel -Lacke
I in allen Farben, Leinöl,
Blerweih , EiSative,
In staubbntdendes Fuß-
bodenöl, goldgelb, ge-

Iruchlos, sömtl. Erd- u.
chem. Färb , zu billigsten

Fabrikpreise«.
Mg. « g&A

ILackfarbenu. Kittsabrik.
j Bertaussst. Marktstr. 6

. (gegr. 1895). 429

aHobcrn eingericht  eteo Sruckhauo

L. Schellenverg 'sche Buchdruck erei
TagSlatthaus / zernruf 6650-53

_ Auf Wunsch Vertreterbesuch

Mr

einige nur besterüaltene

Teppiche
und Sitzmöbel

lerne: ein guter

Brut vertilgt
Garantie

Desinfektiens -Jnftitut
Lehmann,

Sellmundstraße 27. Vdh. 2

evt. mit Bbonola oder elektr. Apparat
aus guten Sünden zu kaufen gesucht'
Steuerzahlung übernimmt Käufer Osf
«eiche streng vertraulich behandelt w"

ter S . 5803 an Ann .-Exv. D. F»e,n
Wiesbaden . Bahnbokitraße 3. —
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K Vinns!
Die Meistersöhne Wiesbadener Metzger j

!haben heute morgen (Montag , den 9. Juli)
bei Beginn des Marktes beschlossen, daß |
es mit den Fleischpreisen nicht mehr so
weiter gehen kann und alle Meister aus-
gefordert, keine Schweine mehr zu schlach¬
ten. Unsere Aufforderung wurde lebhaft |

i begrüßt und Folge geleistet.
Einige Meister haben trotzdem ge- 1

schlachtet. Wir werden bestrebt sein, diese
Geschäfte, die den Streik gebrochen haben,

Inamhaft zu machen und im Laufe der j
| Woche öffentlich bekanntzugeben.

An das kaufende Publikum richten wir i
[die dringende Bitte , uns dabei tatkräftig
zu unterstützen, indem es die Geschäfte, [
die wir veröffentlichen, meidet.

Die Meistersöhne
Wiesbadener Metzger!

Am Donnerstag , den 19. Juli 1923. kommen
beim Reichsvermögensamt Wiesbaden , Gersdorff-
ktraße 19. vormittags 1V Ubr beginnend , öffentlich
meistbietend gegen sofortige Barzahlung u. a. zur
Versteigerung : P330|

alte Ackermannscke Matratzen ohne Bezug.
Kußbadewannen . Offen . Socke. Wallereimer.
Ebnävse . Maicklchülleln. eiserne Bettstellen und!
andere WrrtschattsaeaenitSnde.

Bencktiaung eine stunde vor der Versteigerung.

Bekanntmachung
betreffend die Entrichtung der Lnrnsttener sowie der
erböbten Umsatzsteuer kur das 2. Kalenderviertel¬

ia br 1923.
1. Aus Grund des 8 144 der Ansfübrungsbestim-

munaen zum llmsatzstenergesetzwerden die zur j
Entrichtung der Lurussteuer und der erhöhten
Umsatzsteuer auf Leistungen besonderer Art ver¬
vslichteten Personen , die eine selbständige ge¬
werbliche oder berufliche Tätigkeit ausüben . die
Gesellschaften iund sonstigen Peffonen -Wereini-
aungen im Bezirk des Finanzamts (Stadt - und
Landkreis Wiesbaden ) aufgerordert . die vor-
aekchriebenen Erklärungen über den Gesamt¬
betrag der steuerlichen Entgelte im 2. Biertel-
iabr 1923 bis kvätetteus Ende Juli 192? dem
Unterzeichneten Finanzamt schriftlich einzureichen I
oder die erforderlichen Angaben an Amtsstelle
mündlich zu machen.
Die Steuer wird auch erhoben, wenn und soweit
die steuervflichtigen Personen usw. Gegenstände I
aus dem eigenen Betrieb zum Selbstaebrauch
oder -verbrauch entnebmen . Als Entgelt gilt in

6

letzterem Falle der Betrag , der am Orte und >
zur Zeit der Eutuabme von Wiederverkäuiern I
aezablt zu werden vffeat.

3. Die Einreichung der Erklärung kann durch er¬
forderlichenfalls zu wiederholende Geldstrafen
bis zu 10» 000 Mk. erzwungen werden . Umwand¬
lung in Haft ist zulässig. Wer meint , zur Er¬
füllung der Aufforderung nicht vervffichtet zu
sein, bat dies dem Finanzamt rechtzeitig unter
Darlegung der Gründe mitrureilen . (8 202 der!
Refchsabgabenordnung ).

4. Das Umsatzsteuemeked bedroht denjenigen , de: !
über den Betrag der Entgelte wissentlich unrich- j
tige Angaben macht, und voffätzlich die Umsatz'
steuer binterziebt oder einen ihm nichr gebühren-
den Steuervorteil erschleicht. mit einer Geldstrafe
bis zum 20fachen 'Betrage der gekäbrdeten oder
binterzogenen Steuer oder nnt Gefängnis . Der
Versuch ist strafbar.
Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung stnd
Vordrucke zu verwenden , die von jedem Steuer-
vffichtigen — und zwar in je einem Stück — bei
dem Unterzeichneten Finanzamt kostenlos ent¬
nommen werden können.
Nichteinreichuna einer Erklärung kann durch eine
Ordnungsstrafe geahndet werden , soweit nicht
auf Sinterziebungsstrafen zu erkennen ist.

7. Bei verfvateter Einreichung der Umsatzsteuer¬
erklärung ist das Finanzamt berechtigt , einen
Zuschlag bis zu 10 v. S . der endgültig fest¬
gesetzten Steuer aufzuerlegen . Sind Aufzeich¬
nungen über die vereinnahmten Entgelte nicht
gemacht worden und wird den Verpflichtungen
über Auskunftserteilung nicht genügt , so kann
der Betrag der steuervflichtigen Umsätze geschätzt!werden.

6.  Gleichzeitig werden die zur Abgabe der Steuer»
erklarung vervflicbteten Personen hiermit darauf
aufmerksam gemacht, daß sse nach 8 37. Absatz 21
des Umsatzsteuergesetzes vom 24. Dezember 1919
in der Fassung des Gesetzes vom 8 Avril 1922
innerhalb eines Monats «ach Ablauf jeden
Kalendervjerteliabrrs eine Vorauszahlung auf
die entstandene Steuerschuld zu leisten haben.
Die in dem abgelaufenen 2. Kalenderviertel-
iabre vereinnabmten Entgelte stnd. soweit sie
fteuervflickstia sind, mir ihrem Gesamtbeträge
mitzutrilen (sogenannte Voranmeldung ): gleich¬
zeitig ist die aus diesem Betrage zu errechnende
Borauszahlung zu leisten.

8. Gibt der Steuervflichtige -ine Voranmeldung
innerbalb eines Monats nach Ablauf des
Kalendervierteljabres nicht ab . lg benutzt die
Steuerftellc die Vorauszahlung auf mindestens
ein Viertel der für das norausgegrngene
Kalenderjahr veranlagten Steuer . Erforder¬
lichenfalls wird geschätzt.
Uebersteigt die auf Grund der Veranlagung für
die Gesamtumsätze festgesetzte« teuer den Ge¬
samtbetrag der Vorauszablungen um mebr als
20 v. S . der Vorauszablungen . so erbäht sich die
Steuer um 10 v. H. dieses überWrßenden Be¬
trages . Es liegt daber im Jntereils der Steuer¬
vflichtigen . die Vorauszahlungen in solcher Höb-
zu leisten, daß die endgültig zu. veranlagende
Steuer annähernd gedeckt iit. Für nicht frist¬
gemäß eingegangene Vorauszahlungen werden
Verzugszinsen berechnet, die von .dem Betrage
der Borauszablungen in Abzug gebracht werden.
Ileberichießende Beträge werden gegebenenfalls
'»it Zinsen zurückbezahlt oder auf die nächste
Vorauszahlung angerechnet. F330

Wiesbaden , den 6. Juli 1923.
Finanzamt.

10

Adolf Himmler
Emmy Himmler

geb. Brückmann

Vermählte.

Wiesbaden Blücherstraße 9.

apioTToiap

in Kirschbaum , Goldbirke,
Mahagoni , Eichen, aller-
neuste Modelle in nur bester
Ausführ , zu noch bill. Preis.

Ff! Um
nur neueste Modelle in

Eichen gebeizt.

üairatzen
Deckbetten,

Kissen , Patentrahmen
noch preiswert zu verk.

Bauer
Wellritsstr . 51.

m

1TIilliort deutscher Hausfrauen
kochen täglich mit-=Quieta=

guten und  billigen Kaffee  /
F190

Z« kaufen gesucht:
Ein gutes modernes

nebst schönem Teppich. Offerten mit Preis unter
8. 153 an den Tagbl.-Berl.

Das günstigste
Angebot

auf

ISellenMW
ieieieieif!
Ein machtvolles

Wchiinm
In Friedensware.
Stil Louis XVI.

bestehend aus 2 orachtv
Betten mtt vrima öteilig.
Roßhaarmatratzen , einem
Cviegelschrank. 1 Sekret-
Schrank . 2 Waschtoiletten
mit weiß. Marmor , mod.
Sviegelauffätzen . 2 Nackt-
tikchchen mit w. Marmor,
zu dem billigen Preise v.

29 Millionen
sofort zu verkaufen.

Rendel,
Bismarckring 11. 1 r.

18  MlelM
Apfelwein

!sofort abzugeben.
Job . Zilli . Wiesbaden.

Obstweingroßbandl ..
Schiersteiner Straße 11.

Ihre Kochgeschirre
werden wie neu durch Einsetzen von

Emaille -Böden.
Allein-Vertr . für Wiesbaden und Umgegend:

Wilh . Schmidt , Göbenstraße 35.

Gelbe Waschseife
prima Qualität , in Pfd .-Stücken per Pfd . Mk . 4000 .—
von 5 Pfd . ab. Kaufmann , Emser Straße 25, 1.

Neu -Wäscherei A. Kirsten
Scharnhorststraße 7 — Telephon 4074

Leistungsfähiges Geschäft für Hotels, Wäschegeschäfte
und Private,

Spez . Herren - Wäsche auf Neu.

Für die wohltuenden Beweise der liebevollen|
ITeilnahme beim Hinscheiden von

,Fräulein Irma von Schaefer!
dankt aufrichtig und herzlich

Familie von Schaefer, Luxemburg.

Gestern Morgen l0 3/ t Uhr , entschlief nach
kurzem Krankenlager mein lieber guter Mann,
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Stadt . Arbeiter

im vollendeten 47. Lebensjahre , wohlversehen
mit den hl. Sterbesakramenten.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen:

Frau Maria Lörsch
nebst Kindern.

Wiesbaden, den IO. Juli 1923.
Moritzstr. 9

Beerdigung Donnerstag nachmittag, 3 Uhr
auf dem Südfriedhof . Totenamt Donnerstag
morgen 7 Uhr.

MOTOREM
KRAFTANLAGEN!

erholten Sie von
Nagelu.Becker

Ro'menberg 12 -Tel.53421

HAMBURG - AMERIKA
UHffi

\ION  HAMBURG NACHSUB»
RIO DE JANEIRO und BUENOS AIRES
Deutsch« Psssegiordsmpfsr Rüg in, Teu¬
tonia , Galicia, Baden und Württemberg

Nächste Abfahrten:
v . „Württemberg " . 25. Juli
D. „Teutonia “ . . . 16. Aug.

Rugla, leutmstexundGdlcis -fShrenalne erste KajSte.
Baden ued Württemberg haben*«ur ataiiav.alnfBcha
KaJStmeinrlchturg. Auf alJen Dampfern fet ein«
moderne dritte Klaeeo mli efffeneai Spaiseeaol,
Rauchzimmer, «Damerwo’on und ScMafkarwnem zu

zwaliund mahr Bettan vorhanden
AUSKUNFTERTEILTDIE

UKSC
HAMVURti und deren Vertreter In:

WIESBADEN , Reisebureau
der Hamburg - Amerika - Linie,
Taunusstraße 11. Telephon 3543.
sowie Koch , Lauteren & Co.
G. m. b . H„ Kranzplatz 5.

MAINZ i J. F. Hillebrand, G. m.
b. H ., Reiche Klarastraße 10, u.
im Kaufhaus Tietz . F301

Dp.  med . Finkeistein
prakt .Arzt u.Geburtshelfer,in Helgieu appr. (Deutscher)
Facharzt für Hclut » u. GcSChlecHtS 'eidtj
Sannenberger Str. Ua igegenüb. SB]. lB-11Va -4 . Sonnt. UM. |

Sonntag abend verschied nach langem Leiden , jedoch
unerwartet unser einziger herzensguter Sohn und unser
lieber Bruder

Herr Hans Merstedt
' Justiz-OLerfekretär

im kaum vollendeten 33. Lebensjahr.
Heinrich Merstedt und Frau

Wilhelmine . geb. Barth.
August Poehlmann und Frau

Anne . geb. Merstedt.
Hans Kraust und Frau

Elsbeth , geb. Merstedt.
Wiesbaden, Baldivia -Ehile , 10. Juli 1923.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
Trauerbesuche und Kranzspenden dankend verbeten.

Ein treues Mutterherz
Hat aufgehört zu schlagen!

Gott der Herr erlöste heute nach längeren schweren, mit Geduld
ertragenen Leiden meine liebe Frau , unsere innigstgeliebte herzensgute
Mutter , Tochter, Schwiegermutter, Großnmtter und Tante

, geb.llilrich
im Alter von 49 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Elisabeth Ullrich, geb. Schön
Joseph Scharf
Elly Jtzstein. geb. Scharf
Nikolas Jtzstein
Johanna Renaud . geb. Scharf
Franz Renaud u. Enkelkinder

Wiesbaden, den9. Juli 1923.
Schwalbacher Straße 75.
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Geschäfts -Eröffnung 8
Heute nachmittag 5 Uhr! Heute nachmittag 5 Uhr!

Leipziger Kaufhaus
1Michelsberg Inh.

Siegfried Sommerfeld Michelsberg1
Durch günstige Einkäufe sind wir in der Lage, dem verehrten hiesigen Publikum
als ganz besonders preiswert anzubieten : Damen - u . Herren -Wäsdie , Arbeiter-
Hemden , Damen - u . Herren -Sfrfimpfe u . Sodten , Kinder -Strümpfe , Tasdien-
füdier , Sporthemden , Badetrikots , Sfndtwaren , Zephir , Perhal , Handtüdaer,
Flanell , Biber , DirndlstofSe , Kissen , Kurzwaren aller Art , Zwirne.

Besonders billig ; — Beachten Sie unser Schaufensteru. überzeugen Sie sich von unserer Billigkeitu. Qualität!

1 Midieisberg Am harteneih  Midieisberg 1,

Kristall-Palast
— Lichtspiele —

DßJ  En May Hüf8“
Lia de Pasii

Harry Liedfke

in dm unübertroffenen Film-Lustspiel

Die Fledermaus
iiitiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiu M

nach der Operette von Johann Strauß.
Die Presse schreibt : Das geschaffene Film-Lust¬

spiel ist durch Inszenierung und Besetzung
der einzelnen Rollen mit obigem Kleeblatt
sowie weiteren ersten Filmgrößen bei weitem
die übliche Operette übertreffendI —

Die Begleitung dieser Film-Operette wird dun*
das Kammermusik-Trio Willy Lind ausgeführt.
_ Anfang 3V, Uhr, Sonntags 3 Uhr.
MT Angenehmer , kühler Aufenthalt!

Täglich , ab 8 Uhr:

Die beste Tanzkapelle Wiesbadens!
"s

Tanzleitung:

Georgeu. Georgene.

XiXXXXXXXXXXXxxxxxxxx x
Den kühlsten Aufenthalt

finden Sie

Unter den Elchen
Cafe Ritter.

Täglich von 4—11 Uhr:

Konzert und Unterhaltung.
Heute ab 8 Uhr:

r

xxxxxxxxxxxxxxxxXxxxx

K .- P.
Schwalbacher Straße 51.

Ab heute täglich die so sehr beliebte

Zonnv's 3azz-8and.
NB. Weine und Liköre erster Firmen zu zivilen

Preisen . » -> Kein Weinzwang. «r
Os » kühlste Tanz - Palais

TDiliielma-Kasfno
Direktion NI. H« Reintjes

Sonnenbwger Str., Ecke Wilhelmstr.

Heute Dienstag
' 10. Juli , abends 872 Uhr :

Gesellschaft*
Abend

Jtene Sarbietnngen fl.,
Taaz-Knnst

in hfchst. Vollendung

| Mischgetränke :: ff. Weine I

Tischbestellungen frühzeitig erbeten.

y) an=f£lub
Gegr . 1919.

$ • • • • • • •
Empfehle als Spezialität fortwährend

SH « !'S
Samstag, den 14. Juli 1928:

Sommer'Kaehtfes!
mit

Ball und Unterhaltung
im

Wintergarten.

: " zu den billigsten Tagespreisen
Jakob Baum , Mauritiusstr. 6.

GG -NSEGSS
Dame

33 Jahre , geschieden , wünscht Ehe mit
vornehmen Herrn (auch Ausländer ). Off.
unter J. 153 an den Tagbl.-Berlag.

Getränks nach Belieben. Gäste willkommen.
W Für Mitglieder ist der Eintritt ermäßigt. TM

Die Clubleifung.

inn -ltt?
Taunusstr .l . n.Kochbr.

Deportiert
Filmspiel in 5 Akten.

In der Hauptrolle:
Michael Bohnen.
Die Bezwingung der

Dolomiten Kord-Tirols.
6 Akte atemlos . Span¬
nung in der schweig¬

samen Hochgebirgs-
pracht . — Ausgeführt
von den bekanntesten

Bergsteigern Karl
Schuster, Louis Netzer,
Heinz Gebbart u. dem
Konzession. Bergführer
J. Kuen aus Innsbruck.

61(!i)l5■äHMlen
Kleines Hans.

(Residenz - Theater .)
Mittwoch, 11. Juli.

ZS. Vorfteilunc, Siaa -nrreihe 4
Das Krokodil.

Satirischer Schwank in 3 Men
von Karl Strecker,

von Erailsheini . . H. Rodius
Edm. Philipps . Eust. Schwab
Ria , seine Frau . Helga Nielsen
Engelborn . . Guido Lehrmann
Annie . Liesel Le g
Caspari . Kurt SelinicE
Dr. Wetzel, Refer. . St. L . Diehl
Dr. Schincihner . C. In. 5 -atts
von Kalkstein Hch. Weyrauch
Bvckschläger. . Hans Lernhöfl
Helene, seine Frau A. Laudien
Hugo Huschle . Mar Ändrjauo
Wilhelm . . Hans Sei eidwKler
Lore . Doris « oij
Anfang 7, Ende etwa 9.30 llhr.

Wij vervaardigen in
den korst mogelijken
tijd en tot de goed-
koopste prijzen alle
tot het boekbinder-
bedrijf behoorende

zaken
Boekdrukkerij
LSchellenberg

WIESBADEN
Tagblatthaus

Thalia
Der neueste

Fern Andra -Film!

ZerrsiMer
nach dem bekannten

Ullstein - Roman.
Hauptdarsteller:

Fern Andra
Carola Toelle

Albert Sf einrttck
Ferner.

„Er“als Küchenchef.
HaroldLloyd -Groteske
Anfang tägl . 3 Uhr.

iilchW -j
Mittwoch, 11. Juli.
Kachmittags 1 Uhr:

Abonnements-Konzert
Städtisches Kurorchester.
Leitung : Musikdroktor

il . Jrrner.
1. Ouvertüre zu „Dor treue

Schäfer “ von A. Adam.
2. Arie, Trinklied und Finale

aus „Macbeth “ von Verdi.
3. Dolce far niente von F.

Möhriug.
4. Märzveilchen , Walzer von

O. Höser.
5. Ouvertüre zu „Boccaccio*

von F. v. Suppä.
6. Frühi ngslied und Spinner-

lied von F. Mendelssohn.
7. Fantasie über russische

Lieder von A. Schreiner.
8. Vogelhändler - Marsch von

C. Zeller.
Abends 8 Uhr im groß. Saale.

Drei Bilder aus der Oper
Eugen Onegin.

Musik von P. Tscliaikowsky.
Zweites Bild _ i . Akt.
Drittes Bild — 1. Akt.

- Soliluß-Szene — 3. \ kt.
Musikalische Leitung : Prof.
„ .. . , w - Berdiaje « .Mitwirkendo : Zi aida Jur-
jevskaja , Alexander Bragin,

Paula Kosuievakaia.
Orchester :Städt. Kuroroaeäter,
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Die Börse.
Nremalsnoch bat die Börse so im Mittelpunkt des all-

aemernen Interesses gestanden, wie in diesen Tagen , da alle
Tugen auf dr« Sprunge des Dollars gerichtet sind, da Aus-
schusse der verschiedensten Art sich mit den Vörsengeschäiten
befassen, da alle möglichen Reformen durchgefübrt werden
wllrn . Auch die weiten Kreise, die stch früher nicht um die

«kümmerten , fühlen heute, daß dort unser aller Wohl
iin© Wehe entschieden wird . Die Berliner Börse ist heute
nickt nur der Mittelvunkt unserer deutschen Wirtschaft , son¬
dern überhaupt einer der wichtigsten Börsenplätze der Welt,
in kaum einem halben Jahrhundert hat sie sich von einer
vrooinziellen Einrichtung zu so internationaler Bedeutung
aufgeschwungen. Reichsarchivrat Johannes Eroner  der
,m neuesten Heft der ..Preußischen Jahrbücher " ..die Ent¬
wicklung der deutschen Börsen" behandelt , siebt denn auch in
dem Aufschwung der Berliner Börse ein getreues Spiegel-
b . ld  der ungeheuren Wirtschaftsentwicklung.
die. sich un diesem Zeitraum vollzogen. Wie Goethe von der
troianrschen Helena , kann man auch von der Börse sagen:
..Bewundert viel und viel gescholten." Während die einen
in >br d« i femsten Gradmesser des Wirtschaftslebens er¬
blicken. sehen andere in ihr nach dem Wort eines preußi-
ichen,Handelsministers den ..Eiftbaum ". der dem Volk ver¬
derblich ist. Daß beide Ansichten nicht die Wahrheit treffen.
Sebt aus der geschichtlichenBetrachtung hervor , die zeigt,
dab Me Börse erne wirtschaftliche Notwendigkeit ist. deren
La« frerlrch auch manchmal von allerlei Zufälligkeiten ab-
bangt . Für die Stimmung an der Börse, die allgemeine
Tendenz, ist die Stimmung des auf die betreffende Börse am
meisten emwirkeuden auswärtigen Platzes von Wichtigkeit.
Daher kommt J &te Bedeutunr " “ ‘

Börse von 1870 bis 1914 die entscheidende Rolle spielten,
zeigt Croner den Umschwung und Aufschwung der Berliner
Börse. Bis 1870 hatte die Berliner Börse  einen aus¬
gesprochenen provinziellen Charakter : der einzige Börsen¬
platz von internationaler Bedeutung war damals Frank¬
furt  a . M . Berlin war in erster Linie von Wien ab-
baneis . und so lautete der Vörsenrus : ..Wie kommt
Wien?  Mit der Gründung des Deutschen Reiches wurde
die Börse der neuen Hauptstadt auch der Hauptmvrkt für
Deutschland, der vorwiegend ei.nen starken nationalen Zug
zeigte uud das Geld für deutsche Unternehmungen ver¬
mittelte . Die weiter fortwirkende Abhängigkeit von Wien
zeigte sich in der Krisis der siebziger Jahre , die von Wien
ihren Ausgang nahm. Daneben übte auch Paris einen
starken Einfluß auf den Berliner Platz aus . Bis zum
Jahr 1880 war die Berliner Börse so ganz deutsch und
auf die inneren Verhältnisse eingestellt, daß die politische
Lage, nur eine gvlegeniliche Rolle spielte. Erst in den
achtziger Jahren entwickelt sich der deutsche Geldmarkt und
versucht nun neben den anderen großen europäischen Märkten
sich eine gleichberechtigte Stellung zu verschaffen. London
wird ausschlaggebend, und di« Frage : ..Wie kommt Wien ?"
wird übertönt durch die : ..Wie kommt London ?"
Seit den achtziger Jahren wird Berlin immer mehr in die
internationalen Schwankungen und Krisen hineingezogen.
Das Publikum gewinnt bei der zunehmenden Blüte der
deutschen Wirtschaft eine engere Beziehung zur Börse , sucht
in Industrie werten nicht mehr bloß eme Anlage , sondern
beginnt aui Kursgewinne zu spekulieren. Die große Nach¬
frage nach Aktien ruft ein Fieber van Neugründungen her¬
vor . und schließlich spielt die Dividende des Papiers gegen¬
über dem Kursgewinn kaum noch eine Rolle . Die immer
stärker werdenden Einwirkungen des Auslandes zeigen, daß

Deutschland in die internationale Wirtjchaftsbewegung ein-
aetreten ist. Die Wiener Börse steht nun schon in einem
Abbansigkeiisverbältnis von Berlin . Um die Jahrhundert-
wende wird die Verwicklung der Berliner Börse mit den
ausländ ' schen Märkten , besonders London , immer enger , und
um die Mitte des Jahres 1900 erfolgt im Zusammenhang
mit London der Zusammenbruch der Berliner Börse», von
dem sie sich erst allmählich wieder erholt . Seit 1903. wo
me bester werdende wirtschaftliche Lage Amerikas den deut¬
schen Geldmarkt beeinflußt , gestalten stch die Zusammen¬
hänge zwischen New Bork und Berlin immer enger . Der
Ruf: .Wie kommt London ?" wird abgelöst durch die Frage:
»Wie kommt New Bork ?" Amerikas wachsender
Reichtum strahlt auch auf Berlin über . Zugleich aber nimmt
die äußere Politik von Berlin Besitz, und man kann seit
1903 die Entwicklung des Börsengeschäties fast vollkommen
danach beurteilen , inwieweit die oolit -scheu Ereigmsse auf
den deutschen Markt einwirken . Bei dem ietzt völlig inter¬
nationalen Charakter der Berliner Börse beeinflusten Vor¬
gänge. wie die Marokkokrise. der Krieg Italiens gegen d -e
Türkei , vor allem der Balkankrreg von 1912 die Börte in
katastrophaler Weise. In dem Jahrzehnt vor dem Kriege
wird Berlin zu einer führenden Macht auf dem internatio¬
nalen Kapitalmarkt und steht ebenbürt  i g neben London
und New Bork. Auf beiden Märkten wird nunmehr von
höchster Bedeutung die Frage : .Wie kommt Berlin ?"
— Eine jähe Wendung tritt aber durch den Weltkrieg
ein. In den Kriegsiabren 1914 bis 1918 ist die Berliner
Börse vom Weltverkehr abgeschnitten und nur noch mit der
Wiener Börse und einigen Börsen neutraler Länder in Ber-
bindung. Ein « internationale Bedeutung kommt erst wieder
im Jahre 1919. aber leider in einer traurigen Entwicklung.
Die Abhängigkeit unserer Währung vom Ausland , die durch
die erzwungenen Verpflichtungen des Versailler Vertrages
entstanden ist. hat die Mark so weit bevaboedrückt. daß st«
kein Wertmesser mehr ist. sondern daß ausländische Kurs¬
notierungen . hauptsächlich die New Borker . den Maßstab
bi^ en . und so lautet ietzt die Frage ' „Wie steht der Dollar ?"

Neues aus aller Welt.
Furchtbarer Tod. In Weidelbach  bei Dillenburg

fand die Frau des Landwirts Sestel einen schrecklichen Tod.
Beim Futterschneideu an einer Häckselmaschine verwickelte
stch das Halstuch in die Welle, wodurch der Frau der Hals
zugcschnürt wurde . Die Frau trug eine derart schwere Kehl-
kopfverletzun« davon , daß sie nach aualvollem Leiden starb.

Schweres Eisenbahnunglück,
befahrenen eingleistgen Strecke
Osberghausen stieß bei Denklinc
tiven bespannter Güterzug infol

Auf der gegenwärtig stark
zwischen Waldbröbl und
m ein mit zwei Lvkomo-

salscher Weichenstellung
auf einen anderen Güterzug . Während das Lokomotiv-
versonal stch rechtzeitig durch Abspringen retten konnte, wur¬
den die beiden in den Packwagen stch aufhaltenden Beamten
getötet und bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt . Außerdem
wurden fünf Schaffner schwer verletzt. Der Materialschaden
Et außerordentlich hoch. Das getötete Zugpersonal ist in
<töln beheimatet.

Gehälter «ach Roggenwährung . Für die 46 Gemeinden
des Eisenberger Kreises sind die Gehälter für ' die Bürger¬
meister und Standesbeamten durch den Kreisvorstand in
zeitgemäßer Art nach der .»Roggenwährung " festgelegt. Die
Bürgermeister erhalten für das Jahr für je 50 Einwohner
ihrer Gemeinde den Geldwert von 50 Pfund Roggen , die
Standesbeamten den von einem Pfund Roggen.

Walüiviel - für 1000 Kinder . Ein vorbildliches Kinder - '
bilfswerk bat die Stadt Braunschweig in die Wege geleitet

Durch mehrere Wochen hindurch werden gegen einen ganz
geringen Zuschuß jeden Werktag 1000 Stadtkinder mit der
Straßenbahn in eine außerhalb des städtischen Weichbildes
gelegene Waldung befördert . Die Kinder bleiben den ganzen
Tag draußen und werden in 14 Gruppen mit Spielen be¬
schäftigt. Die Verpflegung erfolgt aus Mitteln der Aus¬
landshilfe mit Milchspeisen. Reis . Kakao . Weißbrot und
Kuchen.

Ein halbes Jahrhundert Schwarzwaldbahn . In diesem
Jahre vollendet stch ein halbes Jahrhundert , seit die badische
Schwarzmalobahn dem Verkehr übergeben wurde . Man
schrieb 1873. als die Strecke Offenburg -Triberg -Konstanz am
Bodensee erstmals befahren werden konnte. In einer Höhe
bis zu 900 Bieter über dem Meeresspiegel durchzieht der
Schienenstrang den Schwarzwald durch nahezu 40 Tunnels,
über 6 große Viadukte und 138 Brücken hinweg . Ein beson¬
ders trauriges Zusammentreffen ist es . daß die
Waldbahn gerade in ihrem Jubiläumsjahr nicht bis zu
ihrem Endpunkt Offenburg befahren werden kann und so.
von der Hauvtverkehrsstrecke Frankfurt -Basel abgeschnitten,
in diesem Sommer nur einem Bruchteil der sonstigen Be¬
sucherzahl die Schönheiten des Schwarzwalds zeigen kann.

Die Cunarö -Lime . Am 4. Juli vor 83 Jahren fuhr zum
erstenmal ein Eunavd -Dampfer von Europa nach Amerika,
Es war dies der erste Dampfer der Cunard -Linie . die
,.Britan .nia" . Me mit 63 Passagieren von Liverpool nach
Boston und Halifax fuhr . 83 Jahre Reederei -Geschichte be¬
deuten angestrengte Arbeit , wenn die Gesellschaft mit dem
allgemeinen Fortschritt der Technik und insbesondere der
Schifisbaukunst gleichen Schritt halten will . Daß die
Eunard -Linie es verstanden hat . ihre Stellung als älteste
und damit führende Damvfschiffabrtsgesellschaft zu wahren,
dafür liefern die Ergebnisse der Gesellschaft, ihre gewaltige
Flotte und insbesondere die ungeheuere Zahl der von ihr
beförderten Pastagiere den Beweis . Die alte ..Britauma"
beförderte auf ihrer ersten Fahrt , wie berichtet 63 Pasta¬
giere. deren Kabinen mit je einer Öllampe spärlich erleuch¬
tet waren . Die elektrische Kraftquelle der „Äauitania ". des
47 000 Tonnen großen Schnelldampfers der Eunard -Linie.
würde genügen, um den Hausoerbrauck einer Stadt von
70 000 Einwohnern zu befriedigen . Während die „Bri-
tannia " für ihre Überfahrt 14 Tage und 8 Stunden be-
nötigte — eine für die damalige Zeit unerhörte Leistung —
bewerkstelligt die „Mauretania als das schnellste Schiff der
Welt die Seereise in 4 Tagen . 10 Stunden und 41 Minuten.
Vor 83 Jahren war naturgemäß nur in geringem Umfange
für die Beguemlichkeit der Reifenden gesorgt . Zu den unbe¬
kannten Einrichtungen gehörte u . a . das Badezimmer . Der
jüngste Neubau der Eunard -Linie . die 21000 Tonnen große
..Franconia ". hat nicht weniger als 105 private und der all¬
gemeinen Benutzung zugängliche Badezimmer und außerdem
ein Schwimmbad, das größer ist als irgend ein Vastin der
größten Ozeanriesen, auch als die Schwimmbäder der
Cunard -Damvfer „Berengaria " und „Äauitania " . Die
Tonnage der Eunard -Linie betrug im Jahre 1840 4610
Tonnen , gegenüber eine Million im Jahrs 1823 einschließ¬
lich der jüngsten Neubauten , zu denen u. a . die Schnell¬
dampfer „Laconia " und ..Trrrbenia " gehören.

Um SV Millionen verzählt . Ein Berliner Bantkasslerrr,
der an einem der letzten Tage mehrere Milliarden auszuzahlen hatte , hat
dabei einem Schwindler , der auch wegen anderer Schwindeleien gesucht
wird . 90 Millionen zuviel verabfolgt . Die Polizei ermittelt «, daß cs sich
um den Kaufmann Stoy handelt , der unter falschem Namen vorher oon
einer Berliner Firma zwei Schecks über 30 Millionen zu« Einkassierung
herausgefchwindelt hatte.

Ein deutscher Rennfahrer in Amsterdam zn Tode gestürzt. Wie aus
Amsterdam  gemeldet wird , ist dort der deutsche Rennfahrer
Lewannov  beim Radrennen gestürzt und hat einen doppelten SchSdel-
btuch erlitten . Er war sofort tot.

he glänzende Stoewer-Siege im Ausland!
Leitung Nr..
Telegramm Nr. 072

loforsfoewer Stettin-

Ausgenommen von Fan 5- Bad
den 25 . 6 . 23
um 8 Uhr 20 Min . nachm,
durch Cin

MtnW  te # MW M

M
Telegramm aus Fano -Bad (Dänemark ) Sn 34/3 32 45/44 w 3 9 40

Im Fano - Rennen Juni 1923 gewinnt Kordewan mit
27a - Liter - Stoewerwagen gegen internationale Konkur¬
renz weit überlegen ersten Preis  mit 139 Stunden Kilo¬
meter und mit 120 PS . Stoewer - Rennwagen dritten Preis
mit 186 Stunden Kilometer , außerdem drei weitere
Preise Handicap und Pflatsch.

Stoewer-Werke Aktiengesellschaft vorm. Gebrüder Stoewer, Stettin.
Generalvertreter : lllotor -Sport H. & P, Poulet,

Wiesbaden , Rathausstraße 5 . Telephon 1067. F

i
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KlM-AngMe
l Weibliche Personen̂
fßm3 ^ äniSfd̂ s2jäerf«>n«lJ

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

«der zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6186.

KtMtWstlll
mit längerer Erfahrung,
durchaus gewandt . rum

sofortigen Eintritt
gesucht.

ISUP.
Mainz.

Gcvtze Bleiche 18.
^Gewerbliches Personal' !

Jüngere Znarbeiteri»
ges. Reidel . Schneiderin
Roonstrabe 8. 1.

ZungeIWWiiÄeüil
gesucht, dir sich auch im
Haushalt betätigen will.
Offerten unter O. 154 an
den Taabl .-Verlaa

Schneiderin
l  Kindersachen ins Saus
ssucht. Vorzustell. vorm
—12. Kl . Burastr . 4. 2.
Jfina . Weiiueugnäherin

"chlcht. Reichert. Rüdes-! eimer Straste 17.

iIIm
sofort gesucht.
Diebelu. Harüeb,

Bismarckrina 5

Helferin
m . Zahnarzt gesucht,
.ceme Vorkenntnisse. Off.

L. 156 'T^ hl .-Vei-Iaoömislslllri!,
Hotel

Borrustellen von
au.

Wilhelm«.
I twmsnerfcni >r

Gesucht
i*m"S * gS? wschäfte« «.

Hotel Cordan.
^ ^ Zimmer 28.' Von 9—10 iinh 9- d Mr

3u 2 Mädchen. 6 und
J1 I .. beide bis jetzt
Kloftererziehung. w. eine

Weheck
gesucht, / etnfndres gedieg.
katbol. Fräulein . mit
etwas Nahkenirtmst.. am
liebsten ein ält . Fräul.
eoent. vens. Lehrerin , für
sofort. Borst , von 9—11
Johannisberger Str . 1
Bort , rechts. DaselbstüniMfrou
gesucht für rwei Stunden
(Tariflohn ).

ckabhAgige Frau
rum Führen ein. fraueul.
Haushalts gesucht. Näh.
im Taabl .-Verlaa . Kt

Herrschafts-
Köchin

für sofort oder bald bei
hohem Lohn gesucht

Kapellenstraste 75.
Vorrustellen morgens bis
11 Uhr . naÄm . 2—4 und

abends nach 7.80 Uhr.

Köchin
und

Hausmädchen
für holländische Familie.
Sillenhaushalt , zeitgemäß.
Lohn, gute Behandlung,
für sofort gesucht.

Wiesbaden.
Sonnenheraer Strafte 54.

Zum 15. Juli
oder später eine
tüchtige Köchin
gesucht. Offerten unter
H. 155 au den Tagbl .-BI.

Hausmädchen
gesucht.

Klostergut Klarenthal
bei  Wiesbaden.
TüchtMädchen

bei gutem Lohn gesucht.
A. Letschert.

Faulbrunnenstrabe 10. 1.

AAige VW
Lohn 150000 Mk.. sowie
ebensolches

HWlMlW
Lohn 100 000 Mk, m..
Zeusn . auf 3 Monate in
kl. herrschaktl. Villenhaus¬
halt (2 Personen ) für so¬
fort gesucht
_ Lessingstrahe 6.

Solides

Servierfräul.
und zuverlässiges
Hausmädchen

bei hohem Verdienst und
guter Vervflegung gesucht
Behle . Biebrich a. Rh.
Wiesbadener Str . 15.
Orüenti. HluismaWen

gegen hohen Lohn u. gute
Kost gesucht.

Serrmann.
Walranütrafte 6. Bart.

Tüchtiges ehrliches

ßWlllllchm
mit guten Zeugnist.. für
2 Beri . in Gesmäftshaus-
halt rum 1. August sei.
10—1 u . 3—7 Uhr. Näh.
im Tagbl .-Verlag. _Kw

Gesucht wird ein“i *. v **«

k
(17—20 I . alt ) , welches
auch den Haushalt führt
(nicht Kochen). Kost und
Logis im Hans . Ente
Bezahlung.
Hotel ..Prinz Nikol« "'

Wiesbaden._
Tüchtiges

»MNW
mit auten Zeugnissen ver
15. Juli gekuckt. Borrutt.
nachm. 3—6 Uhr. 442

Krau Schauenburg.
Biebrich am Rhein.

Gottfried -Kinkel-Str . 4. 1

Dmm  Mädchen
für kleinen Haushalt ge¬
sucht Heltmundstraste 2,
P arterre

Suche ver sofort ein

für Sausarb . g. hohen L.
u gute Kost. Srotzbut.
Wagemannsttaste 27

Haus Icke.
Sonnenberger Straue 50.

Tüchtiges

Mädchen
bei hohem Lohn gesucht.

Dr . BaUbel.
uisenstrake 6. 1. Stock.
uverlässiges ehrliches

Mädchen
mit Zeugn . v. 8—3 Ahr
für Sausarb . ges. Singer.
Ellenboaenaaste 2.
Zum 15. Juli od. später

ein tüchtiges

ßminUchm
das auch in der Zinmwr-
arbeit bewandert ist. ge¬
sucht. Offerten u. 8 . 154
n den Tagbl .-Verlag.

Gut empfohlenes tücht.
Mädchen

oder bessere ihn «. Frau
in jed. Hausarb .. Bügeln
eoent. Nähen erfahren
tagsüber gesucht bei best
Verpflegung.

an den -Laahl.-Nerlaa.

Wz« « Hm
für Landbaushalt gesucht.
Zu melden

Leberbera 11a.

MiSAMM
kinderlieb , sofort gesucht.

Auarnheilanitalt.

Alleinmädchen
bei zeitsemätzem Lohn
gesucht. Julius Mollattz,
Sckulhera 2.

Hausmädchen
gesucht. Anfangs - Gebalt
50 000 Mk. Zu erfrag , im
Taabl .-Verlag. _Ku
Junges Mädchen in kl.

Haushalt sofort gesucht
Adelbeidstraste 10. 2 St.

Gesucht
geeignete Person für tags¬über einen 4jähr . Jungen
zu beaufsichtigen. Gute
Bezahlung . Vorzustell. v.
12—2 Uhr bei

Bichlmayer.
Oranienstrake 43. V. l.
Tüchtiges ehrliches

Mädchen
oder unabhängige Frau
für Hausarbeit tagsüber
eiuckt. W. Jung . Moritz-

l. raL,e>8
Zuverlässige

Putzhilfe
gesucht. 2mal die Woche,
von 8 bis 12 Uhr.

Schöne Aussicht 47.

Umglsmöcheii
oder -frau mit nur ersten
Empfehlungen für meine
Wohnung von morgens
VS  bis 10 Uhr gesucht.
Vorzustellen int Laden
Kirchgaste 5.

Aug. Wimickult.

KlWiM . MUWll
täglich 2—3 Stund , ges.
Walkmüblttrake 45. 2.

Monatsfrau
od. -Mädchen ges.. auch
gegen Abgabe v. Maus.
Wielandstrahe 1. 1 r.Monats-

frau
tagsüber von Ausländer
gesucht. Französisch sprech.
bevormt . Gute Bezahlung
Platter Straste 69. Part.
Monatsfr . tägl . 2 Ctd.

ges. Schwalb . Str . 7. 3 l.
Frau oder Mädchen

3mal wöckentl. 2 Stunden
gesucht. Häusel, Seervben-
sttatze 30.

rnrnm

«Hm
für morgens 3 Stunden
leichte Hausarbett bei
Holländern , ebenfalls
eine Näherin

einmal in der Woche ges.
Sprechstunden 1—3)4 Uhr.
Wilbelminenstratze 27.
( Männliche Personen "^ i

Kaufnr-rm,i§ch«s Personal s>

Die Allrrem. Elsäfsische
Bankgesellschaft Devositen-
kasse Wiesbaden , sucht gut
durchgebildete

Bank¬
beamte

mit einigen Srrrachkennt-
nisten. Persönlich vorzu-
stellen unter Vorlage von
Bewerbungsschreiben mit
Zengnisabschr . u. Licht¬
bild . Mittwoch u. Freitag
von 3—6 Uhr. Wtlhelm-
strrcke 16. Htb. 356

( E -rwerbrtches Berfonal 1

Automobil

Mechaniker
mir selbständig. Arbeiter,
gesucht.

Centtal -Garage.
Hellmundstraste 39,

WötoglllH . -

AW ( iN)
8r alles sofort gesucht.

WSt » - 8pNt
V. Clamens,

Mesbaden . Mickelsberal

Wächter
gegen gute Bezahlung ge¬
sucht Coulinstt . 1, Wach-
u. Schliest-Gesellsthaft.

Tüchtigen

Hausdiener
sucht

Badhans ..Sviraet " .
Gesucht für sofort

einen jungen
Hausburschen.

Haus Icke,
Sonnenberger Strafte 50.

tzchuljUW
für einige Stunden am
Tage gesucht. Schiitzenhof-
Avotlicke. Langgasse 11.

nttiweMr

[ Weibliche Persotzev 1
l  gausmännischer Personal ]

welches noch auf Anwalts-
düro tätig ist. sucht sich ab
1. Septbr . 1923 zu ver¬
ändern . Offerten u . E. 153
an den Tagbl .-Verlag.

C Hausversonal IReise!
llnabb . ält . geh. Fra«

sucht für August aus 4 bis
6 Wochen Stelle zur Be¬
gleit . in Bad od. Sommer¬
frische: k. vers. schneidern
u. flicken: geht z. Bed . v.
Dame , ebenso sehr kinder¬
lieb. zu einem Kinde.
Zeugn . vorh . Gef. Offert,
mit Lohnangahen unter
K. 152 an den Tagbl .-
Verlag. __

Tüchtiges zuverlässiges
Mädchen

sucht Stell , zur selbständ.
Führ . e. fraueul . Haush.
Off, u. L. 154 Taabl .-Vl.
Im Haushalt perfektes

Mädchen
sucht von 8 bis 4 Uhr
Stellung zu Ausländern.
Off, u. F. 153 Taabl .-Vl.

680 MB AMAN
sucht noch Stellen zum
Dützen u. Waschen, nahe
Ningkirche. Gef. Angeh. u.
U. 154 an den Taabl .-Vl.

Jung » sauber ? Frau
sucht o. 9 bis üb . Mittag
Beschäftig., am liebst, zu
Ausländ ., in der Nähe.

Frau Stotz.
Schierfteiner Stratze 11.
C Männliche Personen)

Techniker
(Hochbau) sucht Nebenbe-
schäft.. Abrechn.. Ankerl,
von ZeiÄn .. Kostenanschl.
Off. u. S . 14« Tagbh -Bl.

Für weitere Ansbiidm
im Büro oder Bankfach
sucht junger Mann aus
guter Familie

Bolsntärstelle.
Off. u. M 155 Tagbl .-Vl
t SemerblichesPersonal j >

Wer verschafft
jungem Mann . 22 Jahre,
irgend eine Stellung oder
anderw . Beschäftig, gleich
welcher Art . Offerten u
M . 152 an den Tagbl.
Verlag.

Mer Kg?
gel. Kaufmann , sucht, da
ehrlich (vrima Zeugnisse)

Bertraucnspoften
(auch bei Ausländern)
Ofterten unter K. 154 an
den Tagbl .-Berlag.

Such« noch für die
Sommersaison eine

Kochlehrstelle
in einer Fremd envenston
(nicht Hotel) .

A. Klaus , Metzgerei.
Niedernhausen (Taunus)

Junger Mann.
18 Jahre , sucht Stellun
irgend welcher Art . :
u. K. 155 Tagbl .-Verlag

Ivr lann
22 Jahre , sucht bei Herr
schatten, in Geschäft oder
Brivat irgendeine Aust
Offerten unter 38. 155 an
den Taabl .-Verlag.

Ein zuverlässiges ehrliches braves

Nahmadchen
das Maschinenstopfenversteht und mit Hotelwäsche um¬
gehen kann, wird sofort gesucht. Rur solche mit guten
Zeugnissen werden angenommen

Souueuberger Straße 40.

Lehrling
aus gutem Hause , mit höherer
Schulbildung , zum alsbaldigen
Eintritt für unser kauf¬
männisches Büro gesucht.

BecUarJt, Kaufmann& Co.
Wäsch -efabr ik , Wiesbaden.

Gesucht
per 15. Juli oder 1. August

ersttl. Stimmungskapelle
;füt vornehme Weindiele in Wiesbaden. Rur aller¬
erste Kräfte wollen sich melden. Offerten erbeten
unter 25. 155 an den TagK.-Beriag.

gesucht
die 160 fm Fichtenlangholz aus dem
Rheingau , Nahe Hallgarten , teilweise nach
Eltville , teilweise nach Wiesbaden sofort
fahren Kirnen.

Karl Köhl , Holzhandlung
Wiesbaden

Schenkendorfstraße l.

Möbl. Zim.. Maus. usw.
fliu &rairffi 0. mbl. Zrm.(luqlVUS Wohnungen

tfip Auswahl ständig
_ 'Uv vorhanden
Mauthe , gmjenftr J6S1L
Gut u. elegant möhlrerte

Zim.. Wohn. Ständiger
Nachweis . L. Mulsin «« .
Ellenbaaengaste 10. 2.

Schön möbl. Mansarde i.
1—2 Std . leichte Haus¬
arbeit rn verm. Rödler.
Marktstratze 12. 2.

2 Zimmer
mit Pension . Elektr ., Bad

u verm . Offerten unter
R. 154  Tasbl .-Berla«.

Ml . Mmt
in guter Lage, rum 15. cr.
frei für best. jg. Haud¬

egen
_ _ im

__ __ Briefe unter
:. 154 an den Tagbl .-Vl.

irr , tut och.  lg . vam
werter oder dergl. gege
tägl . V, Stunde Hilfe ir

l )
Adolfstr. «. 1. gut möbl.

Zim .. 2 Bett ., volle Pens.

[ MMlHe ]

Zwei Räume
ies.. aneinanderschliest.. a.
Ummer u . Küche. Off. UZ
lv. 152 a« den Tagbl - W.

Billa
M Keineres Sm
mit Garten , möbliert od
unmöbliett . in Wiesbnd
oder Vorort , zu mieten
g-suckt. .

Ramaldy.
Nikolasftrabe 21.

vormittags 9—12 Uhr

Für sofort
kleine Wohnung

mit Küche oder Küchenbe-
nutzung in der Nähe des
Nerotals gesucht. Off. u.
U. 153 an den Tagbl .-Vl

m  LMSeMer!
Wer würde jungem Ehe-

vaar (kinderlos ) sofort od.
sväter 1—2 Zimmer und
Küche abtteten ? Als
Gegenleistung fackgemätze
Gartenarbeit u. Heizung.
Offetten unter B. 156 an
den Taabl .-Verlag.

ö»AZimmer
mit oder ohne Küche, ev
mit Balkon , beste Lage.
Oftetten mit Preisan¬
gabe unter F . 154 an den
Taabl .-Verlag. _
Wer gibt ruh . kinderlos

Ehepaar gegen Vergütung
und Lebensmittel

3 3i* H
mit Kochgelegenheit ab?
Offerten unter I . 154 an
den Taabl .-Verlag.

Junges Ehepaar
ohne Kinder (Deutsche)
sucht
2 — 3 Zimmer

mit Kücheubeuutz.. nahe
Taunusstraste . Off. mit
Preisangabe unt . O. 150
an den Taabl .-Verlag.

hohe Miete
^UcySZiind . mbl. Zim.^
Wohnungen . 'Mansarden.
Mauthe , Luisenstr.16.Sth.

WlvedWe Familie
ünscht sofort.ImöbI.WM

Offerten unter O. 155 an
den Taahl .-Berlaa.

3 möblierte

Zimmer
mit Küche dauernd ver
sofort oder sväter im
Zentrum zu mieten ge¬
sucht. Wäsche vorhanden.
Ofterten unter D. 153 an
den Taabl .-Verlaa.
Suche für junge hernss-

tätige Dame

Mha- Uh
Klhlchimer

n gutem Savse . evtl , mit
Frühstück u. Abendesten.
Nähe Linie 1 bevorzugt.
Ofterten unter H. 153 an
den Taabl .-Verlaa.
Fräulein sucht ein klein.,

fein möbl . Zimmer (am
Tage nickt ru Hause).
Preis -Ofterteu u. S . 154
an den Taabl .-Verlaa.

Nnksticher Herr iucki
möbl . Zimmer.
Offerten mit Breis unter
T. 153 an den Taahl.-Vl.

Wohn - und

Schlafzimmer
gesucht für solid, ruhigen
Herr«, gut möbl.. elektr.
Licht. Preis -Ofterten unt.
B. 154 Taabl .-Verlaa.Dame
wünscht Zimmer sok. bis
15. September , in kühler
Laae . am liebsten Nähe
Nerotal . Offerten unter
B. 153 an den Taabl .-Vl.

Möbl . Zimmer.
Part . od. 1. Etage , für
alte Dame geg. gute Be¬
zahlung gesucht. Oft . unt.
H. 154 an den Taahl .-Vl.

Berufstätige Dame
sucht möbliertes Zimmer.
Nähe Röderstrahe . Gef.
Offerten unter D. 154 an
den Taabl .-Verlaa.
Berufstät . jg. Herr sucht

MHüetfes MM.
Offerten unter E . 153 an
den ,Ta abI.-Perla^ _

MusstütW Dante
sucht

Zimmer
im Zenttum der Stadt
gegen gute Bezahlung
rum 1. August. Offerten
unter L. 155 an den
Taabl .-Verlaa. _

2 möM. immer
u. etw. Küchenbenutzung,
in guter Lage, sucht ält ..
seriöse GeschäftSwitwe für
ihren vornehm, lukrativ.
Bürobetrieh gegen guten
Breis . Herr od. Dame als
tätiger oder stiller Teil¬
haber (cchne Kapital ),
erwünscht, wenn Wohn.-
Eelegenbeit gegeben wird.
Ofserten unter T. N' 5 an
den Taabl .-Verlag.

g. Bankbeamter sucht
möbl . Zimmer
mit sevar. Eingang . Oft.
u. S . 155 Tagbl .-Verlag.

«I . ZiAVkk
von Ehepaar , w. einige
Tage wöchentlich geschäft¬
lich in Wiesbaden zu tun
hat . gesucht. Offerten uni.
E. 154 an den Taghl .-Dl.

2 Fräulein
suchen ein möbl. od. leer.
Zimmer . Oft . u. E. 155
an den Taahl .-Berlaa.
GeMtl. Zimmer

od. Mansarde mit Kochge¬
legenheit von anst. Dame
aei. Oft . W. 154 T .-Verl.

^ohn-und
Schlafzimmer

mit 2 Betten u. etwas
Küchenbenutz., Zentrum,
v Langgaste bis Taunus-
straste. von deutschem Ebe-
vaar zu mieten gesucht.
Ofterten unter E. 156 an
den Taabl .-Verlag.

Gebildeter Herr
ücht für einige Tage in
der Woche

möbl. Zimmer
mögl. sevar. Eing . Oss.
u. K. 158 an Taabl .-Vl.

Leeres Zimmer,
Maufarde

od. anderer Raum-
zum Unterstellen von
Gute Bezahlung . Offert.
Möbeln zu miet . gesucht.
u. F . 156 Tagbl .-Verlag.

50 - 100 qm Raum
für ruhigen Betrieb zu mieten oder passendes Objekt
zu kaufen gesucht.

Offerten unter K . 155 an den Tagbl.-Verlag.

Woh
zu vertauschen

Tausche
meine im Ringoiertel ge¬
legenes Zrm ., Küche und
Zubehör . Sth , P .. gegen
ebensolche od. ahnl . in der
Stadt . Oft . F . 155 T.-VI.

Wohnungstausch!!
Biete berrschaftl. Wohn,

von 7 Zimmern in Wies¬
baden gegen 5—6 Zim.
in Mainz . Angebote unt.
353 an die Ala in Mainz.
Welschnonnengaste 13. F50

Wer will ins Unbesetzte'
3-Zimmer .Wohnung in kl. Stäbchen bei Bad Hombu

gegen ähnliche in Wiesbaden zu Lauschen gesucht. O
unter D. 155 an den Tagbl.-Verlag._

Mtettelit1
» «wltaN« r.<Sesuche j

,Für hervorragend chem.-
trchu. Neuheft wird

»ei. Fabrikbesitzer Vor¬
zug. Offerten u. M. 153
an den T « ckl.-Bertag.

kleinere kllpitaiien
bei guter Gewinubeteilia.
gesucht. Offert , u. F . 988
an den Tagbl .-Verlag.

Selbstgeber
Millionen auf 10 Woch.

iur Geschäftszwecke gesucht
Zinsen. Mübelsicher-

hett . Offerten u. T. 15#
an den Taabl .-Verlag.

l
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LmbO-MWll
Wort 1 Million Mark ab zu zeitgemäßen

Bedingurrgen zn vergeben.

Kommanditgesellschaft
Flöte & Co.

Bankgeschäft , Taunusstraße 27.

Anläßlich der Kapitalerhöhung einer
bedeutenden rentablen rheinischen Lebensmittel-
Import - und Handels-Aktiengesellschaftist noch
ein größerer Posten

PÜT Aktien
zum Kurse von

MT 1000%
abzugeben. Reflektanten erhalten Näheres unter
K. A. 7779 durch Rudolf Masse , CSln . F99

ZmllMm

Fremden-
Pension

in allerbester Lase , krank¬
heitshalber sofort su verk.
u. su belieben . Eil -Offert.
unter <5. 155 an den
Tagbl .-Verlag.

Pe«sion (Taunuss
3JUIK1 21 Zimmer , kompl,
svisfa gute Lage, verkauft
ÜUM Manche,Lustenstr.16

\  Immobilien-Äaukaeinche1

Immobilien jeder Art,
^ Geschäfte mit , ohne Haus
kauft Postfach 82.

SMlMllWWeM
krankheitshalber sofort zu verkaufen.

ImmobilienAgentur Rappl
Dotzheimer Straße 12«.

]
Brivat -BerkSufe

Geschäfts-Verkauf
in gut . Lage Wiesbadens,
sehr geeignet für

Bank und
Wechselgeschäst
umständehalber sofort zu
verkaufen . Offerten unter
U. 155 an den Tagbl .-
Verlag.
Beftgebend.Drogen- uni)
Mnialumell'SesW
gute Lage . gr. Umsatz,
zu verkaufen . Ofterten u.
W. 153 an den Taabl .-Vl.
Wgei>. 6ti)ä|ßd)uni)e

reinrassig prima Abst.,
zu verkaufen.

S . Miller.
Eppstein iM Tan nas

Ern raffenrerner Pudel
(Rüde ) , sowie ein weißes
Metall - Kinderbett mit
Matr . u. versch. Brief¬
marken billig zu verk. bei

Bäer,
Milivvsbergstraße 30.

TMben
engl. Elftem
zu verkaufen.

Hausmann,
13 Mickelsbera 13.

I
preiswert zu verkaufen.

Hausmann.
' 13 Mickelsbera 13.
W. Bluf . u. Waschkleid^

verk. Roth , Luisenstr. 7. 1
Rohseid. lila , getrenntes

Jackenkleid zu verkaufen.
Kruse.

Adolfsallee 47. 2. Stock.

Für Motor- und
Automobilfahrer

1 neuer Fifchhant -Anz _
(gr. .Fig .) preiswert zu
verk. Saller , Rbenrftr . 88.
"Zerkstätte.
Pvrelilir-PrrelljtiesLi

schwarz, mit Lackkavvo.
Gr. 41. Imal getragen,
zu verkauf. Zimmerwann.
Taunusstr 34. Blumen!
IN . grbr . weiße u. gelbe
.Schnürschuhe

für Mädcken. Gr . 37/38.
zu verkamen . Gold
Kneiienaustraße 21
H^Strohhut . neu (55) zu

verk. Jltzig . Rauentbaler
Straße 5, Htb. 1.

490« m Brennwerte . mit
Eomboundverschl.. zu ver¬
kaufen.

Hausmann.
13 Michelsberg 13.

Gm Mots-HpM
(9X12 ). mit Stativ und
Kastelte. 1 finn . Hell-
fucksvelz billig zu verk.
Anzuieben von 3—4 llbr

Wenzel.
Röderstraße 45. Parterre.

Konversations
Lemkon

10. A«fl.. 1851. Blockhaus.
16. Band zu verk. Job.
Barth . Aarstraße 19. 1.
«toöes SklMM

(Landschaft) zu verk.
Seift Mainzer Str . 46

Gr . Gobelinvtider
zu verk. Braun . Markt¬
straße 12. 2.

in Frottö . Voile . Leinen
u. Wolle , 1 weißes bochf.
Woll -Cbeviotkleid . versch.
Herrenwest .. Fensterbeb..
Stores u. 1 Bettdecke in
Tüll für 2 Betten , ein
Posten neue Damenhüte
u. verschied, andere iebr
billig zu verkaufen.
[ LllWMrs'HeydM

-Llr chgaiie 48,  _ß..
Guterh . dunkelblauer
Herren -Anzug
u. schw. lleberzieher für
mittlere Fig .. zwei rosa-
leid. Trikotblusen u. w.
Plissee -Rock für 14- bis
16iäbr . Mädch. preiswert
zu verkaufen . Beck. Lehr-
straße 16. 1 I. _

Eleg. Frack
mit Seide gef., zu verk.

Feucht.
Oranienstraße 56. 2. St.

iftiimr
gut erhalten.rBetten,

2mmt,
OleiDet Umk.
WM.

sofort gegen Höchstgebot
zu verk. Maus . Kl . Kirch-
gaste 1. 3. abends von
5 llbr ab.

Nußb.-vol. Bett
mft . Svrungr . u. Matr ..
Chaiselongue, beides gut
erhalten , vreisw . zu verk.

Werkmeister.
Dotzbeimer Str . 162  3.

Seegrasmatratze
Iteil .. neu aufgearb .. zu
verkaufen bei

Saller.
Rbeinstr . 88. Werkstatt.

«fiinD?tpait
(Naetber ). ein Paar neue
Damenstiefel . ickw. (Gr.
40/41), 1 nußb. Wanduhr
vk. Svitz. Adelbeidktr. 78.
W. Gartenmöbel n. and.
vk. Lendle. Röderstr . 19.

t
und

Itumeaüfptegel
verk. preiswert

C. Guttenberger.

Met (fisfüient
billig zu verkaufen.

Jeck. Frankenstraße 16.

1 M . isiltswt
1 Kinder -Klavvwagen ob.
Verdeck zu verk. Behnke.
Herderstraße 4. Bart.
Guter Eisschrank zu vk.

Lendle . Rvderitr . AI P

Msenr-EinrWWg
3teil . mit w. Marmor
billig zu verkaufen.

Kollet.
Taunusstraße 34.

1 Portieren-
Stange

215  Mir .. Messing, zwei
Paar Damen -Elacs -Hand-
fchube (714). neu . sowie
120 neue Notseidscheine
zu verkaufen.

Gehlert,
Westendstraße 15. 4.
Nähmaschine, neu.

versenkbar, nur an Priv.
zu verk. Anzusehen bis
3 llbr nachm, bei Horr.
Hermannstraße 9. 3.

W > Mllk
zu verk. bei Sack-Schröder.
Kirckgaste 29.

Verkauft wird
1 Adler

wOrie-lloWe
1 kleine

WlSW .-UWs
Besichtigung u. Angebote
erbeten

Alaim.
Rauvelswea 14.

Fast neuer 1- u . 2ivänn.
Wagen

11— i2  Ztr . schwer, zu vk.
Näb . Taabl .-Berlaa . Ls

Mettel jelo"
verk. im Auftrag sehr
preiswert Maß . Schenken-
dorfstraße 4. P . Borivr.
zwischen 3 u. 4 llbr.

S«les ßetra-te
mit Bereifung zu veri.

Wenzel.
Göbenstraße 15. Htb. 1.
Ein guterbaltenes

Fahrrad
mit elektr . Lampe zu verk.

Ulrich.
Nettelbecksftaße 18. M. 1.

Herren -Rad
zu verkaufen oder gegen
Damenrad zu tauschen.

Kurt Bauch.
Rerosftaße 20. 3. St.

Guterbaltener
Kinderwagen

zu verkaufen bei Marti «,
Blücherstraße 33. Stb . 1.
Gebr . Kinderwag . (Fed.-

Kastenw .) vk. Üiikelbach.
Schwalbacker Straße 91.

Herd, aut erh.. vk. Hieß.
Emser Straße 58. Laden.

2flGimn.
mit Tisch zu verkaufen.

Straub.
Goetbesftaße 18. 3 links.
Eine elektr. Zuglampe.

1 Pendel . 1 Flurlamve.
1 elektr . Heizofen zu verk.
bei Schmidt . Dotzheimer
Straße 83. Mtb . 3.
Vollständige , fast neueSoIMaifijf

mit 4 passenden Seiten¬
teilen zu verkaufen.

Sterger.
Blumenstraße 10. 1.

Versch. Wand - u. Tisch-Miiton
neu und gebraucht, günst.
zu verkaufen.

Nagel u. Becker.
Rümerbera 12.

t  SSndlcr -DcrtSufe ^

8mmer-Mziiz>!
wieder eingetroffen.

SÄäfer.
Eltviller Str . 18. M . P

1Leinen-Anzug
1 fchw. Lüsterjacke
starke Fig .. billig zu verk.
Schäfer. Eltviller Str . 18

(Bsittelb au Part . ._M eoimnerflßiöer
für iunge Damen billig
zu verkaufen bei Schwarz.
Bleickstraße 2 r.

SeiWilWIW
1 orncktv. Mab .-llmbau

mit Sofa . 1 prachtvolle
Garnitur . Sofa mit zwei
Sesseln, do. Sofa mit 4
Stühlen . rot . Plüsckbez..
dazu oastender Tisch, zus.
1 200 000 Mk.. 1 Mabag .-
Frisiertoil .. Friedensware
950 000 Mk.. 1- u. 2türiae
Kleider schränke v. 300 000
b 1200 060 Mk.. Kücken-
Einrichtung . neu lackiert,
800 000 Mk.. meür . mod.
Küchen, mehrere komvl.
Betten , voliert u . lackiert,
mit und ohne Matratzen,
vrima polierte u . lackierte
28asckkommoden mit und
ebne Marmor . 1 Nutzb.-
Damenschreibtisck zu verk.

ümnenbW,
17 Hellmundttraße 17.

2herrsch. WasziliMl
Mabag . u. Eoldbirke mft
rund gebautem Jtürigen
Kommodenschrank, hervor¬
ragend schone Mod ., billig
abzugeben bei Rosenkranz,

rvlatz 3.

6d)önes Biano
und sehr gutesBillard
preiswert zu verk.

Kannenberg,
12 Oranienstraße 12.
Sofort zu oertanfen

ein komplettes

Ich suche fortwährend
Pianos

und Flügel
auch reparaturbedürftige,
zu kaufen. Zahl«
Preise.

Kannenberg.
12 Oranienstraße 12.

Ankauf
von

nubbaum " imit .. 6 Mill.
1 iebr gute Friedens-
Cbaifelong . 750 000. ein
vrima Rußb .-Büfett mit
weißer Marmor - Platte.
3.8 Millionen , ein 2türia.
Kleiderichr.. 2 noch neue
Patentrabmen . Er . 1:2.
1 Grammophon mit 14
dovvelfeittgen Platten.

Rendel
Bismarckrina 11. 1 rechts.Bismarckring 11. 1 rechts.

W .-WMW
Eicken mit Sestel, 6iäul.
Bertiko . Diwan . Sofa.
Zimmertische aller Art.
Kückeneinricktuna . versch.
Spiegel , vol . Bett mit
Matratze billig rit verk.

Schorndorf
Helencnstraße 29.

herrschaftlichen
Möbeln,

kompletten
Wohnungs-
u. "Zimmer-

Einrichtungen,
einzelne Stücke,

Pianos,
Teppiche,

Kasfenfchrank.
Julius Jäger,

Selenenstraße 15. 1. Stock

Größerer
Kassenschrank

gesucht. Off. mit Angabe
des Preises u. Jnnen-
böbe unter O. 148 an den
Tagbl .-Rerlaa.

Schlafzimmer-
Einrichtung

u. Küche zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter
M . 148 an den Tagbl .-
Berlaa . _̂

3um eigenen Mkm§
von Privat zu kaufen gef.:
1 guterd . Scklafzim.. ein
Büfett , evtl . Soeiftzim ..
2 Teppiche, div . Aufstell-
iachen. 2—3 Pers . Brücken.
1 Auszugtisch. 1 Etz- und
Kaffee - Service . Händler
zwecklos. Gef. Offerten an

Dienst.
Weberaaste 58.

Gebrauchte

Eisschrmk
Ltiirig . innen mit Matt,
ausgelegt , iebr gut . billig
zu verkaufen.

Kubr . Bleichstraße 84.

2türig . preiswert zu verk.
Anton Maurer.

Dotzbeimer Straße 49.,
Riibmafch. bill. zu verk.

Krieaer. Frankenfft. 22.
Gute Nähmaschine verk.

Emgel. Bismarckr . 43. P.

. sucht sofort zukanken
gegen  hohen Preis zur

: Errichtung eines herr-
schattl .Haushaltes:

Guterhalfene

Möbel,
Seiilafzitnmer,

2 Pfard ^ t §peirerim«er
(Fuchsstute u . Tigerschimmel ) weil überzählig t MPfTFtt7ti !lt !tßi*
zu verkaufen . Anzusehen Mittwoch , 11. L. M., ± JUSIIBIUIUIIIiei
4 Ahr nachmittags , Dotzheimer Straße 121.

Ludwig Jung » G. m. b. G.
Kohlengroßhandlung ._

sowie auch einzelne .

®i
®
® Uereeilei-

fersonenauto
6sitzig 24/60 PS ., in bestem
Zustand , zu verkaufen.
Adresse im Tagbl .-Verl . Kv

gnterh. Möbel.
Ferner ein gutes

pianoo. erstkL
Stntzjlüpl,
auch mehrere

Teppiche und
Aufstellsaehen

: auch einfache Möbel :
für Dienstboten.

Eil ofterten sind zu :
. richten unter ) . 152
' an den Tagbl.-Verlag.

TIDIGISITIdlCITPLD.

2 guterb . Gießkannen.
Meter Eartenschlauch

zu verk. bei Schloster.
Wellritzstraße 47._Garten

Geländer
sebr gut erhalten . 24 m
lg., 90 cm hoch. 24/7 mm
stark, sehr preiswert zu
verk. Näheres bei Bogel.
Frankenürabe 18.

Fast neues elegantes

Leichtmotorrad
1/3 PS.

tadelloser Läufer, preiswert zu verkaufen.
Anzusehen von 1—8 Uhr.
Igel bei Schmidt , Grillparzerstraße 11.

Gas -Backosen
weiß emalliert, 3flanmrig, sehr gut erhalt ., zu verkaufen.

Büscher , Maurittusplatz 2.

Möbel
Wäsche
Kleider
Schuhe
Nähmuschinen

zu hohen Preisen zu kauf,
ges Rabimowicz. Helenen-
traße 9. Lad . Wohnung:
Faulbrunnenstr . 3. H. 1.

25—20  Zentn . Tragkraft , zu verkaufen . Näh. bei
Schäfer , Zimmer mannst r . 1.

[ MM « ]
1—2 gute 3 «g- u. Lanf-

vfrrde zu kaufen gesucht.
Michel.  Schachtstrq tz? .8

Gute Milchztege
zu kaufen ges. Mobnike.Kenellenstraße 25. 1

«ei .WA-
UWki m.

lauft und zahlt am besten

Frau Klein
Loulinstr . 3. Fernivr . 3488«ii!« $iono
,um Preise non zirka
10 Millionen zu kaufen
oder auf % Jahr gegen
gute Miete zu mieten ge¬
sucht. Gef. Offerten unter
S . 148 an den Tagbl .- I
Verlas.

gut erbalten , gr. vigur.
zu kaufen gesucht. Angeb.
u. T. 137 Taabl .-Berlaa,

Piano
gut erhalten , von Privat
zu kaufen gesucht. Zahle
guten Preis . Offerten an

Dewes.
Rüdesbeimer Str . 18. D.

1« n. 2tür . Kleider-
fchrank, Büfett,

Bücherschrank»Dipl .-
Schreibtisch , Kassen¬
schrank, Flurgarde¬
robe , Küchenschrank,
Spiegel » Stühle usw.
zu kaufen gesucht.

Büscher
Mauritinsplatz 2.

mit Angabe von Firma
und Preis zu kaufen ge¬
sucht. Fabrik : Vlütbner.
Jback . Mand . Schiedmeyer
bevorzugt . Off. u. S . 148
an den Taabl .-Perlaa.

Wir suchen zum Selbst¬
gebrauch verschiedeneBüromöbel
und erbitten Offerten u.

i. 155 an den Tagbl .-

Woynzlm.'Milhtnng
von Privat »u kaufen
gesucht

Meibnrr.
Hotel -Römerbad ".

»uterhaltenesEtz-. Llhlktzimlner,
Sofa , zu kaufen gesucht.

_ Volkmar,
Nikolasstraße 6.

Guterhaltenes oiiernes
Kmderbett

mit Matratze
zu kauf, gesucht. Günther.
Erbacker Straße 8 Part.

re
jedes Quantum zu kaufen
gesucht. Off. u. F . 1« an
den Taabl .-Berlaa. _

Büfett
eventuell komplettes
Speisezimmer

zu kaufen gesucht. Off. u.
L. 148 an den Taabl .-Vl.

Klubgarnitur,
Konferenzttsch,
Ledersessel

aus Privathand zu kaufen
gesucht. . .Traders Union, m. b. S..

Taunusftraße 3.
Hängematte

zu kaufen gesucht. Off. u.
O. 153 an den Tagbl .-
Perlas. .

Doppelspämer-
Kastenwagen

und kl. schwarzer
Herd

zu kaufen gesucht.
Bock. Sack u. Co..

Serderstraße 7.
Euterbaltene

Federrollen
zu kaufen gesucht.

„Neptun ",
Weßb a^ . Ädolf?qM „58

mit Verdeck a. best. Haufe
zu kaufen gesucht. Lang.
Bleichstraße 23. 2.
Guterbalt . gebrauchter

FlihmhMllN
(21 X 134) zu kaufen ges.
Wach- and Schließ -8e-
iellickaft. Coulinstraße 1.

Me -MiHtW
(Tisch mft Wasterleitung
und Gasofen)

sofort gesucht.
Offerten unter M . 158 an
den Tagbl .-Verlag.

Flaschen
aller Art . Weinkisten.

Lumpen
Alteisen . Metalle , ge¬
brauchte Badeöfen u.
Zinkwannen . sowie
ioiutiges Altmaterial
kaust ständig zu
hoben Preisen

Sttll
Blücherstrade 3. Hof.
Wobn . Mtb . 2. Ein¬
gang durch die Tor-
faürt.

Alle Sorten brauchbare

Säcke. Felle. Altkuvker.
MeUn «. Blei . Zink-Bade¬
wannen . Zinn - Geschirr.
Zeitungsvavier . Bücher.
Sette . Lummen kauft zu

höchsten Tagespreisen
Feigenbaum

18 Eltviller Straße 18.
Televbon 4838.

Postkarte wird vergütet.

MWMNI
kaust

höchstzahlend
als Selbstverbraucher

Jäckel u. Hirsch.
Dotzheimer Straße 64.

8—1 u. 3—6 llbr.
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Gegenstände Jeder Arf.

Juwelen -Anbaufsfelle Brigosi
(nandelsger. eingetr . F?tchfirma> H. Klanholzsr. eingetr . Fachfirma ) H. Klapholz

RheiflSfr. 55, Ecke  Oranlenstr. ^

EinzelneBriefmarken
und Sammlungen

An - und Verkauf.
Dr. V. Medvedeff, Midieisberg 1, n

^  neben Schuhhaus „Salamander“
11—1 und 3—7 Uhr.

Seite 12. Nr. 188. Wiesbadener Tagblatt« Dienstag, 18. Zuli 1923.Badeofen gesucht. Flasche». Met
Beschreibung u. Preis er- Lumven kauft zu höchste»
beten ..an K. Fliesen. Preisen Roßbach. Schier- mwmWalkmühlstrabe 3. kleiner Straße 20.

_ _ Wir kaufen
8BP W ^  sfefs zu höckisfen Preisen ^

lA / ^ * 1 * 1 ’M g
AL Hi II Gold - .

Gegenstände aller Arf
verkaufen Sie am reellsten

zi dem höchsten Tageskurs
nur bei

L. Schiffer

Kirchsasse 50"
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing. gr. Tor. — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Sitte genau auf Straßeu. Hr. 50 zu achten.

, ÄmmD ,
. Gegenstände Bruch

I Edelmetalle I

Fachmännische Ankaufstelle für

Platin - Gold - Silber
OTwie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, Brennstifte

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzahlend
Carl Bender , Uhrmacher

Michelsberg 23 , 1. Etage.
Eingang Schwalbacher Straße 05.

paul EngeimaWn aChma”n
I . , UhrmacfiemmobferMichelsberg B

iSt  ocK

Bevor Sie Ihre

Verloren
onnerstag nachmittag
lir dem Wege Taunus-
caße. Wilhelmitr . und
beinsirabe ein

straße
Rhein _ . ...

flaiiiMrinbflnl)
mit Rubin und zwei
Brillanten . Gegen Be¬
lohnung abzugeben beim

Bortier.
Hotel „Römerbad"

Kockbrunneiwlatz 3.
Gold. Brosche mit klein.

Brillant , i . d. Erabenstr ..
Goldg.. Langg . n. Kochbr..
Nero -. Röder -. Schwalb .,
Wellritzstr . verl . Geg. Bel.
abzug . Walramstr . 1. B.

100000 Mark
Belohnung.

Eine wattgold . Radel m.
einer Perle . 2 Savbir ..
Sonntag abend verloren.
Abzug. gege» obige Be¬
lohnung bei Bambach.
«te ingasie 11.

treuer»snef
lAndenken) mit Pbotogr ..
rm Lukt- und Sonnenbad
verloren . Gegen gute Be¬
lohnung abzug. an die
Adresie des Briefes.

Tigerkatze zugelaufen
Sedanstrabe 9. 2 r.

Entlaufen
Schäferhund (wolfsgrau ).
Samstag mittag . Abzug.
Weibenburgstr . 2. P . r.

Das Antiquariat der
Schwaedt ’sehen Buch- und

Kunsthandlung
kauft stets einzelne Bücher von Wert

sowie ganze Bibliotheken-
Luisenplatz 2.

%

verkaufen
hören Sie mein Angebot.

IHartlm Gullidil
Einser Str. 2. Tel. 3529.

II
m Glas , Porzellan und Kristall , sowie
ein EGsersice , Kaffee - u . Teeservice

zu hohem Preis
zu kaufen gesucht.

Martha G-ulIieh.
Einser Straße 2.

Brautpaar
sucht von Privat gegen gute

Bezahlung:
Wohnzimmer , Schlafzimmer oderl
2 gleiche Betten , Speisezimmer oderI
einzelnes Büfett , Zlücheneinrichtung,
Schreibtisch oder Sekretär , Spiegel¬
oder Kleiderschrank , Waschkommode!
mit Spiegel , Vertiko , Stühle , gute|
Plüschgarnitur oder einzelnes Sofa,
Piano , Teppiche und Kassenschrank.

Offerten mit Preisangabe erwünscht|
unter 8. 146 an den Tagblatt -Verlag.

Fm kaufen gesucht:

Hmschastsmöbel
ganze Einrichtungen— einzelne Stücke— Nachlässe

Porzellane sowie schöne Aufstellsachen
kauft gegen soforttge Kasse

Jac . Zimmermann
Tel. 3233. 18 Nero straffe 18.

Tarieren für Herrschaften kostenlos.

mit großem französischen Bett und ein

schöner Salon.
Offerten mit Preis unter 11. 152 an den TagL -Berl.  I

Aterhaltene MW- und MnguiaWne. Zmi-
lvalWMtt, sowie Kupfer- unD Messingkesfel!
sofort zu kauseu gesntzt. Eilougebotem

Schulz, Erabeustrabe 9.

kann auch ein gutes Piano sein , bei guter
Bezahlung zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 130 an den Tagbl.-Berlag.

Amerikaner!
sucht gebe . Reisekoffer , insbesondere großen
Schrank-, Madker- nyd Äabineir-Aoffer.

Off. erb. unt . E. 107 an desi Tagbl.-Berl.

S . E. Sipper,
zahlt mehr wie jeder andere für

Zmngeschirre, Flaschen, alle
Metalle. Papier, Möbel, Wasche.

^Mger Franzose
(Zivil ) sucht geh. deutsche
Dame zum Unterricht in
deutscher Sprache.
Offerten unter Rr . 3521

fcuucuF'. ItruMtLl-
rkvat-

Unterricht.
Welcher Herr oder Dame

wurde jung . Herrn von
8—8 Uhr Unterricht in
der englischen u. spanisch.
Sprache in seiner Wohn,
geben? Honorar nach
Uebereinknnft . Zu svrech.
von 8—9 Uhr abends.
Adresse K. Hüller . Eärtn.

irtt . L

Hohe Belchmg!
Silb . Zigarettenetui am Samstag, den 8. 7.
verloren . Wiederbringer erhält 50°/, d. Wertes
Belohnung . Salz , Friedlichst ! . 8.

Verloren!
eine Brosche mit 3 BrUlanten in
Platinfassung auf dem Wege vom
Nassauer Hof nach dem Kurhaus.

Abzugeben im Hotel Neroberg . .
Mad . Parigoris.

Perdu
une Broche en Platine avec
3 Brill . , de I’Hölel Nassau
au Kurhaus.

A remettre contre bonne re-
compense ä l ’Kofel Neroberg,
Mad . Parigoris.

MU . EWW !NWll

Aufarbeiten von Betten
und Polstermöbeln , sowie
Tavez .-Arb . gut u. billig.
Eaenols je .. Kirchgasie 11

Zum Aufpolieren
von Flügel und

Pianos
(auch solchen, die verkauft
werden !, sowie im Beizen
und Polieren v . Möbeln.
Wandoertäfel . rc. emvi.
mein Spezialgeschäft.

Rudolf Kloeden
PolieranstaÜ.

Bismarckring 17. Patt.

Sutburgerl.MogstW
Babnbofsviett., 11000 M.
Adr. :m TaLbl.-P._ KrManiküre

Doris Bellinser.
Schwalbacher Str . 14. 2.

am Residenz-Theater

Mlltzt ]
On demande dame fran-
Ĉ ise ponr instruire Mon-
siear amöricain da sod.

Se präsenter
Hötel Bellevue
ebambre 45. 10—11.

WW « 1
Suche Bettwäsche.
Gebe dagegen

Kartoffeln.
Ans . <5. 156 TagbU-D.

Liefere Holz
gegen

getrag . Kleider
Off, u. D. 158 Tagbl .-Dl.

Schm» Lai
Gesucht für Itirabrrge?

Mädchen bill."esangs-llnterncht.
Mb . Mattinftraße 9.

naenbeckstr. 5a

D-utsches Ehepaar kuckt
ans besierer FamilieMeteM wf
eines suterbaltenen

Ltinder-
!Klappwagen
>mit Verdeck.

Dr . Fink.
Rudesb ermer Straße 16.

Wo
SWKAÄ
“«4 ■fSVÄlt

Welcher edeldenk. Ameri¬
kaner od. Amerikanerin
brlft 2 jungen Herren

nach Amerika?
Off, u. T. 152 Taabl .-Vl.

Alter Mann f. Büste ges.
BiLbauer - Atelier . Mos-
bacher Straße 12. Zu
melden £ 11—12 yijr

tzttl . M.
mit Mtentaickie. der letzt.
Freitag 9.20 v. Biebrich
mit Dampfer fuhr , und
abends wieder mit der
Elektrischen von Biebrich
drs Wiesbaden -Babnbof
nrbr. wird von den beiden
holländischen Damen um
eine Unterredung gebet.
Briet ist zu senden nach
Nermttaßc 43. 3 St . lks..
oei Madig

mit Wohnung i "Möbel.
möchte mit aebild . Dame
Haushalt teilen . Heirat
mckt ausgeschlossen. Off.
ikJ^ J52 Taabl -Nerlaa.

Donnerstag und Sonn¬
abend . Kino. Bitte Don¬
nerstag Kristall . 6 Uhr.

[foWjMiipp]

«R

Buchen, trocken, fest, ofen¬
fertig . sofort versrndt-
berert . frei Haus.

Bauer.
Kirchgasie 64 1. Stock.

PLAKATE
mit versdiimteiren Aufdrucken

auf Pappe und Papier
stets vorrätig

♦

L. Sdiellenberg’sdte
♦ Budidriukerei ♦
Taxblatthaus / Fernruf Mit «


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

